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www.derReinbeker.de
…immer auch im Internet zu lesen.

Ihr Haus- u. Gartenservice
schnell – preiswert – zuverlässig
Gartenarbeiten aller Art mit Abfuhr: 
Bäume, Büsche, Hecken schneiden, 
Baumfällen (mit Seilklettertechnik), 

Platten- und Pflasterarbeiten,  
Zäune aufstellen, Bepflanzungen, 

Rasenpflege & -schnitt  
Gerhard Karp · Tel. 04104/69 99 70

Bürgerinitiative will das Holzvogtland  
als Naturraum erhalten� S.�20

Wentorfer erarbeiten Leitbild      S.  6
Mediensucht bei Kindern              S. 17    

Schloss Reinbek zeigt Selbst- 
portraits von Künstlerinnen  
aus ganz Deutschland S. 32

H E U T E :

BAHNHOFSTRASSE 11  D - 21465 REINBEK - TELEFON 040 - 728 11 515
SERVICE@PRO-SECCO.COM - WWW.PRO-SECCO.COM

„SPRING 21“
COLLECTION
DREISSIG PROZENT

@ ProseccoFashionReinbek +

PRO-SECCO
A C C E S S O I R E S

FA S H I O N

blau Hörgeräte in
Reinbek · Bahnhofstraße 6 · Tel: (040) 73 60 15 15
Neuschönningstedt · Möllner Landstr. 24 · Tel: (040) 55 64 96 17

www.blau-hoergeraete.de

Zum Beispiel das Silk X 
von Signia:

● Nahezu unsichtbar
● Hoher Tragekomfort
● Verbessertes  
    Sprachverstehen

Hörgeräte für 
Maskenträger!

URLAUBSFEELING 

FÜR ZU HAUSE

040 - 721 70 21

EIN STRANDURLAUB 
ZUM KUBIK-METER-
PREIS.

Online bestellen unter: www.buhck.de

Spiel- oder Beachsand zur Sandkistenfüllung oder Herstellung von Beach-
fl ächen. Selbstabholung oder Lieferung ab 1m³ - auch sauber per Bag.

Erfahren, lebendig, kompetent

Klaus-Groth-Str. 7     21465 Reinbek     Tel.: 040/727 78 30    www.boysen-zimmerei.de

Das Zimmerhandwerk ist pure Leidenschaft!
Als spannender Allrounder steht Holz für Verlässlichkeit, Nachhaltigkeit und Wirt-
schaftlichkeit. Egal, ob Sie ein kleines oder großes Immobilienprojekt planen, bei uns 
sind Sie stets in zuverlässigen Händen. BOYSEN ZIMMEREI GMBH & CO. KG 

Jorne & Jens Boysen

Indian Summer mit Iris von Kluge (l.) und Thomas Biller (r.) im Schloss am 21.8.2021

Reinbek – Voller Vorfreude 
präsentiert das Team um Elke 
Güldenstein vom Kulturzentrum 
Schloss Reinbek die Open-Air-Pla-
nung für den August 2021. Die 
Veranstaltungen werden selbstver-
ständlich an die jeweils gültigen 
Corona-Regeln angepasst. Bitte 
informieren Sie sich aktuell im On-
line-Veranstaltungskalender unter 
www.kultur-reinbek.de oder an der 
KulturKasse in der Stadtbibliothek, 
 040-72750800. � 
»I’m Not There.«  
A Night of Bob Dylan 
am 21.8.2021

Tickets an der KulturKasse sowie 
online unter www.kultur-reinbek.
de Der Kartenvorverkauf beginnt 
am 15. Juni.

 Lesen�Sie�weiter�auf�Seite�27

Open-Air Veranstaltungen im Schloss



Tel. 040/ 7105384 
www.spd-reinbek.de

Der 10-Minuten-Takt 
für die S21 kommt!

Die Kontrolle  
zurückgewinnen!

AWSH-Verlagerung 
nicht vergessen!

Politische  
Verantwortung

Defizitdeckelung für 
die Volkshochschule 
Sachsenwald

Verlagerung AWSH. 
Reif für die  
nächsten Schritte!Viele Reinbekerinnen und Rein-

beker pendeln täglich nach Ham-
burg und wieder zurück. Und einige 
Hamburgerinnen und Hamburger 
kommen nach Reinbek zur Arbeit. 
Seit Jahren gab es daher den 
Wunsch, die S21 als wichtige Ver-
bindung aus unserer Region wieder 
mit einem 10-Minuten-Takt aus-
zustatten. Auch, wenn viele nicht 
mehr daran geglaubt haben, gab 
es immer wieder Anläufe, diese 
Verbesserung umzusetzen, die jetzt 
zum Erfolg geführt haben. Jetzt 
wird der 10-Minuten-Takt auch in 
der abendlichen Hauptverkehrs-
zeit bis 20 Uhr kommen und auch 
eine stündliche Anbindung in den 
Nachtstunden ist vorgesehen. Dies 
alles soll schnellstmöglich, idealer-
weise sogar schon zum Fahrplan-
wechsel 2021/2022, umgesetzt 
werden. Darauf haben sich die 
regierungstragenden Fraktionen im 
Landtag geeinigt und unser Land-
tagsabgeordneter Lukas Kilian hat 
dafür viele dicke Bretter gebohrt. 
Wenn wir den Verkehr auf unseren 
Straßen verringern wollen, dann 
geht das nur mit einem guten An-
gebot an Fahrradwegen und einem 
gut ausgebauten ÖPNV, um die 
Menschen zum Umstieg zu animie-
ren. Die Verbesserung der Taktung 
der S21 ist ein wichtiger Schritt hin 
zu diesem Ziel! Patrick Ziebke

Reinbek als Kommune (fast) ohne 
eigene Flächen und ohne eigene oder 
sozialgebundene Wohnungen verliert 
die Kontrolle über den Mietmarkt und 
liefert sich den Interessen von Inves-
toren aus. Die Ergebnisse sind bereits 
zu beobachten: Explodierende Miet-
preise vertreiben Normalverdiener, 
die Nachverdichtung nimmt teils ex-
treme Ausmaße an, im Außenbereich 
wollen Investoren die Bebauung nach 
ihren Interessen durchsetzen. Lang-
fristig helfen kann nur eine aktive 
Bodenpolitik, die von der Kommune 
betrieben wird, um Grundstücksver-
gaben zu steuern, günstiges Bau-
land für soziale Zwecke oder gezielt 
für Reinbeker Bürger zur Verfügung 
zu stellen oder aber auch, Flächen 
langfristig von einer Bebauung frei-
zuhalten oder zu renaturieren. Ein 
erster Schritt in Richtung eines sol-
chen kommunalen »Bodenfonds« ist 
der Antrag der GRÜNEN, Baurecht im 
Außenbereich der Kommune in Zu-
kunft nur noch zu gewähren, wenn 
ein Teil des zu überplanenden Ge-
ländes an die Stadt Reinbek geht. 
Ergänzend mit weiteren Mitteln des 
Baurechts kann die Stadt so – wie es 
schon andere Kommunen erfolgreich 
umsetzen – aktiv die Flächenplanung 
und Wohnraum-wirtschaft gestalten. 
Mit den Bürgern und für die Bürger 
– und nicht einseitig für Investoren. 
 Markus Linden

Bevor die Pandemie das politi-
sche Geschehen in Reinbek in 
den Lockdown schickte, schien 
sich der lange Atem der An-
wohner aus der Glinder Straße 
endlich ausgezahlt zu haben: Im 
Rahmen der mit breiter Mehrheit 
beschlossenen Stadtteilplanung 
für Schönningstedt war die Verla-
gerung des AWSH-Recyclinghofes 
in das Industriegebiet einer der 
wichtigsten Bausteine für einen 
lebenswerten Stadtteil – und eine 
der ersten Maßnahmen, die an-
gegangen werden sollen. Als der 
Sitzungsbetrieb wieder aufge-
nommen wurde, war das Thema 
nach gut einem Jahr auf einmal in 
den Hintergrund geraten und die 
Beschränkung der Tagesordnun-
gen in den Sitzungen tat ihr Üb-
riges, um wieder für Stillstand zu 
sorgen. So kann es nicht weiter-
gehen, wir haben die AWSH noch 
auf dem Zettel! Da sich die pan-
demische Lage jetzt immer mehr 
entspannt, müssen wir handeln. 
Nach der Sommerpause wollen 
wir die Initiative ergreifen und 
das Thema wieder auf die Agen-
da bringen. Die Verlagerung des 
Recyclinghofes muss jetzt ange-
schoben werden, um endlich die 
Glinder Straße und den Ortskern 
von Schönningstedt zu entlasten. 
 Henry Kern

Die Tagesordnung der Stadt-
verordnetenversammlung am 
17.6.21 ist wieder prall gefüllt. 
Es gibt Fraktionsanträge zur 
Wohnbauförderung und zur 
Wohnbauverhinderung. Für 
das Holzvogtland zwischen 
Schönningstedt und Prahlsdorf  
reicht die parteipolitische Mei-
nungsvielfalt buchstäblich von 
Rot bis Grün. Mit einem Bür-
gerentscheid könnte die von 
privaten Investoren konkret 
angestrebte Wohnbebauung 
eines kleineren Teilbereichs 
( Kamps redde r /S t ahmers 
Acker) verhindert werden – 
allerdings nicht, wie von inte-
ressierter Seite beantragt, „auf 
Dauer“: Jeder Bürgerentscheid 
kann nach zwei Jahren durch 
die Gemeindevertretung wie-
der kassiert werden (§ 16 g 
Absatz 8 Gemeindeordnung). 
Warum also nicht gleich eine 
seriöse Überplanung des Ge-
samtgebiets  einleiten? Das 
Baugesetzbuch sieht die ver-
antwortliche Abwägung aller 
öffentlichen und privaten In-
teressen durch die Gemein-
devertretung und die mehr-
fache Verfahrensbeteiligung 
aller Bürgerinnen und Bürger 
ausdrücklich vor (§§ 1 und 3 
BauGB). Klaus-Peter Puls

Im Jugend-, Sport- und Kulturaus-
schuss am 1.6.21 wurde eine De-
ckelung des Defizits der Volkshoch-
schule auf € 300.000 beschlossen. 
Der Begründung nach soll dies zu 
einer Entspannung der Haushalts-
lage beitragen und der Leitung 
der Volkshochschule einen klaren 
Finanzrahmen vorgeben, in dem 
sie frei gestalten kann. In Zeiten, 
in denen z.B. aufgrund einer Pan-
demie die Kosten aus dem Ruder 
zu laufen scheinen und die Ein-
nahmen einbrechen, ist es ein guter 
Gedanke, sich genau zu überlegen, 
wofür vorhandenen Finanzmittel 
ausgegeben werden sollen. Sicher 
ist jedoch, dass es wenig sinnvoll 
erscheint im Bereich Bildung zu 
sparen. Die Volkshochschule stellt 
einen wichtigen Baustein zur Er-
wachsenenbildung- orientiert an 
den Bedürfnissen der Bürger*innen 
dar. Außerdem ist sie ein wichtiger 
Bestandteil im gesellschaftlichen 
und kulturellen Angebot der Stadt. 
Wir werden in den Budgetplanun-
gen genau hinsehen und setzen 
uns weiter für ein breites Bildungs-
angebot der Volkshochschule für 
die Reinbeker Bürger*innen ein. Wir 
wünschen allen Reinbeker*innen 
eine erholsame Sommerpause und 
weiterhin Zuversicht für die kom-
menden Monate! Leif Fleckenstein

Am 25.6.2020, also vor fast ei-
nem Jahr, wurde in der Stadtver-
ordnetenversammlung mit großer 
Mehrheit folgender Beschluss 
gefasst: „Für die Verlagerung der 
AWSH (Recyclinghof) wird per 
Bauleitplanung das Gewerbe-
gebiet Haidland erweitert.“ Am 
18.8.2020 stellte die Verwaltung 
zwei mögliche Standorte vor. Aus 
dem Verwaltungsvortrag war zu 
entnehmen, dass ein Standort der 
AWSH am Südrand der möglichen 
Gewerbegebietserweiterung pa-
rallel zur Sachsenwaldstraße 
sinnvoll ist. Diese mögliche Er-
weiterung des Gewerbegebietes 
Haidland gekoppelt mit einer Ver-
lagerung des AWSH-Standortes 
sollte mit den Bürgern öffentlich 
diskutiert und bewertet werden. 
Passiert ist jedoch: Nichts. Aus 
unserer Sicht ist es dringend 
erforderlich ohne weitere Verzö-
gerung an einer Lösung für den 
zukünftigen Standort der AWSH 
zu arbeiten. Eine Einwohnerver-
sammlung, ob in Präsenz, digital 
oder am besten sogar hybrid 
(gemischt), sollte zur Einbindung 
der Öffentlichkeit spätestens im 
August 2021 durchgeführt wer-
den. Im Sinne der gebeutelten 
Anwohner ist das Projekt voran 
zu bringen. Volker Dahms

www.cdu-reinbek.de 
Tel. 040 / 71005644

Telefon 040 / 722 26 72
klaus-peter-puls@gmx.de

Tel. 040/
2548 2573 KPP

Stadtinformation 14. Juni 2021

Die Stadt Reinbek informiert 
Verantwortlich: Der Bürgermeister

Informationen der Fraktionen Verantwortlich: Die Fraktionen der 
Stadtverordnetenversammlung

www.gruene-reinbek.de
Tel. 040 - 710 8515

Forum21
www.forum21-reinbek.de

Reinbek

Sein politisches Leitbild lautet:
„Kommunalpolitik betrifft Menschen 
jeden Alters direkt und unmittelbar. Ich 
strebe danach, allen Generationen ein 
liebenswertes Reinbek zu bieten. Ich bin 
davon überzeugt, dass dieses Ziel durch 
konstruktive und sachliche Arbeit aller 
Beteiligten erreicht werden kann.“

Bernd Uwe Rasch engagiert sich seit 15 Jahren in der Rein-
beker Politik. Er ist Stadtverordneter und Vorsitzender der 
FDP-Fraktion sowie Mitglied in mehreren Ausschüssen. Die 

•  Die Interessen der bereits in Reinbek wohnenden Menschen sollten im Mittelpunkt aller  
Überlegungen stehen

•  Vor- und Nachteile von Neubauvorhaben umfassend und sachlich beurteilen: Neubaugebiete lösen 
keine Finanzprobleme, verursachen aber z. B. Verkehrsprobleme

•  Reinbek – Die Stadt im Grünen erhalten, keine Neuausweisung großflächiger Wohngebiete
•  Stattdessen: Netzwerk Wohnen zur optimalen Nutzung des vorhandenen Wohnraumes aufbauen
•  Bürgerentscheid über Reinbeks zukünftige Entwicklung
•  Wirkungsvolles Energiemanagement für Reinbeks öffentliche Gebäude
•  Gesamtbilanz von Umweltmaßnahmen sachlich abwägen

•  Verkehrsleitplanung für das gemeinsame Mittelzentrum erstellen
•  ÖPNV und neue Angebote wie zum Beispiel Car Sharing stärken und ausbauen

•  Kinderbetreuungsangebot am Bedarf der Eltern und Kinder orientiert weiterentwickeln
•  Gemeinschaftsschule erneuern und sanieren
•  Mindestens eine offene Ganztagsgrundschule zur gebundenen Ganztagsschule entwickeln
•  Zusätzliche Angebote für Reinbeks Jugend schaffen
•  Konzept für ein selbstbestimmtes Leben im Alter erarbeiten und umsetzen
•  Lebensqualität durch Barrierefreiheit im öffentlichen Raum steigern

•  Vereine fördern, Sportstätten am Mühlenredder und im Norden Reinbeks entsprechend den  
geänderten Anforderungen unserer Zeit neugestalten

•  Freizeitbad und Schwimmbad am Tonteich dauerhaft erhalten
•  Reinbeker Schloss zum lebendigen Mittelpunkt des kulturellen Lebens entwickeln
•  Begegnungsstätte in Neuschönningstedt als attraktiven Treffpunkt gestalten

•  Vorteile der digitalen Welt nutzen, Online-Angebote für den Bürgerservice verstärkt ausbauen
•  Finanzierung von Straßenausbaumaßnahmen überdenken, mit dem Ziel die Straßenausbau beiträge 

ersatzlos zu streichen
•  Förderung der Einsatzbereitschaft der Feuerwehren, unter anderem durch Neubau einer Feuerwa-

che für Alt-Reinbek

Stadt-
entwicklung
und Umwelt

Verkehr

Schule und
Soziales

Jugend,
Sport und
Kultur

Verwaltung
und Finanzen

Schul- und Sozialpolitik liegt ihm besonders am Herzen.
Bernd Uwe Rasch hat eine erwachsene Tochter und lebt 
nach dem frühen Tod seiner ersten Frau wieder in einer 
festen Beziehung.

Das komplette Wahlprogramm der Reinbeker Liberalen finden Sie unter       www.fdp-reinbek.de
- wir senden es Ihnen auch gerne zu.

 Dafür stehen wir  -  Die Ziele der Reinbeker Liberalen 

 Bernd Uwe Rasch  -  Unser Spitzenkandidat für Reinbek. 

Tel. 040/727 9582
www.fdp-reinbek.de

Inzidenzen unter 20… 
… und deshalb dürfen wir alle natür-

lich nicht übermütig werden, denn die 
Corona-Varianten, die im Umlauf 
sind, können durchaus noch einmal 
bedrohlich werden und zwar vorwie-
gend für die Jüngeren unter uns - und 
für diejenigen, die noch keinen Impf-
schutz haben. Daher haben wir auch 
das Mietverhältnis mit dem Kreis für 
das Impfzentrum Reinbek noch ein-
mal verlängert. Ende September ist 
nun die neue Zielmarke, von der an 
die Haus- und Betriebsärzte die Impf-
versorgung übernehmen sollen.
Rathaus öffnet seine  
Türen am 21. Juni  

Wie viele andere Einrichtungen öff-
nen auch wir wieder unsere Türen: Ab 
dem 21. Juni (Mo) können Sie wieder 
direkt durch die Eingänge zu den digi-
talen Terminals oder zur Information 
gehen. Voraussetzung ist weiterhin ein 
Termin, den Sie telefonisch (Tel. 040-
72750-0) oder unter reinbek.de ver-
einbaren können. Das Maskentragen 
ist weiterhin verpflichtend.

Schulabschlüsse  
in Zeiten der Pandemie 

Dieser Tage schließen viele Rein-
beker Schülerinnen und Schüler ihre 
Schulausbildung ab. Ich möchte 
ihnen an dieser Stelle herzlich gra-
tulieren, zum Schulabschluss und 
zu der besonderen Leistung, mitten 
in einer Pandemie mit all ihren wid-
rigen Bedingungen die Prüfungen 
vorbereitet und erfolgreich bestan-
den zu haben. Was wird den aktuel-
len Schülergenerationen nicht alles 
vorgeworfen, Niveauverfall allem 
voran. Sich aber in einer solchen 
nicht enden wollenden Situation 
durchzuboxen, sich mit viel Diszi-
plin vorzubereiten und seine Leis-
tung sauber ins Ziel zu bringen, 
ist etwas Besonderes. Eine solche 
Krisensituation, für die es nie eine 
vorgefertigte Lösung gab, verlangt 
eben auch gelingendes Krisenma-
nagement. Diese Schülergeneration 
hat sich Kompetenzen erworben, die 
in keinem Lehrplan standen. Und 
darauf darf man gern stolz sein!

Demnächst online
Unser Informationsangebot bauen 

wir Stück für Stück aus. In Kürze 
gehen wir mit einem Erklärvideo zum 
Thema Baugenehmigungen online. 
Wer genehmigt in welchem Verfahren 
und auf welche Weise welches Bau-
vorhaben – und worauf kann man wie 
Einfluss nehmen? Das Thema ist so 
interessant wie komplex, weshalb 
es schwer ist, sich „mal eben“ einen 
Durchblick zu verschaffen. Hierbei 
möchten wir helfen. Außerdem bauen 
wir gerade die Website „reinbek-im-
dialog“ als Bürgerbeteiligungsplatt-
form neu auf. Nach den Sommerferien 
sind wir so weit
Rückschnitt für  
die Sicherheit

Und zu guter Letzt: Der Frühling ist 
längst da und Sträucher, Bäume und 
Hecken treiben wieder frisches Grün 
aus. Durch diesen natürlichen Prozess 
kann es in manchen Fällen dazu kom-
men, dass der Bewuchs in den öffent-
lichen Verkehrsraum hineinwächst. 
Es besteht die Gefahr, dass dadurch 

die Sicht aller Verkehrsteilnehmenden 
erheblich eingeschränkt wird. Deshalb 
weisen wir alljährlich Grundstücksei-
gentümer:innen auf die rechtlichen 
Bestimmungen hin und bitten sie, den 
Bewuchs zurückzuschneiden. Auch 
dürfen Hecken und Bewuchs von 
Privatgrundstücken nicht seitlich in 
den öffentlichen Geh- oder Radweg 
hineinwachsen. Sollten Pflanzen oder 
Sträucher den Weg in den öffentlichen 
Raum schaffen, müssen diese bis zur 
Grundstücksgrenze zurückgeschnit-
ten werden. Für die Verkehrssicher-
heit ist es unumgänglich, dass alle 
Verkehrszeichen, Straßennamens-
schilder, Ampeln, Straßenlampen 
und Sichtdreiecke frei von Bewuchs 
sind. Unsere Abteilung Öffentliche 
Sicherheit weist außerdem darauf hin, 
dass ein überhängender Bewuchs die 
Benutzung von Geh- und Radwegen 
einschränken oder gar verhindern 
kann, was auch die Schulwege der 
Kinder gefährlicher machen würde.

 Herzliche Grüße von Ihrem
 Bürgermeister Björn Warmer

Liebe Reinbekerinnen und Reinbeker,
wie angenehm kann es doch sein… plötzlich Sommer, womöglich sogar bald ein wenig Urlaub und die Inzidenzen sinken. Möge es genauso bleiben!



panorama 314. Juni 2021

Direkt vom Hersteller bei
J. Lantz Fenster  
und Türen GmbH

Sicherheits-
Haustüren nach RC2

Fenster RC2 und 
RC3 geprüft

Jetzt 20%  
Zuschuss sichern*

88

Hamburger Str. 80 · 22946 Trittau
Tel. 04154 -84 300 · Fax -82 308

www.lantz.de
Öffnungszeiten: 

Mo.-Fr. 8-12.30 u 14-18, Sa. 9-12.30 Uhr 

* vom Land über IB.SH / alt. 10% über KFW

Dr. med. dent. Frauke Reichert
Bahnhofstraße 2 B | 21465 Reinbek

Telefon: 040 - 727 95 97
www.dr-frauke-reichert.de

Herzlich willkommen in der Praxis  
für moderne Zahnheilkunde

Implantate  · Kinderzahnheilkunde · Laser · Vollkeramik und 
hochwertige Prothetik · Ästhetische Zahnheilkunde ·  

Kinder- und Erwachsenenprophylaxe · Wurzelbehandlungen ·  
Bleaching mit der neuen PHILIPS ZOOM! Technologie

AKTIONSGERICHTE MAI
1. Mai Scholle  13,90 
Finkenwerder Art unter Zwiebel-Speckhaube, Salzkartoffeln 
und Salatbeilage mit Honig-Senf-Sauce

2. Spargel mit Katenschinken 16,90
    Pasta Spargel mit Penne 11,90
    Spargel-Schnitzel mit Sauce Hollandaise und Butterkartoffeln 16,90
    Portion Spargel mit Butterkartoffeln und Sauce Hollandaise 10,90
    Spargel als Beilage 7,90

Unsere DAUERRENNER 

1. Herzhafte Rinderroulade 13,90 

dazu servieren wir Salzkartoffeln und Salatbeilage 

2. Kalbsleber  14,90
mit Röstzwiebeln, Apfelmus und hausgemachtem Kartoffel-Püree 

AKTIONSGERICHTE JUNI
   1. Lamm trifft auf Huhn  14,90 
      Putenmedaillons in Lammfi letmantel, serviert mit mediterranem 
      Reis und leichter pikanter Sauce

2. Exotische Sommerpfanne 11,90 
mit Hähnchenbruststreifen auf frisch gebratenem Gemüse, 
exotische Früchte und Basmatireis

          Cocktails   Happy-Preis

Mühle Special € 6,90 € 5,50
Gin, Vodka, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-, Orangen- und Cranberrysaft

Mojito € 6,90 € 5,50
Rum, Limette, Lime Juice, Soda, Minze und Rohrzucker

Sex on the Elbbeach € 7,50 € 6,50
Vodka, Peach Tree, Grenadine, Zitrone, Orange, Ananas und Maracuja

Pina Colada € 7,50 € 6,50
Rum, Coconut-Cream, Ananas, Orange und Sahne

Mai Tai € 7,50 € 6,50
3 Sorten Rum, Apricot Brandy, Limone, Mandelsirup, Lime und Zitronensaft

Caipirinha € 6,50 € 5,50
Cachaca, Limette, Lime Juice und Rohrzucker

Erdbeer Colada € 7,50 € 6,50
Rum, Coconut-Cream, Sahne, Ananas, Orange und Erdbeerpüree

  Alkoholfreie Cocktails   Happy-Preis

Schöne Müllerin € 5,50 € 4,50
Limette, Orange, Minze, Maracuja-, Ananas-,Orangen- und Cranberrysaft

Elbbeach Maracuja Ipanema € 5,50 € 4,50
Limette, Lime Juice, Maracujasaft und Rohrzucker

Virgin Erdbeer Colada € 6,50 € 4,50
Zitrone, Erdbeerpüree, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

Schönningstedter Punch € 6,50 € 4,50
Grenadine, Zitrone, Orangen-, Ananas- und Maracujasaft

Virgin Colada € 6,50 € 4,50
Zitrone, Coconut-Cream, Ananas-, Orangensaft und Sahne

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

Herzhafte Rinderroulade – dazu servieren  
wir Salzkartoffeln und Salatbeilage €  13,90
Kalbsleber mit Röstzwiebeln, Apfelmus  
und hausgemachtem Kartoffel-Püree €  14,90

Unsere DAUERRENNER

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de
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Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

1. Hamburger Labshaus mit Rote Beete, Spiegelei und Gewürzgurken
2. Pasta Basta mit Putenstreifen und Penne Rigotto 
3. Seehechtfilet gegr. m. Porree-Gemüse, Petersilienkartoffeln u. Thymiansauce
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 26
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MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

Lamm trifft auf Huhn Putenmedaillons in Lammfiletmantel,  
serviert mit mediterranem Reis und leichter pikanter Sauce € 14,90
Exotische Sommerpfanne mit Hähnchenbruststreifen  
auf frisch gebratenem Gemüse, exotischen Früchten und Basmatireis € 11,90

Highlights im Juni

MITTAGSTISCH MONTAG – SAMSTAG
VON 11.30 BIS 17.00 (AUSSER AN FEIERTAGEN)

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 11–23 Uhr, Fr. u. Sa. 11–24 Uhr, So. 10–23 Uhr
Mühlenweg 1, 21465 Reinbek, Tel. 040 72 81 05 38, www.zurmuehlereinbek.de

2

Aktionsgerichte im Oktober
Gegrillte Kalbsleber
mit glasierten Apfelspalten, gerösteten Zwiebeln und Kartoffelpüree 12,50
MÜHLE HALLOWEEN-PFANNE
mit Wildreis (Kurkuma) und Herbst Gemüse 11,50

UNSERE DAUER-MITTAGSTISCH-HIGHLIGHTS
Mix Grill drei verschiedene Fleischsorten vom Grill, serviert
mit Pommes Frites und Kräuterbutter 9,50

9,50
Fritto misto di pesce Lachsstreifen, Tintenfisch mit
gebratenem Gemüse in exotischer Sauce, serviert auf Reis

€ 8,90
1. Spanferkel Rollbraten m. Trockenobstfüllung, Bratkartoffeln u. Salat  
2. Pasta Mediterrane mit Penne Rigatoni,Cherrytomaten und Grana Padano
3. Paniertes Fischfilet mit Bratkartoffeln, Salatbeilage und Senfsauce

ab

Hochzeit, Jubiläum, Geburtstag, Betriebsfeier, 
Live-Musik und vieles mehr von 20 - 50 Personen

Köchling Hörsysteme GmbH  
Weidenbaumsweg 5 | 21029 Hamburg 
Telefon: 040 – 721 37 47 

Einzigartig in 
Bergedorf bei 
Köchling Hörsysteme: 
3 x 3 Vorteil für 
Hörgeräte

Köchling Hörsysteme GmbH  
Weidenbaumsweg 5 | 21029 Hamburg 
Telefon: 040 – 721 37 47 

www.koechling-hoersysteme.de

3 x 3 Vorteil für 
Hörgeräte

www.koechling-hoersysteme.de

• 3 Jahre Garantie
• 3 Jahre Verlust-Absicherung
•  3 Jahre Energie, Batterien 

oder Akku

Jetzt 
3 x 3 Vorteil 
nutzen und 

wieder besser 
hören!

»Stormarn smart entdecken« 
In einem Kooperationsprojekt der AktivRegion 
Sieker Land Sachsenwald, gefördert durch 
die Europäische Union, haben die Gemeinden 
Oststeinbek, Hoisdorf und Siek, sowie die Städte 
Glinde und Reinbek, unterstützt von ehrenamt-
lichen Interessierten, Informationen zu kulturell 

und / oder 
historisch 
bedeutenden 
Orten neu auf-
bereitet. 

Das An-
gebot richtet 
sich sowohl an 
Einheimische 
jeden Alters in 
privaten oder 
schulischen 
Kontexten, als 
auch an aus-
wärtige Gäste. 
Damit  soll zu 
Entdeckungen 

angeregt, das Wissen über regionale Besonder-
heiten vermittelt bzw. vertieft, und auch die 
regionale Identität gefördert werden.

Alle 51 (33 bereits bestehende und 18 neue) 
Informationstafeln vor Ort sind mit QR-Codes 
und URLs versehen und lenken so mit Hilfe 
mobiler Geräte (Smartphone) auf die Webseite 
des Kreises Stormarn www.kultur-stormarn.de 
, auf der weiterführende Details verbunden mit 
teils historischen Fotos zu finden und die 51 Orte 
vernetzt sind.

Die�erste�Meile�auf�dem�Weg�zurück�in�die�Normali-
tät�für�die�Modernen�Fünfkämpfer�des�SC�Wentorf
Wentorf – Die Kinder und Jugend-
lichen im Modernen Fünfkampf 
des SC Wentorf haben wie viele 
andere Breitensportler unter den 
Restriktionen der letzten Zeit 
gelitten. Die Schwimmbäder und 
Turnhallen sind immer noch ge-
schlossen, doch darf inzwischen 
wieder das Laufen und Schießen 
mit der Laserpistole auf dem 
Sportplatz am Südring in Wentorf 
trainiert werden.

Natürlich wollen sich die Athle-
ten aber auch von neuem im Wett-
kampf vergleichen. Ende Mai war 
es dann endlich so weit. Als erste 
gemeinsame wurde bei schönstem 
Sonnenwetter ein Vergleich über 
die klassische Distanz der Meile 
(1,609 Meter) als Abteilungswett-
kampf ausgetragen. Bei zwanzig 
Teilnehmern von 6 bis über 50 
Jahren durften Athleten gegen ihre 
Trainer, die ganz Kleinen gegen 
die Großen, und Kinder gegen ihre 
Eltern laufen, was den Wettkampf-

geist noch einmal deutlich stärkte. 
Gesamtsieger mit einer Punkt-

zahl von 414 Punkten und einer 
Zeit von 5 Minuten und 10 Sekun-
den wurde der 18 jährige Magnus 
Göldner vor seinem Trainer David 
Peitzner (351 Punkte) und Helal 
Asjih (332 Punkte). 

Wer den Modernen Fünfkampf 
selbst einmal ausprobieren möchte 
meldet sich bei dem Abteilungs-
leiter Christopher Sckirl unter  
0162-2099690.
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Der 12 Jährige Helal Asjih auf dem Weg zum 3. Platz in der Gesamtwertung

In�einem�Satz�
Die Rheuma-Liga Stormarn ist seit 
Mai in der Manhagener Allee 17 
(AWO-Haus) in 22926 Ahrensburg, 
zu erreichen montags von 9 – 13 
und  donnerstags von 14 – 18 Uhr; 
 04102-8912236  •



menschen bei uns
Für Fredi Heidemann zählt die Freude der Kinder
Ehrenamt ist für ihn keine Arbeit
Wentorf – Fredi Heidemann (69) ist ein Wen-
torfer Urgestein. Hier wurde er geboren, hier 
befindet sich bis heute sein Lebensmittelpunkt. 
Als Kind und Jugendlicher war er begeisterter 
Fußballer. So kam er zum SC Wentorf. Die An-
gebote für Jugendliche nutzte er selber schon 
als 14-Jähriger. So verbrachte er gern die Ferien 
in Lensterstrand bei Grömitz. Schnell wurde er 
vom Teilnehmer zum Betreuer, übernahm eine 
Reihe von Ämtern und inzwischen ist er seit 17 
Jahren erster Vorsitzender vom Ortsjugendring 
Wentorf. In der Funktion organisiert er maßgeb-
lich das Ferienprogramm Plumpsack. 

Seit 1949 bietet der Kreisjugendring Herzog-
tum Lauenburg Kindern im Kreis ein Ferien-
programm an. Seit 1980 gibt es den Plumpsack, 
das Wentorfer Ferienpassprogramm organisiert 
vom Ortsjugendring Wentorf. Der ehemalige 
Versicherungskaufmann ist von Anfang an 
dabei. Anfangs war er noch für den SC Wentorf 
aktiv: Als Beitragskassierer für Jugendliche, als 
Schiedsrichter, Obmann und auch Vereinsju-
gendberater. Immer schon lagen ihm die Kinder 
und Jugendlichen am Herzen. Bis heute hat 
er große Freude daran, etwas für den Nach-
wuchs zu tun. Als Delegierter kam er dann zum 
Wentorfer Ortsjugendring, wurde Schriftfüh-
rer, 2. Vorsitzender und dann 1. Vorsitzender. 
Inzwischen ist das Kernstück der Aufgaben 
das Ferienprogramm. »Die Aufgabe macht mir 
Spaß. Ich bin schon als Kind dort hinein ge-
wachsen. Für mich war das nie Arbeit«, sagt er. 
Die Kinder seien so dankbar. Daher fiele es im 
leicht, etwas für Kinder zu organisieren.  

Im Vorstand wird er von einem Team be-
stehend aus vier weiteren Personen unterstützt. 
Gemeinsam organisieren sie ein Programm, 
dass sich sehen lassen kann. »Wir sind aller-
dings alle schon 60 plus und würden uns über 
Interessenten für die Vorstandsaufgaben freu-
en«, sagt der Ruheständler. Demnächst stünden 
Neuwahlen an. 

»Sechs Wochen Sommerferien wollen be-
spielt werden«, so der 69-jährige. Das sei 
richtige Fleißarbeit. Doch Fredi Heidemann 
organisiert gern und so geht ihm und seinem 
Team das gut von der Hand. Alle Veranstalter 
müssen kontaktiert werden, Termine vereinbart 
und immer wieder neue Ideen ins Programm 
gebracht werden. 49 unterschiedliche Ange-
bote stehen aktuell im Angebot, teilweise mit 
mehreren Terminen. Und nicht nur das, auch 
Betreuer werden gebraucht, die die Kinder be-
gleiten. Da ist Fredi Heidemann bei der ein oder 
anderen Veranstaltung ebenso dabei. Die größte 
Herausforderung sei die Gruppen zusammen-
zuhalten. »Wir wissen im Voraus nicht, wie sich 
eine Gruppe von Kindern zusammensetzt«, sagt 
er und »Ich freue mich einfach, wenn die Kinder 
sich freuen«. 

Und auch Corona hat seinen Vorstand und 
ihn vor besondere Herausforderungen gestellt. 
Immer wieder musste hin und her geplant 
werden. Das Angebot wurde entsprechend 
angepasst. So gibt es beispielsweise am 1. Juli 
eine Onlineveranstaltung mit dem Titel »Chemie 
im Küchenlabor«. Ein Experimentiertag vom 
Schülerlabor Quantensprung (Helmholz-Zent-
rum Hereon) in Geesthacht. Alle Veranstaltun-
gen wollen von Anfang bis Ende durchdacht 
sein. »Bei Experimenten sollte beispielsweise 
immer ein Erwachsener im Haus sein, wenn 
sie online stattfinden«, so der Vorsitzende. 
Dennoch sei ihm klar: »Wir müssen uns dem 
Wandel der Zeit stellen und diese Angebote mit 
aufnehmen«. Dem Wandel der Zeit stellt er sich 
auch in Form der Broschüre, die es inzwischen 
nur noch online gibt. »Das läuft allerdings noch 

Fredi Heidemann organisiert gern – besonders gern für Kinder
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Kennen Sie Menschen 
unserer heimatlichen 
Welt, die wir alle ein 
wenig näher kennen-
lernen sollten?
Wir denken dabei an Frauen, 
Männer, Jugendliche oder Grup-
pen, die »Farbe« bringen in unse-
ren Alltag, die etwas abseits des 
öffentlichen Lebens wirken, viel-
leicht auch etwas bewegen oder 
anstoßen – kurz, die einen Unter-
schied machen, ohne die uns Man-
ches fehlen würde. Dann rufen Sie 
uns an! Die Redaktion ist dank-
bar für Vorschläge,  72730117. 
Oder schreiben Sie an Sandtner 
Werbung GbR, Jahnstraße 18, 
Reinbek; eMail: redaktion@der 
Reinbeker.de

etwas zögerlich an«, so Heide-
mann. Die meisten kennen eben 
noch die gedruckte Broschüre, die 
in der Schule verteilt wurde. Nun 
sind es nur noch zweiseitige Flyer, 
die teilweise den Schulschlie-
ßungen zum Opfer gefallen sind. 
Dennoch, zurück zum gedruck-
ten Programmheft will er nicht 
kommen.

Für Fredi Heidemann ist es 
schön, etwas für diese Gemein-
schaft zu tun. Doch neben dem 
Ehrenamt bleibt kaum Zeit für 
mehr. »Vor Corona bin ich öfter 
zur Wassergymnastik gegangen 
und ich bin Spartenleiter beim 
Seniorenkegeln«, sagt er beschei-
den. In der Gemeinde kennt er 
die meisten Menschen, viele ken-
nen ihn. Fredi Heidemann freut 
sich darüber. »Es ist schön, durch 
den Ort zu laufen und immer 
wieder ins Gespräch zu kommen«, 
sagt er. 

Der Plumpsack ist in diesem 
Jahr in die 42. Runde gegangen. 
Rund 200 Kinder nehmen jährlich 
an den Veranstaltungen des Orts-
jugendrings teil, doch davon sind 
die Organisatoren in diesem Jahr 
noch weit entfernt. Und so gibt es 
ungewöhnlicher Weise noch Plät-
ze für die ein oder andere Aktion. 
Informationen und Anmeldungen 
sind unter www.unser-ferienpro-
gramm.de/herzogtum möglich.

 Imke Kuhlmann

„Mein persönliches
moingiro!-Highlight: 
Die attraktiven Vorteile 
für mich als moingiro!-
Kunde bei unseren 
RegioPartnern wie 
z.B. Andronaco oder 
Gärtnerei Hinze sind 
wirklich klasse.“

Alexander Beuck
Leiter Filiale Reinbek
Tel. 040 710001-54910

moingiro.de

Schon gehört? Echte nordische 
Lebensfreude heißt jetzt moingiro!
Mit den neuen moingiro!-Konten jetzt Bank- und 
Sicherheitsleistungen, Ticket- und Reiseboni 
sowie Angebote von über 1.200 Partnern nutzen.

Anzeige_92x100mm_moingiro_FL_Süd_20210518.indd   4Anzeige_92x100mm_moingiro_FL_Süd_20210518.indd   4 19.05.21   11:0919.05.21   11:09

Mit dem richtigen 
Sonnenschutz  
die Sonne genießen!

IHR FACHGESCHÄFT IN REINBEK
INH. BIRGIT HINTZE
AUGENOPTIKMEISTERIN

Bahnhofstr. 6 · Reinbek · Mo-Fr 8.30–12.30 + 14–18 · Sa 9–13 Uhr
Tel. 722 52 40 · Fax: 040 / 722 93 94



Ich tanze seit … eigentlich schon 
immer! Es ist für mich DIE Quelle 
der Kraft und des Ausgleichs. Ich 
bin ausgebildet in der Cecchetti 
Technik, habe aber auch viel 
Erfahrung in der russischen und 
der Royal Ballett Technik. Meine 
Grundausbildung in Portugal war 
sehr solide aber auch aus heutiger 
Sicht sehr unfrei: Im Vordergrund 
stand die Form, die traditionelle 
Ballett-Ästhetik, die Technik. 
Mein großer Wunsch war es 
immer, diese solide Technik mit 
der Freiheit des Interpretierens zu 
verbinden: Andere, neue, nicht 
klassische Bewegungen zu „erlau-
ben“, um die gewünschte Aussage 
zu verdeutlichen, bekräftigten und 
zu unserem eigenen persönlichen 
Statement zu machen. 

Meine Erfahrung im Theater 
als junge Frau hat mir sehr viel 
Verständnis für Choreographie 
und Bühnenraum und vor allem 
für das Einschätzen der Leistungs-
fähigkeit einer Gruppe gebracht. 
Mein 2. Standbein ist der Flamen-
co-Tanz, dem ich mich seit 1989 
gewidmet habe. Mit den Basics 
vom Ballett habe ich mich in 
diesen sehr freien, sehr emotiona-
len Tanz geworfen und eine große 
Erfüllung erlebt. Zuerst habe ich 
gedacht, ich würde nicht zurück 
zum Ballett gehen wollen, aber 
die „Befreiung“, die ich durch den 
Flamenco erlebt habe, öffnete mir 
ganz neue Perspektiven für den 

klassischen Tanz und ich bin froh, 
diesen Weg gefunden zu haben. 

In der TSV bin ich seit Mai 
1997. Die Abteilung Ballett über-
nahm ich 1999 als Abteilungslei-
terin, in der ich einen Wirkungs-
rahmen in diesem Sinne gefunden 
habe und über die Jahre die 
damals relativ kleine Abteilung auf 
bis zu 120 Schülerinnen vergrö-
ßert. Ich habe schon als 18-Jährige 
andere Mädchen auf die Royal 
Ballettprüfung vorbereitet und die 
langjährigen Erfahrungen geben 
mir ein gutes „Auge“ für das 
Korrigieren und das Coachen von 
jungen und auch Senior-Tänze-
rinnen. 

Die Shows, die ich in den Letz-
ten 20 Jahren veranstaltet habe 
– alleine oder mit Ragna Williams 

- waren sicherlich die Höhepunkte 
meines wunderbaren Berufes. 
Aber, wenn ich ganz ehrlich bin, 
es ist der Alltag, das tägliche Trai-
ning, das Entwickeln von Choreo-
graphien, der stetige Kontakt mit 
den Kindern, Jugendlichen 
und Erwachsenen, die den 
Reiz für mich ausmachen. 
Gerade jetzt zu Corona-Zei-
ten wird es mir noch bewusster. 
Die Jahre vergehen, der Körper 
verändert sich, die Leistungsfähig-
keit ist natürlich nicht mehr die-
selbe, aber ich bin sehr froh, zu 
spüren, wie viele Ideen ich noch 
in mir habe und wie ich immer 
wieder die Mädchen und Frauen 
für das Training und meine Tänze 
begeistern kann.

... und somit gehen auch die 
Gruppen der Schulkooperationen 
der TSV Reinbek in die Sommer-
pause.

Dass dieses Schuljahr nicht wie 
alle anderen verlaufen würde, war 
im Vorhinein bereits zu erahnen. 
Und genau so kam es dann auch. 
Die insgesamt 17 Angebote in 
unseren vier Partnerschulen haben 
dennoch vielen Änderungen ge-
trotzt und trotz Unterbrechungen 
knapp 200 Schülern am Nach-
mittag unterschiedliche Sportarten 
nahegebracht, wie auch das Ver-
einsleben. Von unterschiedlichsten 
Ballsportarten über Kampfkünste, 

Turnen und Yoga oder Qigong 
war alles dabei, um den Kindern 
ein möglichst polysportives An-
gebot bieten zu können, in dem 
jeder Schüler/ jede Schülerin ihr 
passendes Angebot ausprobieren 
konnte. 

In diesem Zusammenhang 
möchten wir uns bei unseren 
Trainern und Kooperationspart-
nern für den stets offenen und 
zielorientierten Dialog bedan-
ken, welcher unter anderem zu 
einer konstanten Entwicklung 
und Erweiterung des Angebotes 
führt. So konnte unser Angebots-
katalog für das neue Schuljahr 

um Angebote wie Handball, 
Hockey, Tischtennis oder Zumba 
ergänzt werden. Damit hoffen wir 
alle Kinder, die wir mit unserem 
Angebot erreichen, auch im 
folgenden Schuljahr zu begeistern 
und durch diesen spannenden 
Ausblick die Trauer über die in 
diesem Schuljahr teilweise nur 
unregelmäßig durchführbaren An-
gebote in Freude ummünzen zu 
können. Nach den Sommerferien 
freuen wir uns bereits jetzt darauf 
mit euch von Anfang an wieder in 
den unterschiedlichsten Angebo-
ten gemeinsam Sport treiben zu 
können. 

Die Tennisabteilung bietet 
Sommerkurse für Anfänger und 
Fortgeschrittene, für Jugendliche 
und Erwachsene an. Unter der 
Leitung unserer Trainerin Lena 
könnt ihr an einem der folgenden 
Kurse in der 6. Ferienwoche vom 
26.7.-30.7.2021 teilnehmen: 

Sommerkurs 1 – Di., Do., Fr. 
von 16 – 17.30 Uhr 

Sommerkurs 2 – Di., Do., Fr. 
von 17.30 – 19 Uhr 

Sommerkurs 3 – Di., Do., Fr. 
von 19 – 20.30 Uhr

Gebt mit Eurer Anmeldung bitte 
Eure Spielstärke an (Anfänger, 
Wiedereinsteiger, Medenspieler, 
Profi), damit wir die Gruppen 
einteilen können. Ihr könnt Euch 

auch gerne als 4er-Gruppe zu 
einem Termin anmelden. Die 
Teilnehmer treffen sich auf der 
Anlage der TSV Reinbek - Müh-
lenredder 47-49. Wir trainieren 
draußen, bei schlechtem Wetter 
gehen wir in unsere Tennishalle. 
Also bitte zwei Paar Turnschuhe 
mitbringen. Mitglieder der TSV 
zahlen 60 €, Nichtmitglieder 75 
€. Tritt man anschließend an das 
Tenniscamp in die Tennisabteilung 
ein, entfällt die einmalige Auf-
nahmegebühr! Anmeldungen bitte 
per Mail an tennis@tsv-reinbek.
de oder das Formular Kursanmel-
dung von der TSV Reinbek Home-
page runterladen, ausfüllen und in 
der Geschäftsstelle abgeben. Bitte 

den Kurs angeben (SK 1 bis 3), 
Name, Spielstärke und die Bank-
verbindung, damit die Kursgebühr 
abgebucht werden kann. Der 
Kursbeitrag ist im Voraus fällig. 

Bei einer Absage bis 14 Tage 
vor Kursbeginn wird der Be-
trag erstattet, danach muss die 
gesamte Kursgebühr bezahlt 
werden. Falls Corona-Aufla-
gen das Stattfinden des Kurses 
verhindern, wird natürlich keine 
Gebühr fällig. Anmeldeschluss ist 
der 20.07.2021. Wichtig: Erst mit 
schriftlicher Bestätigung durch die 
Tennisabteilung gilt die Anmel-
dung als zugesagt. Wir freuen uns 
auf euch! 

Wir sind der Verein

Das Schuljahr geht zu Ende…

Lust auf Tennis?

 

Turn- und Sportvereinigung Reinbek von 1892 e.V. 
geschäftsstelle: Theodor-Storm-Str. 22
Tel. 040-4011 3260 • Fax: 040-4011 32699
öffnungszeiten: mo-do: 10-12; di: 15-19 Uhr, 
sowie mi + do von 15-17.30 Uhr
email: info@tsv-reinbek.de 
Internet: www.tsv-reinbek.de 
Verantwortlich: Lasse Paulsen • 14.6.21

TSV REINBEK
129 Jahre

★ ★ ★ ★ ★

EM-AKTION 
Wir drücken 
der deutschen 
Nationalmann-
schaft die 
Daumen für die 

UEFA 
Euro 2021. Und 
auch ihr habt 

einen guten 
Grund euch doppelt 

über einen Sieg der 
Nationalmannschaft 
zu freuen! Tretet ihr 

am Tag nach einem Sieg 
unserer Nationalelf in die TSV Reinbek 
ein, spart ihr euch die Aufnahmegebühr 
für den Verein! Der Aktionszeitraum 
beginnt am 14. Juni und endet am 25. 
Juni 2021.

Reha – begleitender 
Arzt für Herzsport 
gesucht 
Die Abteilung Reha sucht einen be-
gleitenden Arzt für unsere Herzsport-
gruppen. Für die bereits bestehende 
Freitags-Gruppe und zum Aufbau von 
zwei neuen Herzsportgruppen benötigen 
wir ab sofort eine liebe und verständnis-
volle Begleitung eines Mediziners, der 
nicht unbedingt aus dem Coronarbereich 
kommen muss. Anfragen und Bewerbun-
gen richten Sie bitte per Mail an reha@
tsv-reinbek.de oder telefonisch an die 
040/ 40 11 326-10. Wir freuen uns auf 
Ihre Bewerbung und Unterstützung! 
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Wentorfer erarbeiten ein Leitbild
Bürgermeinung gefragt
Wentorf – Es gibt hunderte Städte 
und Gemeinden, die kein Alleinstel-
lungsmerkmal und keine Vision haben. 
Wentorf will nicht dazugehören.

Aus diesem Grund hat die Gemeinde-
vertretung entschieden, ein Leitbild für 
Wentorf zu erarbeiten. Dazu hat die Ver-
tretung den Unternehmensberater Dr. 
Dino Schubert aus Braunschweig von 
der Firma OptiSo beauftragt, um mit der 
Politik und Öffentlichkeit ein Leitbild für 
die Gemeinde zu erarbeiten. Das Projekt 
soll bis Ende 2021 dauern und unter 
Einbindung der breiten Öffentlichkeit 
stattfinden.

Doch was ist das eigentlich, 
so ein Leitbild für eine Kom-
mune?

Schubert holt wie folgt aus: »Ein 
Unternehmen, ein Verein, eine öffent-
liche Verwaltung oder eine Non-Profit 
Gesellschaft, jede Organisation hat ver-
schiedene Managementebenen. So ein 
Leitbild kommt aus der Organisations- 
und Managementlehre und gibt einer 

Organisation ein Profil, eine Identität 
und eine Richtung. Es kann keinen 
roten Faden für die Entscheidungen 
des Alltages geben, wenn auf der 
obersten Ebene der Entscheiderinnen 
und Entscheider nicht klar ist, wofür 
die Organisation einsteht, was richtig 
und was falsch ist, wie ihr Selbstver-
ständnis ist und was ihre Ziele und 
Grundsätze sind. Das Leitbild liefert 
den Rahmen zur Beantwortung dieser 
Fragen und bildet die Grundlage für 
die kurz- und mittelfristigen Projekte, 
Angebote und Budgetentscheidungen 
im Haushalt. Ferner liefern diese auch 
für Bürgerschaft und Unternehmen 
eine Richtschnur für Vereinsarbeit oder 
soziale Projekte.

Es ist wie mit dem Bau eines Hauses, 
wenn das Fundament und die Grund-
struktur nicht stehen, macht es keinen 
Sinn, mir Gedanken, um die Einrich-
tung einzelner Räume zu machen.«

Und warum möchte  
Wentorf dies tun?

Die täglichen Entscheidungen wer-
den stets mehr. Die Komplexität der 
Argumente und Informationen steigt 
dabei stetig.

Ohne Richtschnur und Roten Faden, 
haben es die politischen Akteure 
zunehmend schwerer zu Wentorf 
passende Entscheidungen zu treffen. 
Beispielfragen sind:

Wollen wir weitere Wohn- oder 
Gewerbeflächen ausweisen? Wollen wir 
den Innenraum verdichten?  Wollen wir 
weiteren Einzelhandel? Wollen wir eine 
weitere Kindertagesstätte bauen? Und 
vieles mehr.

Ohne Richtschnur, verliert man sich 
im »Klein-Klein«.

Wie erarbeitet man nun so 
ein Leitbild?

Laut Kommunalverfassung ent-
scheidet die Gemeindevertretung 
als oberstes Entscheidungsorgan 
der Gemeinde über das Leitbild. Die 
relevanten politischen Akteure in der 
Gemeinde sind zunächst die Mitglieder 

des Hauptausschusses. 
So ein Leitbild muss zur Gemein-

de passen. Daher kann es nur unter 
Zusammenarbeit mit der Bürger-
schaft, dem Unternehmertum und der 
interessierten Öffentlichkeit erarbeitet 
werden. Nur die Menschen in Wentorf, 
wissen, wofür Wentorf steht und was 
sie mit Wentorf verbinden.

Der erste Schritt ist eine Befragung 
der Menschen vor Ort. Die Befragung 
ist die erste Grundlage und soll zugleich 
eine breite Basis über die Identität von 
Wentorf liefern. 

Da wir Menschen immer mit ver-
schiedenen Sinnen wahrnehmen, 
hat sich die Politik dazu entschieden 
ein Logo als Marke des Projekts und 
vielleicht auch als spätere Bildmarke 
des Leitbildes zu verwenden. Weitere 
Informationen dazu folgen, sobald das 
Logo erarbeitet ist. Nach der Befragung 
sind bis etwa Oktober verschiedene vir-
tuelle Netzwerke und – wenn Corona 
es zulässt – auch zwei offene Vor-Ort-
Abende vorgesehen, in denen unter 
Moderation von Dr. Schubert Fragen 
zum Wentorfer Leitbild geklärt werden.

Wir werden an dieser Stelle weiter 
mit Informationen zu diesem Projekt 
zur Verfügung stehen.  

Informationen zur Befragung:
Wir würden uns sehr freuen, wenn 

Sie an der Befragung teilnehmen. Diese 
dauert ca. 5 Minuten und ist wertvoll 
investierte Zeit, um Ihren Wohnort 
mitzugestalten. Teilnehmen können Sie 
bis zum 21.6.21. Link zur Befragung: 
https://www.surveymonkey.de/r/
W56RKRM.

Carsten Tautz
Malermeister

Carl-Herrmann-Str. 23 · Reinbek
Tel. 721 65 04 · Fax 720 04 231

Mobil 01 72 / 40 17 516

Wärmedämmung und  
Malerarbeiten aller Art

Krankenpflege 
Seniorenbetreuung
Schulstr. 6a, Reinbek
Telefon (040) 722 11 43

         MOBILES 
PFLEGETEAM

RADEMAKERS GMBH

Ute Lohmeyer-Schwandt  
Steuerberaterin

Tel. 040 - 28 09 72 70
Brunsbusch 6 · 21465 Reinbek
www.lohmeyer-schwandt.de

GmbH

RECHTSANWÄLTIN 
Fachanwältin für Familienrecht
Kreutzkamp 3a · 21465 Reinbek

Tel. 040/32 51 31 82
www.rechtsanwaeltin-husung.de

Frisurenland
Meisterbetrieb

Inh. Angela Obenland · Ostlandring 37 · Reinbek . 
Tel. 72 73 02 03 · www.frisurenland.com

Mo. – Fr. 9 –18 · Sa. 8 – 13 · Mi. geschlossen
barrierefrei erreichbar

Wiech 
Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

Abbrucharbeiten · fachgerechte 
Altbausanierung · Betonarbeiten · 

Maurer- & Putzarbeiten
21465 Wentorf · Tel. 040 / 88 17 58 14

wiechmarco@gmail.com

Wiech Maurer & Betonbaumeister
Baugeschäft seit 2002

21465 Wentorf bei Hamburg
Tel.:    040 / 88 17 58 14
Fax:    040 / 88 17 58 13
Mobil:  0171 / 210 55 78
wiechmarco@gmail.com

Abbrucharbeiten
Altbausanierung
Betonarbeiten
Gerüstbau
Maurer -  &
Putzarbeiten

fachgerechte Altbausanierung

…kein Auftrag zu klein, kein Weg zu weit. 

Salon
Wirkus
Damen- und  
Herrensalon

Mühlenredder 3 
Tel. 7900 7780 

Mi.-Fr. 9 -18 Uhr

Vertrauen ist gut,
wir sind besser
– mit
         Sauberkeit

B
üro

- und
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ausfrauenart

Dietlind Wille
Memeler Weg 10 · Reinbek

Tel. (040) 722 84 07
Fax (040) 180 66 514
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Buchbinderei 
      Dreessen

Inhaberin Karin Raczek
Binden von

Fotoalben · Zeitschriften
Diplomarbeiten

Hochzeits- und Jubiläumsbänden
Reparaturen von

Zeitschriften · Büchern
Untere Bahnstraße 13

21465 Wentorf · Tel. 720 16 86
Öffnungsz.: mo. - fr. 8.30 bis 12.30 Uhr

Hamburger Str. 4-8 (2. Ebene)
21465 Reinbek · Tel. 7810 2505
www.saikamthaimassage.de

Wellness- und  
Entspannungsmassagen

Individueller Musikunterricht
• Klavier-Keyboard-Komposition  

• Klassik-Jazz-Swing-Pop 
• Individuelle Notenerstellung 

• CD-Aufnahmen als Geschenk
Anrufen lohnt immer unter 71001759
Wolfgang Nicklaus · Langenhege 4 A
Dipl.-Musiklehrer · Dipl.-Komponist
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Bufdi gesucht: Gerne 
auch im Doppelpack 
Fürstin-Ann-Mari-von-Bismarck-Schule sucht 
Verstärkung 

Aumühle – Für die Fürstin-Ann-Mari-von-Bismarck-
Schule wird zum neuen Schuljahr noch ein Bundesfrei-
willigendienstler gesucht. »Wir haben sogar Platz für 
zwei Bufdis«, lädt Schulleiter Stefan Platte ein. Durch 
die Corona-Pandemie gibt es jede Menge zu tun für 
die Freiwilligen Helfer: Die Bufdis werden eingesetzt 
zur Unterstützung im Unterricht, in der Nachmittags-
betreuung an der Offenen Ganztagsschule (OGS), in der 
Mensa beim Mittagessen und bei Projekten.

»Wer Interesse an der Arbeit mit Kindern hat oder 
sich orientieren möchte, ist hier genau richtig«, so Plat-
te. Seit zehn Jahren sind an der kleinen, beschaulichen 
Grundschule Bufdis im Einsatz. »Das hat sich hervor-
ragend bewährt und wir möchten diese Unterstützung 
nicht mehr missen«, so Platte. 

Der Schulleiter wird langsam unruhig, denn bislang 
ist nicht eine einzige Bewerbung bei ihm eingegan-
gen. Und das, obwohl ja viele Jugendliche aufgrund 
der Pandemie nicht wissen, wie es für sie weitergeht: 
Sind Auslandserfahrungen wie work  & travel möglich? 
Klappt es mit dem Studium oder der Ausbildung?

Wer sich für den Bundesfreiwilligendienst entschei-
det, erhält in Aumühle an der Grundschule ein  monat-
liches Gehalt in Höhe von 400 Euro und das Mittag-
essen in der OGS. Schulleiter Stefan Platte und seine 
zehn Kollegen unterstützen die Bufdis. Dazu kommen 
noch eine Referendarin, die Schulsozialarbeiterin, die 
Schulassistentin und ein Erzieher sowie das Team der 
OGS. Sie alle kümmern sich gemeinsam um die aktuell 
176 Kinder.

»Unsere Grundschüler gewöhnen sich langsam wie-
der an den normalen Schulalltag«, berichtet Stefan Plat-
te. Die vergangenen Monate im Homeschooling waren 
für alle Beteiligten eine enorme Herausforderung. 
»Eigentlich ist es schade, dass jetzt schon wieder die 
Ferien kommen, aber wir brauchen auch alle dringend 
eine Pause«, so der Schulleiter.

Wer Interesse hat, meldet sich entweder bei der 
OGS unter vfga@posteo.de oder  04104-9758570  
oder  0178-8077871 oder im Sekretariat der Schule 
unter fuerstin-ann-mari-von-bismarck-schule.aumueh-
le@schule.landsh.de oder  04104-1565.  S. Rutke

Schulleiter Stefan Platte und sein Kollegium suchen zum 
neuen Schuljahr noch einen oder zwei Bundesfreiwilli-
gendienstler.

FO
TO

: S
TE

PH
A

N
IE

 R
U

TK
E

WALDHAUS REINBEK
Loddenallee · 21465 Reinbek

Tel. 040 727 52 0 · Fax. 040 727 52 100
www.waldhaus.de · waldhaus@waldhaus.de

34.34.Schleswig Holstein
Schleswig Holstein Gourmet Festival
Gourmet Festival

20.06.2021

23. Hamburger
Schlemmer Sommer

Vom 26. Juni bis 29. August 2021

Genießen Sie Ihren Besuch in unserer 
Restaurantlandschaft mit seiner Terrasse.

Mo - Do 17 - 22 Uhr & Fr - So 12 - 22 Uhr
Die American Bar ist Di - Sa ab 17 Uhr geöffnet.

4-Gang-Menü für 2 Pers. € 69,-
dazu buchbar

1x Übernachtung im Doppelzimmer*
inkl. Frühstücksbuffet pro Pers. € 69,-

Stets unter Beachtung von geltenden Corona-Schutz-Maßnahmen!

* nach Verfügbarkeit und in Verbindung mit Menü buchbar
** für bis max 10 Personen im Restaurant

Wir begleiten schwerkranke und sterbende Men-
schen in der eigenen Wohnung oder im Pflegeheim.

Wir haben Zeit zum Reden und Zuhören.

Auch die Angehörigen möchten wir in der  
schweren Zeit mit dem Sterbenden und in ihrer  
Trauer begleiten. 

Unser Dienst ist kostenfrei.

Niels-Stensen-Weg 3 · 21465 Reinbek · Tel. 040 / 78 08 98 60
kontakt@hospizdienst-reinbek.de · www.hospizdienst-reinbek.de

Ambulanter Hospizdienst  
Reinbek e.V.

Schützenverein�Aumühle-Wohltorf�hat�neuen�Vorstand
Aumühle/Wohltorf – Auf 
der Hauptversammlung im 
April wurde im Schützen-
verein Aumühle-Wohl-
torfein neuer Vorstand 
gewählt.

Der neue Vorstand hat 
sich als Hauptaufgabe ge-
stellt, den Schützenverein 
wieder attraktiv zu gestalten 
und die Tradition, die seit 
über 100 Jahren besteht, zu 
bewahren. 

v.l.: Jugendwartin Janette 
Frerichs, 1. Vorsitzender 

Uwe Punert, Schriftführerin 
Monika Schwantag, 2. 

Vorsitzender Holger Knop, 
Schatzmeister Ole Klüsel

Der Schützenverein sucht 
auch neue Mitglieder. Es 
wird nicht nur dienstags 
ab 19.30 auf zwei Anla-
gen geschossen, sondern 
– und das ist neu – auch 
freitags ab 19 Uhr Darts 
auf zwei Geräten gespielt. 
Interessierte sind herzlich 
willkommen.

Herstellung von 
Einwegplastik 
verboten
Ab 3. Juli 2021 ist die Her-
stellung von Einwegplastik 
im gesamten EU-Raum 
verboten. Plastikteller- und 
-besteck, Wattestäbchen, 
Kunststoffstrohhalme und 
Fast-Food-Verpackungen 
aus Styropor gehören dann 
der Vergangenheit an – 
zumindest in Europa. So 
aktuell ist das neue Buch 
von Frank Schätzing mit 
dem Titel was, wenn wir 
einfach die Welt retten? So 
aktuell ist das neue Buch 
von Frank Schätzing mit 
dem Titel »Was, wenn wir 
einfach die Welt retten?«,   
dass er diese aktuelle 
Nachricht dem Leser mit-
geben kann.
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Jugend musiziert
1. Preis für Kim Bonin  
im Bundeswettbewerb

 Wentorf – Die 16-jährige Kim 
Bonin aus Wentorf, Mandolinen-
schülerin der Kreismusikschule 
Herzogtum Lauenburg, erspielte 
sich im 58. Bundeswettbewerb 
Jugend musiziert einen 1. Preis. 
Musikalisch begleitet wurde Kim 
von der Gitarrenlehrerin Heike 
Krugmann. Vorbereitet wurde das 
junge Talent von ihrem Mando-
linenlehrer Steffen Trekel. »In 
meiner 26jährigen Laufbahn als 
Schulleiter der Kreismusikschule 
gab es jedes Jahr zahlreiche erste 
Plätze in den Regional- und Lan-
deswettbewerben. Kim hat nun als 
erste Schülerin unserer Kreismusik-
schule dieses großartige Ergebnis 
im Bundeswettbewerb eingespielt. 
Mehr geht nicht. »Alle freuen sich 
auf ein baldiges erstes Konzert 
nach Corona«, so Peter Seibert, 
Schulleiter. 

Infos zu den kreisweiten Unter-
richtsangeboten unter  04541-
888332.

Kim Bonin (Mandoline) mit ihrem 
Lehrer Steffen Trekel. Für beide 
wurde mit dem ersten Platz im 
Bundeswettbewerb ein kleiner 
Traum wahr.
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Experten geben Tipps 
zur Existenzgründung
Reinbek  – Die Experten des 
Vereins Wirtschaftssenioren-Be-
raten in Zusammenarbeit mit der 
Reinbeker Wirtschaftsförderung 
laden am 21. Juni zur telefonischen 
oder digitalen Beratung ein. Die 
erfahrenen Mitarbeiter bieten In-
teressierten kostenfreie Beratungs-
gespräche zu unternehmerischen 
Prozessen an und beantworten 
in diesem Zusammenhang unter 
anderem Fragen zur Existenz-
gründung oder helfen mit ihrem 
Fachwissen beim Erstellen eines 
Businessplans. 

Aufgrund der aktuellen Rege-
lungen können die Fachleute keine 
Präsenztermine anbieten, sondern 
haben ihre Services und Dienst-
leistungen auf die telefonische 
sowie digitale Beratung umgestellt. 
Für den nächsten Beratungster-
min am Montag, 21. Juni, melden 
sich neugierig gewordene für die 
Beratung bei Michael Pohle, Wirt-
schaftsförderung Stadt Reinbek, 
 040-72750284 oder per eMail 
unter wirtschaftsfoerderung@rein-
bek.de an. Weitere Infos: www.
wirtschafts-senioren-beraten.de

Klimaschutz-
Initiative
Sachsenwald

Bilanz 2020: 
weniger CO2

Gute Nachrichten: Deutschland hat 2020 
über 8 % weniger Emissionen (Quelle UBA) 
in die Atmosphäre eingetragen als 2019 
und damit eine gute Reduktion erreicht. 
Das entspricht dennoch einer Freisetzung 
von weiteren 739 Millionen Tonnen Treib-
hausgasen, die zusätzlich in der Atmosphä-
re verbleiben. Die Reduktionsmenge 2020 
(auch dank Corona) ist laut Mehrheit der  
Wissenschaft der Pfad, den die Welt Jahr für 
Jahr beschreiten müsste, um das 1,5-Grad-Ziel 
des Pariser Klimaabkommens zu erreichen.

Ist das möglich? Schon seit Monaten zeich-
net sich ab, dass die Weltwirtschaft wieder ra-
sant wächst und diese „Delle“ 2021 ausgegli-
chen wird. Also alles futsch auf dem positiven 
Reduktionsweg? 

Aktuell wieder mehr Emissionen?
Es ist zu befürchten. Mit den bisherigen Ins-

trumenten wird die Reduktion in so großen 
Schritten wie 2020 kaum möglich sein. Und 
doch verändert sich gleichzeitig etwas. Die 
Gesellschaft spricht offener über die Klimakri-
se. Allmählich wird Politik und Unternehmen 
nicht mehr abgenommen, wenn sie sich hin-
ter schönen Klimaschutzbekenntnissen ver-
stecken, die weit in der Zukunft liegen und 
deshalb in der Gegenwart nicht erfüllt werden 
müssen. Es ist für einige Parteien peinlich über 
eine Anhebung des CO2-Preises und damit 
einer Erhöhung der Spritpreise zu ätzen, für 
die sie selbst gerade noch geworben haben. 
Natürlich ist die soziale Gererchtigkeit mit zu 
bedenken – aber dafür gibt es gute Konzepte 
wie die Auszahlung eines Klimagelds für alle.

Doch wir können sofort handeln: Weniger 
Flugreisen, sparsame und elektrische Autos, 
besser noch Nutzung von Rad ergänzt mit 
Bus und Bahn, Dämmung der Eigenheime, 
Austausch von fossilen Heizungen, weniger 
überflüssiger Konsum, eine klimafreundliche 
Ernährung, mehr erneuerbare Energien und 
vieles mehr helfen allesamt vom gigantischen 
Emissionsberg herunter zu surfen.

Auch das Bundesverfassungsgericht hat die  
Politik mit dem Urteil über das Klimaschutzge-
setz des Bundes verpflichtet. Arbeiten wir ge-
meinsam daran, dass die Emissionsdelle keine 
Delle wird. Mit der Anerkennung der planeta-
ren Grenzen und dem Einstieg in einen Reduk-
tionspfad, der eine Zukunft verspricht. 
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Unser Videotipp: youtu.be/itllxeBM8ro

www.klimaschutz-sachsenwald.de
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Brookkehre 57     21029 Hamburg
Tel.: 040 726 999 86

KÄSTCHEN

Schönningstedter Straße 40 - 21465 Reinbek
Telefon: 040 - 722 22 54
www.bettkaestchen.de

Ihr Garni Hotel in Reinbek

Marco Weitkunat

Wir haben geöffnet!

  

 Spargel  
jetzt täglich frisch genießen

f
Meienfelde 2 
Stemwarde/Barsbüttel 
Telefon 040/710 65 34 
www.spargel-heidelbeeren.de

Öffnungszeiten: 
Mo – Fr  9 – 18.30 Uhr 
Sa 9 – 16 Uhr 
So 9 – 13 Uhr 

ab sofort 

täglich frische 

erdbeeren!



panorama 914. Juni 2021

BUND-Umweltbrief

Gefährliches Licht – 
Solarleuchten 

Beleuchtete Gärten sind ganz toll für uns 
Menschen, aber tödlich für viele Insekten 
und irritierend sowohl für Tiere als auch für 
Pflanzen.

Warum? 
Wenn Menschen ins Bett gehen, machen 

sie das Licht aus. Nachts ist es dunkel.  Dabei 
sollten wir den Garten nicht vergessen, denn 
vor allen Dingen Insekten fallen auf künst-
liche Lichtquellen rein und fliegen  orientie-
rungslos immer um dieses Licht herum, bis 
sie dann tot umfallen oder im Licht verbren-
nen. Auch Pflanzen und Bäume denken es sei 
noch Sommer und verhalten sich untypisch.

Ob tag- oder nachtaktiv, für Insekten ist 
künstliches Licht eine ökologische Falle. 

Evolutionär gewachsene Artengemein-
schaften ändern ihr Verhalten. Das Räuber-
Beute-Verhältnis verschiebt sich, was sich 
auch auf andere Arten in der Nahrungskette 
auswirken kann. Viele Laufkäferarten gelten 
bereits als stark gefährdet und stehen unter 
Artenschutz.

Muss der Garten   
ganz im dunkeln sein?

Nein, sicherlich nicht, denn wer abends 
gemütlich im Garten sitzt, muss ja auch was 
sehen können. Das kleinstmögliche Übel ist 
dann gelbes Licht und das sollte möglichst 
nach unten leuchten. 

Besonders problematisch sind Solarleuch-
ten, die sich tagsüber aufladen und dann die 
ganze Nacht  strahlen.

Die verträglichere Alternative  
für Insekten: Lampen mit  
vielen rotweiligen Anteilen.

UV-, blaues und weißes LED-Licht locken 
die meisten Insekten an. Je mehr Rotantei-
le im Licht enthalten sind, desto weniger 
Insekten werden angezogen. Beim Kauf von 
Lampen im Außenbereich sollte also darauf 
geachtet werden, dass möglichst wenig, am 
besten keine, Blauanteile im Licht enthalten 
sind. Es sind im Fachhandel bereits entspre-
chende Lampen erhältlich, die z.B. unter den 
Bezeichnungen Amber oder Bernstein ge-
führt werden. Am besten erkundigt man sich 
aber noch einmal selbst vor Ort. Ein weiterer 
Bonus: Diese Art der Lichter soll auch bei 
Nebel weniger streuen. Zudem verbreiten 
sie ein angenehmes, als warm empfundenes 
Licht. Es gibt nur eine Möglichkeit, Insekten 
und Pflanzen nachhaltig zu schützen:  

Wenn Sie den Garten verlassen – 
Licht ausschalten. 

Wer mehr wissen möchte: www.bund-sh.
de/stadtnatur/insektenvertraeglichere-be-
leuchtung/ 
Internet: www.bund-stormarn.de

Kontakte: BUND-Ortsgruppe Reinbek/Wentorf, 
Schulstr. 15, Reinbek 
E-Mail: reinbek@bund-stormarn.de  
Jochen Bloch (1. Vors.),  040-7132550
Renate Sturm (2. Vors.),  040-72813241

Kennen Sie den Marktwert Ihrer

Immobilie?

Wir schon!

Unsere Expertise - Ihr Gewinn

GUTSCHEIN
für eine kostenlose Marktpreiseinschätzung

Ihrer Immobilie

Engel & Völkers Sachsenwald GmbH · Immobilienmakler

Geschäftsführende Gesellschafterin: Karoline Bussert

Bahnhofstraße 15 · 21465 Reinbek · Tel. 040 - 819 78 50 

Sachsenwald@engelvoelkers.com · www.engelvoelkers.com/sachsenwald

Besuche wieder 
möglich
Krankenhaus Reinbek erlaubt 
einen Besucher über 16 Jahre 
pro Patient
Reinbek – Im Krankenhaus Rein-
bek St. Adolf-Stift können die 
Patienten aufgrund der niedrigeren 
7-Tag-In-
zidenz in 
Stormarn 
und Um-
gebung 
seit dem 1. 
Juni wieder 
Besuch 
empfan-
gen. Die 
Patienten 
wurden am 
Dienstag-
mittag über 
die neuen 
Bestimmungen direkt informiert. 
Dabei gilt die Faustregel: Ein Besu-
cher über 16 Jahre pro Patient für 
eine Stunde am Tag. Der Besucher 
muss symptomfrei sein und am 
Haupteingang ein Zertifikat über 
einen negativen Antigen-Schnell-
test vom gleichen Tag (Bürgerstest) 
vorzeigen. Alternativ geht auch ein 
bis zu 48 Stunden alter negativer 
PCR-Test etwa über die Corona-
Warn-App. Wer bereits vollständig 
geimpft ist, kann stattdessen 
seinen Impfpass im Original mit-
bringen. Auch Genesene benötigen 
keinen negativen Test, wenn sie 
über einen Laborbefund oder eine 
»Positiven-Bescheinigung« nach-
weisen können, dass ihre Infektion 
nicht länger als 6 Monate und 
nicht kürzer als 28 Tage her ist. An-
sonsten benötigen auch sie einen 
negativen Schnelltest.

Die neuen Besuchszeiten gelten 
von 15 bis 19 Uhr. Letzter Einlass 
ist um 18 Uhr. Um Wartezeiten bei 
der Registrierung zu vermeiden, 
können die Formulare auf der Be-
sucherseite des Krankenhauses he-
runtergeladen und in Ruhe bereits 
zu Hause ausgefüllt werden. Unter 
www.krankenhaus-reinbek.de gibt 
es auch detailliertere Informatio-
nen für Angehörige von Schwerst-
kranken und für werdende Eltern. 
So ist der Bezug eines Familien-
zimmers wieder möglich.

Prof. Stefan Jäckle, Ärztlicher 
Direktor des St. Adolf-Stiftes 
appelliert: »Trotz der gelockerten 
Besucherregeln bitten wir darum, 
Patienten nur dann zu besuchen, 
wenn dies für die Genesung wich-
tig ist. Weder Impfungen noch ne-
gative Tests schließen eine COVID 
19-Infektion komplett aus. Jeder 
Kontakt ist in der Pandemiezeit 
noch mit einem Risiko verbunden.«

Das Krankenhaus erinnert daran, 
dass die AHA-L-Regeln weiterhin 
im gesamten Krankenhaus gelten, 
also dass Mund-Nasen-Schutz 
während des gesamten Aufenthal-
tes zu tragen ist und dass Abstand 
im Patientenzimmer gewahrt wird.

Der ärztliche Direktor 
Prof. Dr. Stefan Jäckle

FO
TO

: K
H

 R
EI

N
BE

K

FO
TO

: I
RI

S 
LE

W
E/

H
FR

Domizil�für�Rote�Mauerbiene�in�
der�Kita�»Sonnenhüpfer«

Reinbek�– Letztes Jahr hatte  die Town & Country-Stiftung der 
DRK-Kindertagesstätte »Sonnenhüpfer« in der Carl-Herrmann-Straße im 
Rahmen einer bundesweiten Umwelt-Initiative eine »NektarTankstelle« 
gesponsert. Jetzt kam in diesen Tagen Nachbar und Stiftungsbotschaf-
ter Fin Lorenzen vorbei, um Erzieherin Heidi Arndt (links) und Kita-Leite-
rin Bettina Rheinfelder ein Insektenhotel für die Rote Mauerbiene zu 
überreichen. Jetzt wird mit Spannung erwartet, wann die ersten Bienen 
ihre »Hotelzimmer« beziehen werden.
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Begegnungsort für Schüler und Lehrer
Gemeinde investiert 215.000 Euro in die Sanierung der Cafeteria im Gymnasium 

In Spitzenzeiten werden bis 
zu 200 Mahlzeiten ausgegeben. 
Täglich gibt es warme Gerichte, 
vegetarische Alternativen und 
Salate, die bei den Schülern viel 
Anklang finden. Auch die Lehrer 
wissen dieses Angebot sehr zu 
schätzen. Wenn Schmidtke neue 
Kollegen einstellt, fällt oft die Fra-
ge: »Und wo kann man in Wentorf 
mittags schnell etwas essen?«, Die 
Antwort lautet: »Hier bei uns in 
der Cafeteria.«

Ein wichtiger Aspekt der Mensa 
ist das gemeinsame Essen der 
Schüler, die manchmal mit der 
ganzen Klasse kommen und es 
lieben, zusammen an den langen 
Tischen Platz zu nehmen. »Das ist 
für das soziale Gefüge unheim-
lich wichtig«, betont Duwe. Jetzt 
hoffen alle, dass der ganz normale 
Betrieb bald wieder läuft. Aktuell 
werden  aufgrund der Pandemie 
täglich nur maximal 70 Essen aus-
gegeben. 

»Unser Renner sind nach 
wie vor Nudeln mit Tomaten-
soße und Eierpfannkuchen«, sagt 
Angela Paus. In der vergangenen 
Woche wurden an einem Tag 180 
Eierpfannkuchen gebacken – die 
Kinder waren begeistert.

Aktuell engagieren sich im 
Cafeteriaverein  insgesamt 50 
Ehrenamtliche, die meisten von 
ihnen sind Mütter von Schülern. 
»Wir brauchen ganz dringend Ver-
stärkung«, erklärt Duwe. Ob für 
den Brötchendienst am Morgen 
oder in der Küche beim Kochen, 
ob regelmäßig, nur an bestimm-
ten Tagen oder als Springerkraft 
– hier ist jeder willkommen. »In 
der Mensa kann wirklich jeder 
mitarbeiten, egal, ob es einen 
direkten Bezug zur Schule gibt«, 
wirbt Duwe. 

Wer Interesse hat, erreicht das 
Sekretariat unter  040-725450-
0.  Stephanie Rutke

Wentorf – Die Weichen für die Zukunft der 
Cafeteria im Gymnasium Wentorf sind gestellt: 
Die Küche wurde seitens des Schulträgers für 
215.000 Euro saniert. Fördergelder gab es für 
dieses Projekt nicht. Jetzt strahlt das Herz der 
Schule in neuem Glanz. 

Die Cafeteria wird von Eltern ehrenamtlich 
geleitet und betrieben als Verein Cafeteria 
Gymnasium Wentorf – dieses Konstrukt ist 
einzigartig im Land. Der Verein zählt zurzeit 50 
engagierte Mitglieder. Die 1032 Schülerinnen 
und Schüler und das Kollegium wissen dieses 
Angebot sehr zu schätzen.

Am vergangenen Mittwoch besuchten Bür-
germeister Dirk Petersen und der Architekt Rod-
ja Groß, Mitarbeiter im Immobilienmanagement 
der Gemeinde, das Gymnasium. Schulleiter 
Matthias Schmidtke zeigte zusammen mit dem 
Team der Cafeteria den gelungenen Umbau.

»Hier wurden 215.000 Euro investiert und es 
hat sich wirklich gelohnt«, lautet das einhellige 
Fazit. Der Umbau hatte in den Weihnachtsferien 
begonnen. »Uns kam der Lockdown da ganz 
gelegen«, sagt Groß. Die Bauarbeiten konnten 
ganz in Ruhe ausgeführt werden. Die alte Kü-
chenausstattung hatte nach 15 Jahren ausge-
dient und um in Zukunft effizienter arbeiten zu 
können, waren Umbauten nötig geworden. Neu 
eingebaut wurden ein Kochblock mit zwei Kom-
bidampfgarern, ein neuer Herd und eine neue 
Kippbratpfanne. Die Umgestaltung der hinteren 
Räume bedeutet ein großes Plus für die ehren-
amtlichen Kochteams: »Hier gibt es jetzt einen 
Vorbereitungsraum für die Salate, ein separates 
Lager, einen Wäsche- und Umkleideraum mit 
Sanitärräumen und ganz neu einen richtigen 
Kühlraum«, zählt Angela Paus, Vorsitzende des 
Vereins, auf. Bisher gab es zwar für all diese Be-
darfe auch Räume, aber vieles war zu klein und 
unpraktisch aufgeteilt.

Ausschlaggebend für den Umbau war die 
Tatsache, dass die Mensa wirtschaftlich und 
nachhaltig arbeiten soll. »Diese Mensa ist unser 
Alleinstellungsmerkmal, auf das wir wirklich 
stolz sind«, betont Schulleiter Schmidtke.

Es ist nicht einfach, immer genügend ehren-
amtliche Helfer zu finden. Deshalb mussten die 
Bedingungen verbessert werden, um die Teams 
zu entlasten. »Dafür haben wir Workshops 
veranstaltet«, erklärt die zweite Vorsitzende 
Claudia Duwe, die sich um die strategische Pla-
nung kümmert. Sie hat Kontakt aufgenommen 
zur Vernetzungsstelle Schulverpflegung, einer 
Institution, die Schulen rund um das Thema 
Essen berät. »Wir arbeiten jetzt effizienter und 
nachhaltiger«, freut sie sich.

Bürgermeister Dirk Petersen (li.) und Architekt Rodja Groß freuen sich über 
ein sahniges Dankeschön, dass sie vom Cafeteriaverein erhalten haben.

V.l.: Schulleiter Matthias Schmidtke, Bürgermeister Dirkk Petersen, An-
gela Paus, Vorsitzende des Vereins und Architekt Rodja groß in der neu 
ausgestatteten Küche. 
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Erich Zimmermann  Erich Zimmermann  
BauschlossereBauschlosserei-Mi-Metallbauetallbau
 Geländer, Tore und Zäune
 Ziergitter
 Vordächer
 Brandschutz
 Einbruchsicherungen
 Aluminium-Elemente

Senefelder Ring 32 · 21465 Reinbek 
Tel. 040/722 6419 · Fax 040/722 0538

Inh. Rainer LinkeInh. Rainer Linke

Kinauweg 6 · 21465 Reinbek
Tel. 040 / 728 13 540 

Reinbeker  
Rohrservice

Inhaber RIT GmbH

• Dichtigkeitsprüfung nach DIN 1986 Teil 30
• Rohr- u. Kanalreinigung • Kamerainspektion
• Rohrortung • Saugwagen
• grabenlose Rohrsanierung • Hochdruckspülen

24 Stunden Notdienst

SALKOPPEL 9 21465 REINBEK

HE
IZU

NG • SANITÄR • TECHNIK

Klaus-Groth-Str. 11
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Ganzheitlich für Menschen da sein
»Wenn du etwas wirklich möchtest, 
dann kämpfe so lange, bis du es 
erreicht hast.« Dieser Satz seines ehe-
maligen Deutschlehrers hat Ronald 
Belitz lange durch sein Berufsleben 
begleitet und dafür gesorgt, dass sich 
der 38-Jährige hartnäckig für sein 
Ideal eines menschlichen Miteinan-
ders eingesetzt hat. Nach zehn Jahren 
in der Altenpflege ist der ausgebildete 
Physiotherapeut als stellvertretender 
Pflegedienstleiter in der Kursana 
Villa Reinbek in einer Position an-
gekommen, in der er eine positive 
Zwischenbilanz ziehen kann.  »Ich 
habe das Gefühl, das ich hier den 
Menschen wirklich gerecht werden 
kann«, sagt er.

Nach der Schule hatte Ronald Belitz 
seine Heimatinsel Rügen verlassen, 
um in Hamburg den Zivildienst zu ab-
solvieren und anschließend Sozialpä-
dagogik zu studieren. Doch die Einbli-
cke in die Berufspraxis in Frauenhaus, 
Strafvollzug und Drogen-therapie 
ernüchterten ihn schnell. »Ich habe 
die Atmosphäre als deprimierend er-
lebt, weil die Mitarbeiter längerfristig 
nichts zum Guten wenden konnten«, 
erinnert er sich. Als er selbst nach 
einem Unfall durch Physiotherapie 
große Behandlungserfolge erlebte, 
beendete er das Studium und machte 
selbst die Ausbildung zum Physiothe-
rapeuten. Bei der Arbeit in der neuro-

logischen Reha eines Krankenhauses 
kam er mit Pflege in Berührung und 
wechselte anschließend in eine Pfle-
geeinrichtung, in der er je zur Hälfte 
als Physiotherapeut und als Pflege-
helfer eingesetzt wurde. Um mehr 
über psychische Krankheitsbilder und 
therapeutische Behandlungsmethoden 
zu erfahren, entschied er sich für ein 
Fernstudium zum Heilpraktiker für 
Psychotherapie. Und biss sich in der 
Pflege durch, bis er in einer Einrich-

tung die verkürzte Ausbildung zur 
Pflegefachkraft machen konnte. Die 
beendete er 2018 als bester Azubi 
Hamburgs.

»Ich habe in der Praxis immer 
wieder erlebt, dass sich Körper und 
Psyche gegenseitig beeinflussen und 
man am meisten bewirken kann, 
wenn man den Menschen ganz-
heitlich betrachtet«, sagt Ronald 
Belitz, der heute das Wissen aus drei 
Berufen erfolgreich zusammenfügen 

kann:  Als Physiotherapeut kennt er 
sich mit Muskeln, Skelett und Be-
wegungsapparat aus, als Heilpraktiker 
mit Problemen der Seele. Und als 
Pflegefachkraft bringt er umfangreiche 
medizinische Kenntnisse mit. Bei der 
Weiterbildung zum Pflegedienstleiter 
hat er zudem gelernt, den Pflegealltag 
in einer Einrichtung zu gestalten, zu 
organisieren und zu verantworten. 

Ronald Belitz schwört dabei auf 
gemischte Teams aus weiblichen und 
männlichen Pflegern, die sich bei der 
Arbeit ergänzen können. »Frauen 
bringen eher etwas mehr Gefühl und 
Fürsorge ein. Ich zum Beispiel sporne 
die Bewohner gern an, aktiv zu 
werden, um die Selbstständigkeit zu 
erhalten«, sagt er. »Glücklicherweise 
interessieren sich immer mehr Män-
ner für einen Beruf in der Pflege, so 
dass wir in der Kursana Villa längst 
keine Exoten mehr sind.« 

Durch einen verbesserten Personal-
schlüssel, die gute Lohn-entwicklung, 
vielversprechende Karrierechancen 
und eine Menge Gestaltungsspielraum 
habe die Pflege längst einen besseren 
Ruf verdient, ist Roland Belitz über-
zeugt. Auch wenn ihn sein früherer 
Kampfgeist nicht verlassen hat, klingt 
sein Wahlspruch im Berufsalltag heute 
schon deutlich entspannter: »Nicht 
meckern. Machen!«  

Die vollständige Impfung von Mitarbeitern und Bewohnern macht möglich, dass 
Pflegefachkraft Ronald Belitz und Bewohnerin Ursula Bowitz einen Moment der 
Nähe genießen können.
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*Die Flächenangaben sind unverbindlich!

Reinbek-Neuschönningstedt – Modernes Woh-
nen: Energieeffiziente 2-Zi.-Wohnung mit Win-
tergarten und Balkon. Bj. 2016, ca. 66 m² Wohn-
fl., EBK, D-Bad, FBH, Fahrstuhl und Kellerraum. 
Frei ab 01.09.2021. B: 13,3 kWh/(m²a), Strom, 
A+.                                 *Miete € 743,– zzgl. NK/KT

HH-Billstedt – Für Eigennutzer oder Kapitalanle-
ger: Komplett sanierte 1-Zimmer-ETW im Ham-
burger Osten. Bj. 1967, ca. 43 m² Wohnfl., 1. OG, 
gut aufgeteilter Wohn-/Schlafbereich, neue EBK, 
V-Bad, Loggia, Personenaufzug und Kellerraum. 
V: 156,2 kWh/(m²a), FW, E.           KP € 249.000,–

Wentorf bei HH – Mit idealer Anbindung: Charm. 
3-Zi.-Wohnung mit Balkon und Gartennutzung. 
Bj. 1936, ca. 78 m² Wohnfl., 1. OG, großz. 
Wohn-/Essb., mod. EBK, V-Bad, Kellerr. und Ga-
ragen-Stpl. Frei ab 01.07.2021. B: 191,4 kWh/
(m²a), Gas, F.              *Miete € 860,– zzgl. NK/KT

HH-Lohbrügge – Wohnen auf zwei Ebenen: Stil-
volle Maisonette-Wohnung im Hamburger Os-
ten. Bj. 1979, ca. 116 m² Wohnfl., 2,5 Zi., 2. OG 
+ DG, Esszimmer, Wohnküche mit EBK, V-Bad, 
D-Bad, Abstellraum u. SW-Balkon, B: 118,2 
kWh/(m²a), Gas, D.                         KP € 395.000,–

Reinbek – Modernes Wohnen: Stilvolle und 
energieeffiziente Neubau-Wohnung im 1. OG. 
Fertigstellung: Q3 2021, ca. 81 m² Wohnfl., 3 
Zi., EBK, V-Bad, G-WC, Balkon, FBH, Fahrstuhl, 
Kellerraum u. Pkw-Stellplatz. B: 24 kWh/(m²a), 
Strom, A+.    *Miete € 1.040,– zzgl. NK/KT/Stpl.

Neu Gülze – Traumhaftes Landleben: Histori-
sches Bauernhaus mit gr. Ausbaureserve. Bj. 
1895, ca. 260 m² Wohnfl. zzgl. ca. 147 m² Nutz-
fl., 6 Zi., EBK, Bad en suite, D-Bad, Werkstatt mit 
Hebebühne u. Garage auf ca. 3.160 m² Grdst.   
B: 387,3 kWh/(m²a), Gas, H.        KP € 495.000,–

Reinbek – Im Herzen der Stadt: Gut geschnitte-
ne 3-Zi.-Hochparterre-Wohnung mit sonniger 
Loggia. Bj. 1980, ca. 90 m² Wohnfl., geräumiger 
Wohn-/Essb., EBK, V-Bad, G-WC und TG-Stell-
platz. Frei ab 01.08.2021. V: 145 kWh/(m²a), 
Gas, E.             *Miete € 1.110,- zzgl. NK/KT/Stpl.

Börnsen – In familienfreundlicher Umgebung: 
Modernes RMH mit 2 TG-Stellplätzen. Bj. 2007, 
ca. 129 m² Wohnfl., 4 Zi., mod. EBK, V-Bad mit 
FBH und sep. Dusche, G-WC, Keller, Garten mit 
Pergola und Süd-Terrasse. B: 85,71 kWh/(m²a), 
FW.                                                     KP € 585.000,–

PIPPING Immobilien GmbH  ·  040 / 40 11 33 6 - 0  ·  pipping.de
WENTORF ⋅ REINBEK ⋅ BERGEDORF ⋅ HAMBURG

Visualisierung
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Wentorf nimmt am 
STADTRADELN teil 

Gemeinsam mit dem Kreis vom 22.8. bis 
11.9. Rad-Kilometer sammeln!
Wentorf – Radfahren ist gut für die Gesundheit 
und für die Umwelt! Zum 3. Mal lädt die Ge-
meinde Wentorf alle Bürger:innen ein, sich mit 
der Teilnahme am bundesweiten STADTRADELN 
für mehr Radverkehr und Klimaschutz einzu-
setzen. Gemeinsam mit dem Kreis Herzogtum 
Lauenburg können vom 22. August bis zum 11. 
September 2021 viele Kilometer mit dem Fahr-
rad zurückgelegt werden: zur Arbeit, zur Schule 
und natürlich in der Freizeit auf ausgedehnten 
Touren oder auf dem Weg zum Einkaufen. Im 
Aktionszeitraum ist außerdem der Mängelmelder 
RADar! freigeschaltet mit dem die Teilnehmer:in-
nen über die STADTRADELN-App Mängel auf 
Radwegen und ähnlichem angeben können. 

Anmeldungen unter www.stadtradeln.de sind 
bereits möglich.

 
Feuerwehr Reinbek
freiwillig – ehrenamtlich – vielseitig

wir merken es – leider – immer wieder bei Einsät-
zen der unterschiedlichsten Art. Es ist nicht allen Rein-
beker:innen bewusst, die örtliche Feuerwehr basiert 
auf ehrenamtlichen Mitgliedern, es ist eine Freiwillige 
Feuerwehr, keine Berufsfeuerwehr. Es gibt zwar viele 
Parallelen in Ausbildung und Fuhrpark, trotzdem sind 
unsere Einsatzkräfte alle »nur nebenbei« aktive Feuer-
wehrleute. Es gibt aber zum Glück auch des Öfteren 
Situationen, an denen – u.a. auch Betroffene – sich für 
geleistete Hilfe bedanken. Beispielsweise letztens im 
Rahmen eines abendlichen Einsatzes der technischen 
Hilfeleistung in der Hermann-Körner-Straße. Nach Ab-
schluss unserer Arbeit kam die Bewohnerin des Hauses 
zu uns und dankte den Kameradinnen und Kameraden 
für die Unterstützung. Einfach so, einfach mit einem 
Dankeschön. Es ist eine kleine Geste, aber sie freut 
jeden von uns immer wieder. Zeigt sie doch, dass wir 
zuverlässig für unsere Bürger:innen da sind und unser 
Engagement auch gewürdigt wird.

Manch einer erinnert sich bestimmt noch an das 
»Jahrhunderthochwasser« an der Bille, Anfang 2018. 
Viele Einsatzkräfte waren stundenlang mit Hilfs- und 

Kontrollarbeiten beschäftigt um die Schadenslage 
für alle möglichst gering zu halten. Umso größer die 
Freude, wenn bei einer zwischenzeitlichen Rückkehr 
zur Wache oder nach »Schichtwechsel« mit einem Mal 
diverse Speisen und Getränke, zubereitet und vorbei 
gebracht von Reinbeker Bürgern, zur Verfügung stehen.

Es gibt viele Dankesschreiben. Zum Beispiel von 
einem S-Bahnführer nach einem Personenunfall oder, 
ebenfalls von Betroffenen, nach einem Brand in Neu-

schönningstedt an alle drei Ortswehren.
Es gibt aber auch Anlässe, die nichts mit Einsätzen 

zu tun haben. So gab es sehr viel positive Resonanz auf 
die Kinder-Weihnachtsaktion 2020 durch die Brands-
chutzfrüherzieher aller drei Wehren – als Ersatz für die 
ausgefallenen Besuche in Kindergärten und Schulen.

Hallo�Reinbek,
© Joachim Stanisch

Entstanden mit  
freundlicher  
Unterstützung von

Pizza, Kuchen und Gebäck, Tee und Kaffee
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Auch warme Speisen gab`s

Es ist geschafft!
Neue Mitglieder in der Feuerwehr Reinbek
Reinbek – Am 1. Mai war es für 
die ersten sechs Kameraden und 
Kameradinnen endlich soweit. 
Nach der um 8 Uhr gestarteten – 
und sämtlich erfolgreich abge-
schlossenen – Lernerfolgskontrolle 
wurden die neuen Mitglieder offizi-
ell von Wehrführer Hans-Jörg 
Haase in die Einsatzabteilung der 
Ortswehr Reinbek aufgenommen. 
Im Rahmen der Vorbereitungen für 
das Setzen der Maikrone über-
reichte er den strahlenden, neuen 
Feuerwehrleuten die Lehrgangs-
urkunde und den Alarmempfänger 
als Symbol für die sofortige 
Teilnahme, auch am Einsatzgesche-
hen, innerhalb der Wehr.

Haase dankte den anwesenden 
Ausbildern um Gruppenführer 
Stefan Rietzke für das erfolgreiche 
Engagement unter den erschwer-
ten Bedingungen durch die 
Pandemie. 

v.l.: Andre Thomas, Dennis Ahlers, 
Mohamed Manoun, Emily Reiffer-
scheidt, Josua Schumann u. Moha-
med Efara
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Rico Anzeige 9 Vorsorgen (Steg)  2021 = 2Sp-55 

 

  
      Warum am                           Als Kind hat man noch alle Zeit der Welt. 
                 falschem Ende               Mit den Jahren wird sie ein kostbares Gut.  
                          sparen?                     Und plötzlich rinnt sie uns davon... 
  
                                                                                              Sorgen Sie rechzeitig vor 

 
   
                                                           Familie Papke 
  
 

               24 Stunden  Zentralruf  (04104) 3611   

www.bestattungen-richardt.de      Bestattungstradition seit 1877 
 

 
 
 
 



 by OPTIMUS HEARING

Bestes Hören durch das

SO FUNKTIONIERT ES:

Anzeige

   B
ERATUNG UND

      BEDARFSANALYSE

        PROBE TRAGEN

   A

NALYSESYSTEM

 A
USWERTUNG M

IT

                     HSA

1. PHASE

2. PHASE3. PHASE

Es ist KEIN 
Corona-Negativ-Test 

nötig!

Zunächst werden Sie von Ihrem Hör-
akustiker gründlich beraten und er-
stellen zusammen Ihre persönliche 
Vorab-Bedarfsanalyse. Gemeinsam 
wählen Sie dann das für Sie passende 
Analysesystem aus.

1. PHASE  BERATUNG
Nun folgt für Sie die Probephase, in der 
Sie das Analysesystem in Ihrer gewohn-
ten Umgebung tragen. Das System 
„scannt“ in dieser Zeit Ihre alltägliche 
Hörumgebung, vergleichbar mit einem 
medizinischen Langzeit-EKG.

2. PHASE  ANALYSEZEIT
Ihre vom Analysesystem gesammelten Hör-
eindrücke werden im gemeinsamen Termin 
mit Ihrem Optimus Berater ausgewertet.  
Dadurch ist es auf effektivste Weise mög-
lich, ein individuell und maßgeschneidertes  
Hörsystem für Sie auszuwählen. 

3. PHASE  AUSWERTUNG

11 x im Norden

Weitere Infos auf  
schmelzer-hoersysteme.de

*  Beim Kauf eines  Hörgerätes seit dem 01.01.2018 erhalten Sie die Schmelzer Garantie. Diese beinhaltet vier Jahre Garantie, auf OPTIMUS HEARING  Hörsysteme 5 Jahre Garantie, sowie drei 
Jahre 50% Verlustschutz für alle Hörsysteme. Das heißt, dass Sie bei Verlust eines Hörgerätes in den ersten drei Jahren nach Kaufabschluss nur 50% Ihres privaten Eigenanteils bezahlen.

** Anmeldefrist ist bis zum 30. Juni 2021 und das Angebot dann gültig bis zum 31.10.2021. Bei Kaufabschluß sind Akku-Ladestation und wahlweise Fernbedienung oder TV-Connector inklusive.

Felix Schmelzer

„Hören ist  
Vertrauenssache“

5 JAHRE GARANTIE*

3 JAHRE 50% VERLUSTSCHUTZ*

BESTPREISGARANTIE

REINBEK  Schmelzer Hörsysteme in Reinbek GmbH  • Bergstraße 3 (im CCR)

GLINDE    Schmelzer Hörsysteme in Glinde GmbH  • Möllner Landstraße 77

BARSBÜTTEL Schmelzer Hörsysteme in Barsbüttel GmbH  • Hauptstr. 38 H

REINBEK    040 – 700 118 13
GLINDE    040 – 71 14 15 89 
BARSBÜTTEL 040 – 67 08 19 36

 Bis zum 30. Juni anmelden
   bis zu 4 Wochen kostenlos und  
unverbindlich testen und vergleichen

  + Akku-Ladestation und wahlweise Fernbedienung  
oder TV-Connector inklusive** erhalten.

   Jetzt anrufen: 

Finden Sie jetzt mit Hilfe des HSA Verfahrens Ihr maßgeschneidertes Hörsystem.  
Durch die Auswertung Ihres individuellen Höralltags, ähnlich wie bei der Auswertung eines  
Langzeit-EKGs, erreichen wir Ihre bestmögliche Hörlösung. 
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Installation & Klempnerei seit 1903
Winfried Wegner GmbH

Geschäftsführer: Jan Wallowitz

Tel. 040 / 720 22 20
info@klempnerei-wentorf.de
www. klempnerei-wentorf.de

• Gas- und Wasseranlagen
• Gasheizungen

• Sanitäre Einrichtungen
• Flachdachsanierungen

Wir beraten Sie gerne und unverbindlich!

„Ob Heizung, Wasser oder Dach – 
wir sind vom Fach!“

Reinbek – Wer professionellen 
Logistik-Service anbieten möch-
te, braucht bestens geschulte 
Mitarbeiter. Deshalb setzt die 
»Spedition Jan Bode« konsequent 
auf die Ausbildung im eigenen 
Hause. »Um die Qualität unserer 
Dienstleistungen auch für die 
Zukunft zu sichern, kümmern wir 
uns um eine solide Ausbildung 
des Nachwuchses. Unser An-
spruch ist dabei stets ein hohes 
Niveau in Praxis und Theorie, um 
unseren Azubis die bestmöglichen 
Voraussetzungen für den Einstieg 
in die Berufwelt zu bieten«, sagt 
Geschäftsinhaber Jan Bode.

Als Ein-Mann-Betrieb startete 
der Reinbeker sein Unternehmen 
im Jahre 2000, heute hat er ca. 
150 Mitarbeiter und einen 100 
Lkw umfassenden Fuhrpark. Für 
den 1. August sucht der Be-
trieb noch Auszubildende in den 
Bereichen Möbel-, Küchen- und 
Umzugsservice (FMKU), Berufs-
kraftfahrer für Lkw mit 12 bis 40 
Tonnen, WAB-Züge oder Sattel-
auflieger sowie Speditions- und 

Bürokaufleute. «Wir bieten eine 
übertarifliche Vergütung, ein an-
genehmes Betriebsklima und eine 
persönliche Ausbildungsbetreu-
ung«, so Bode. Wichtig dabei sind 
ihm vor allem Ehrlichkeit, Zuver-
lässigkeit und Motivation: »Wenn 
das stimmt, kann man auch über 

etwas schlechtere Noten hinweg-
sehen«. 

Mehr Infos bekommt man im 
Internet auf bodespedition.de, 
unter  040-79750500 oder di-
rekt vor Ort in der Röntgenstraße 
27-29 in Reinbek 

Mit Jan Bode steuern Azubis zum Erfolg
Reinbeker Spedition bildet aus

Ab 1. August werden noch Auszubildende in den Bereichen Möbel-, Kü-
chen- und Umzugsservice (FMKU) gesucht.
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Festivaldebüt�von��
Jens�Rittmeyer�im�
Waldhaus�Reinbek

Reinbek – Endlich wieder Top-Küche genießen – 
dafür hat das Schleswig-Holstein Gourmet Festi-
val (SHGF) seine 34. Saison bis in den Juni erwei-
tert! Am Sonntag, 20. Juni 2021, 16 Uhr, startet 
Jens Rittmeyer sein Festivaldebüt im Waldhaus 
Reinbek. Schon seit seiner Zeit in Portugal wollte 
der Sternekoch beim SHGF aufkochen. Seine 
Menüs erzählen Geschichten – von der See, von 
lauen Sommertagen, von Obst- und Gemüse-
gärten im Alten Land. Seine Leidenschaft gilt der 
nordischen Naturküche mit Fokus auf ausdrucks-
starken Saucen und frischem Gemüse. 

»Reisen ist eine meiner Leidenschaften und 
zugleich Inspirationsquelle«, sagt der charismati-
sche Maître, der gerade sein eigenes ‚Rittmeyers 
Restaurant N°4‘ in Buxtehude eröffnet hat. 

Und noch ein Debüt: Erstmals bitten die neuen 
Inhaber des 5-Sterne-Hotels in der Loddenallee, 
Familie Schlichting, zum Festessen. 

Der Preis für das 5-Gänge-SHGF-Menü inkl. 
begleitender Getränke vom Lanson Champagner 
bis Vallendar Digestiv beträgt 149 Euro, Rest-
plätze buchbar unter  040-727520 oder eMail: 
waldhaus@waldhaus.de

»Nexello«: Sicherheitstechnik für 
Gebäudeautomation
Reinbeker – »Sie schätzen Lösungen, die Sicher-
heit mit Komfort verbinden und dabei systemof-
fen sind? Wir bieten Ihnen genau das!«, sagt Ge-
schäftsführer Jörg Wischermann vom Reinbeker 
Sicherheits-Unternehmen PW-HomeSolutions. 
Er freut sich, seinen Kunden das neue Sicher-
heitssystem »Nexello« aus dem Hause ABUS 
präsentieren zu können. 

Wischermann: »In der Kombination von 
integrierter Sicherheit und Gebäudeautomation 
ist es gelungen ein System zu schaffen welches 
auf der einen Seite aus Alarmtechnik, Videoüber-
wachung und Zutrittskontrolle aus dem Hause 
ABUS besteht. Auf der anderen Seite bietet die 
Nexello Schnittstellen für smarte Gebäudeauto-
mation, auch anderer Marken.« 

Im Mittelpunkt steht das Alarmmodul. Die 
ausschließlich von ABUS dafür vorgesehenen 
Komponenten schaffen eine perfekt abgestimmte 
Sicherheitsstruktur. Gleiches gilt für die elektro-
nische Zutrittskontrolle und die integrierbaren 
Überwachungskameras.

Gerne informiert PW-HomeSolutions Sie auch 
über weitere Sicherheitssysteme und Alarmanla-
gen, elektronische Zutrittskontrollen oder einer 
Videoüberwachungsanlage eine unverbindliche 
Beratung vor Ort ist möglich. Kontakt über www.
pwhs.de oder  040/79754647

Verkauf  
innerhalb  

von 4 Wochen 
oder Verkauf  
erst in 2022,  

alles  
ist möglich!

Wir suchen:
Ihr 1-2 Familienhaus 
Ihr Reihen-/Doppelhaus 
Ihr Mehrfamilienhaus 
Ihr Grundstück 
Ihre Eigentumswohnung
Wenn Sie also etwas zu 
verkaufen haben, greifen 
Sie einfach zum Telefon 
und lassen sich kostenlos 
beraten.

KRIECH
IMMOBILIEN

☎ 040 / 710 38 05
Schönningstedter Str. 22

21465 Reinbek

www.kriech.de
Seit über 40 Jahren
Ihr Immobilienpartner
in Ihrer Nachbarschaft
für Vermietung und Verkauf

Urlaub zuhause? Dann ab aufs Grün!
Golfen ausprobieren am Sachsenwald

4.7.  (15 Uhr)  und 18.7. (11 Uhr) 
15.8.  (15 Uhr)  und 29.8. (11 Uhr)
12.9.  (15 Uhr)  und 26.9. (11 Uhr) 
Sie sollten sportliche Freizeitkleidung und Sportschuhe 
tragen. Die Ausrüstung wird gestellt. Ihre verbindliche 

Anmeldung nehmen wir gerne entgegen: 
info@gc-sachsenwald.de

Golf-Club am Sachsenwald e.V. · Am Riesenbett · Dassendorf 

kostenl. Schnupperkurse, sonntags, jeweils 2 Std.
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Wir suchen Verstärkung im OP!
OTA & ATA | OP-Management & Anästhesie

Jetzt bewerben und Teil des #TeamBoberg werden: bewerbung@bgk-hamburg.de
Alle Informationen und offenen Stellen finden Sie unter www.bg-klinikum-hamburg.de.

In den Sommer durchstarten mit dem Rund-
um-Service von Auto & Technik Zargari
Glinde – Der Sommer rückt näher 
und auch die Möglichkeit den Som-
merurlaub wieder mit dem Fahrzeug 
zu reisen. Dies will gut vorbereitet 
sein, schließlich möchte man ohne 
ungewollte Zwischenstopps sein Ziel 
erreichen. Deshalb nutzen die Kun-
den von Auto & Technik Zargari 
den kompetenten Rund-um-Service, 
um ihr Fahrzeug technisch aber auch 
optisch darauf vorzubereiten. Ob 
Urlaubs-Check, Reifenservice und 
Reifeneinlagerung  oder Unfall-
instandsetzung:  Auto & Technik 
Zargarii GmbH in Glinde neben Obi 
bietet seinen Kunden seit nun mehr 
als 18 Jahren einen umfangreichen 
Service für alles rund um´s Auto 
an.  Der professionelle KFZ-Meis-
terbetrieb betreut neue und alte 
Fahrzeuge aller Marken und Klassen, 
sowohl Pkw als auch Nkw. 

Die Firma ist, was Personal und 
Technik angeht, bestens aufge-
stellt. Zum Rund-um-Service des 
Zargari-Teams gehören Reparatur-, 
Service- und Wartungsarbeiten, 
sowie Inspektionen nach Herstel-
lervorgaben, Klimaanlagenservice, 
Autoglasarbeiten, Karosserie- und 
Instandsetzungsarbeiten, Lackier-
arbeiten sowie die Abwicklung 
von Versicherungsschäden. Als 
Dekra Stützpunkt können täglich 
HU-Abnahmen durch einen Dekra 
Mitarbeiter durchgeführt werden. 
Ein modernes Achsmess-Center 
gehört ebenfalls zum Serviceangebot 
der innovativen Autowerkstatt. Für 
die Dauer des Werkstattaufenthalts 
seines Fahrzeugs während einer 
Reparatur oder eines Services muss 
der Kunde nicht auf seine Mobili-
tät verzichten:  Auto & Technik 
Zargari bietet durch seine Flotte 
von 24 eigenen Mietfahrzeugen, 

darunter auch ein Transporter, und 
zwei Fahrräder, für die Dauer des 
Werkstattaufenthalts bei Reparatur 
kostenfreie Werkstattersatzfahrzeuge 
oder einen kostenfreien Hol- und 
Bring-Dienst an. 

Um einen reibungslosen Ablauf zu 
garantieren, stehen den Autospezia-
listen 9 Hebebühnen zur Verfügung, 
davon eine Vier-Säulenbühne mit 
einer Tragfähigkeit von bis zu 8,5 
Tonnen für Arbeiten an Wohnmobi-
len und Transportern. 

Damit die Werkstatt in allen 
Belangen immer auf dem neuesten 
Stand ist, wird ständig investiert und 
geschult. Die Kfz-Mechaniker und 
Mechatroniker besuchen regelmäßig 
Weiterbildungsmaßnahmen und 
gewährleisten die Qualität einer 
Markenwerkstatt. 

Zum Team gehört außerdem ein 
Wagenpfleger, der zusätzlich zu 
Fahrzeugreinigung, Aufbereitung, 
Lederpflege sowie Fahrzeugpolituren 
auch dafür sorgt, dass alle Fahrzeu-
ge, die zur Reparatur oder Inspek-
tion in die Werkstatt kommen, 
eine kostenfreie Autowäsche in der 

hauseigenen Pkw-Waschanlage 
erhalten. Diese wurde letztes Jahr 
im Rahmen von Modernisierungs-
maßen durch eine neue resourcen-
schonende Waschanlage mit einer 
Wasseraufbereitung ersetzt. Die 
neue Pkw-Waschanlage ist mit dem 
lackschonenden Waschmaterial 
SofTecs ausgestattet und für jeder-
mann während der Öffnungszeiten 
zugänglich. Es gibt interessante An-
gebote an Waschprogrammen sowie 
Zusatzleistungen wie Intensivfelgen-
reinigung und Hochdruckvorwäsche.

Dem Kunden steht desweiteren 
ein SB-Staubsauger zur Verfügung, 
der nach einer PKW-Wäsche 5 
Minuten kostenfrei genutzt werden 
kann.  Außerdem verkauft das 
Unternehmen Gebrauchtfahrzeuge 
aller Typen, kauft aber auch Ge-
brauchtwagen an. 

Geöffnet ist Auto & Technik 
Zargari, Wilhelm-Bergner-Straße 
4 in Glinde neben Obi, montags bis 
freitags von 7.30 bis 18 Uhr. Weitere 
Informationen gibt es unter  040-
7029390 und auf der Homepage:  
www.auto-technik-zargari.de
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Glasfaserberatung 
vor Ort
Das Infomobil der media sachsenwald ist 
wieder unterwegs
Wentorf/
Wohltorf – In 
Wentorf und 
Wohltorf sind 
die ersten Aus-
baugebiete für 
das Gigabitnetz 
in der Vertrags-
abschlussphase. 
Der Anschluss 
des Gebäudes 
an das zukunfts-
orientierte 
Glasfasernetz ist 
kostenlos, wenn 
ein Auftrag für 
eine Dienstleis-
tungen Telefon, 
TV oder Internet 
gebucht wird. 

»Erfahrungsgemäß gibt es viele Fragen zu 
der neuen Technologie, zu den Leistungen und 
Preisen oder auch ganz praktisch zum Bau des 
Hausanschlusses. Da können wir jetzt aufgrund 
der Corona- Lockerungen endlich wieder vor Ort 
informieren! Das freut uns sehr!«, sagt Cristin 
Neumann, vom Vertrieb der media sachsen-
wald. 

Die Termine in Wentorf stehen bei Redaktions-
schluss schon fest. Das ist Infomobil ist unter-
wegs: Jeweils Mittwoch, am 16.6., 23.6., 30.6., 
7.7., 14.7., 21.7. von 8 – 13 Uhr im Casinopark 
Wentorf. Eine Übersicht über alle aktuellen Glas-
faserberatungstermine der media sachsenwald 
finden Interessierte auf den Internetseiten www.
media-sachsenwald.de und www.e-werk-sach-
senwald.de

Mit der Internet-Standardgeschwindigkeit von 
300 Mbit/s (symmetrisch, also im Down – und 
im Upload) lassen sich stabil und schnell Daten 
übertragen. Wer mehr Geschwindigkeit benötigt, 
kann 600 oder 1.000 Mbit/s bestellen. Das alles 
gibt die Glasfaserleitung her, die bis ins Haus 
verlegt wird.

Telefonisch ist der Kundenservice Montag bis 
Donnerstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag von 8 
bis 16 Uhr unter  040-727373-73 zu erreichen. 
Dort nimmt sich das Team Zeit für eine detaillier-
te und persönliche Beratung und hilft auch beim 
Ausfüllen der Aufträge.

Cristin Neumann, Vertrieb
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20. bis 25. Juli 2021 (Di.-Fr. 16-18 Uhr,  
Sa. 24.7. 14-16 Uhr, So. 25.7. Prüfung) 
199,- Euro pro Teilnehmer

Verbindliche Anmeldung erbeten unter 
info@gc-Sachsenwald.de

Golf-Club am Sachsenwald e.V. · Am Riesenbett · Dassendorf 

Golfkurs kompakt
mit Platzerlaubnis 

Mit Engagement und Einsatzbereitschaft: Arbeiten im OP
raum und der AEMP (Aufberei-
tungseinheit für Medizinprodukte). 
Das Fachpflegepersonal, das im OP 
tätig ist, verfügt über eine Ausbil-
dung in Gesundheits- und Kranken-
pflege, Operationstechnischer bzw. 
Anästhesietechnischer Assistenz 
und größtenteils eine Fachweiterbil-
dung für Intensiv- und Anästhesie-
pflege und zum Operationsdienst.

Christine Saloschin ist stets auf 
der Suche nach gut ausgebildetem 
Personal, das für den Job brennt: 
»Wir freuen uns immer über neue 
Kolleginnen und Kollegen, die Lust 
haben im OP zu arbeiten. Die Tätig-
keit ist aufgrund der vielen verschie-
denen Fachbereiche des Klinikums 
sehr abwechslungsreich und die 
Kommunikation mit den vielen 
anderen Abteilungen empfinde ich 
als sehr bereichernd. Gleichzeitig 
ist der Job auch mit dem Familien-
leben vereinbar. In unserem Am-

bulanten Operationszentrum gibt 
es bspw. keine Wo-chenend- oder 
Feiertagsdienste.«

Wer mehr über die Arbeit im 
OP erfahren oder sich direkt im 

BGKH bewerben möchte, kann 
seine Unterlagen an bewerbung@
bgk-hamburg.de senden oder sich 
auf www.bg-klinikum-hamburg.de 
informieren.

behandelt werden. Im Kranken-
haus Reinbek St. Adolf-Stift ist eine 
auf Schlaganfall spezialisierte und 
zertifizierte Abteilung im Aufbau. 
Eine umfassende Überwachung 
und Versorgung der Erkrankten 
soll dort sichergestellt werden. Ein 
interdisziplinäres Team leitet dort 
sofort alle notwendigen Unter-
suchungen und Akuttherapien ein 
und erstellt gemeinsam ein indivi-
duelles Behandlungskonzept. Darin 
eingeschlossen sind Reha-Maßnah-
men wie die Ergotherapie. 

Die Wentorfer Therapie-Praxis 
wird Kooperationspartnerin der 
Reinbeker Stroke-Unit. Carina 
Köhler und Saskia Steinebrunner, 
zwei erfahrene Ergotherapeutinnen 
dieser Praxis, sind ab Oktober 
täglich in Reinbek vor Ort, um die 
Schlaganfall-Patienten bei der 
Bewältigung ihrer Alltagstätigkeiten 
zu unterstützen. 

Mit geeigneten Trainingsme-
thoden wird im Krankenhaus so 
zeitnah wie möglich versucht, 
Funktionseinschränkungen wie 

Lähmungen, Koordinationsstö-
rungen des Gleichgewichts oder 
der Orientierung zu verringern. 
Bei körperlichen Einschränkungen 
erlernen die Betroffenen Lösungs-
strategien sowie den Umgang mit 

geeigneten Hilfsmitteln. Langfris-
tiges Ziel ist es, jedem Patienten 
wieder eine größtmögliche Selbst-
ständigkeit und Unabhängigkeit im 
Alltag zu ermöglichen.

Für diese neurologischen Be-
handlungsmethoden sucht das 
Team der Wentorfer Therapie-Pra-
xis weitere fachlich und menschlich 
qualifizierte Ergotherapeuten für 
den stationären und ambulanten 
Einsatz.  »Wenn du das Gefühl 
hast, da werde genau ich gesucht, 
bewerbe dich! Wir freuen uns, dich 
kennenzulernen«, so Saskia Steine-
brunner, Inhaberin der Praxis. 

Mehr Informationen gibt es 
in der Therapie-Praxis Saskia 
Steinebrunner, Wentorf, Zwischen 
den Toren 1,  040 - 18 23 66 55, 
ergo@wentorf-praxis.de, ergothe-
rapie.wentorf-praxis.de

Hamburg-Boberg – In einem großen Klinikum 
wie dem BG Klinikum Hamburg (BGKH) werden 
täglich eine Vielzahl unterschiedlicher Operationen 
durchgeführt, die das Leben der Patienten retten 
oder verbessern sollen. Christine Saloschin ist die 
OP-Managerin des Klinikums in Boberg sowie 
dem dazugehörigen Ambulanten Operations-
zentrum in Hamburg-Eppendorf. Zusammen mit 
ihrem Team sorgt sie für reibungslose Abläufe 
in insgesamt dreizehn Operationssälen, dem 
Schockraum, in der Brandverletzten-Erstversor-
gung sowie im Rettungshubschrauber. Christine 
Saloschin: »Das OP-Management organisiert die 
Abläufe rund um den OP-Bereich und sorgt so 
dafür, das geplante Operationen aber auch Not-
falleingriffe durchgeführt werden können. Gerade 
in einem Unfallkrankenhaus kann es natürlich sein, 
dass Menschen nach Unfällen eingeliefert und 
notoperiert werden müssen.« 

Im und rund um den OP sind deshalb gut 
ausgebildete Fachkräfte wichtig, die gemeinsam 
ein gut eingespieltes Team bilden. Dieses besteht 
neben dem OP-Management aus den Bereichen 
OP-Funktionsdienst, Anästhesie, dem Aufwach-

Wentorf – Nach einem Schlaganfall sollte ein 
Patient möglichst rasch auf einer Stroke Unit 

Ergotherapie auf der Stroke Unit
Kooperationsvertrag zwischen St. Adolf-Stift und Therapie-Praxis

Zwei erfahrene Ergotherapeutinnen: Carina Köhler und Saskia Steinebrun-
ner (re.).
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Neues AOK-Online-Programm 
‚Familiencoach Krebs‘:
Angehörige von Krebspatien-
ten vor Überlastung schützen

Kreis Stormarn – Eine Krebserkrankung 
ist für die Betroffenen selbst aber auch für 
deren Angehörigen und Freunde eine unge-
wohnte körperliche, emotionale und soziale 
Belastung. In dieser schwierigen Situation 
hilft die AOK NordWest mit einem neuen 
digitalen Beratungsangebot. Der ‚Familienco-
ach Krebs‘ richtet sich gezielt an Angehörige 
von Menschen im Kreis Stormarn, die an 
Krebs erkrankt sind. Das Programm wurde 
in Zusammenarbeit mit Expertinnen des 
Universitätsklinikums Leipzig und des Krebs-
informationsdienstes des Deutschen Krebs-
forschungszentrums entwickelt. »Unser neuer 
‚Familiencoach Krebs‘ hilft dabei, Familien-
mitglieder und Freunde bei der Krebserkran-
kung eines nahestehenden Menschen zu 
unterstützen. Zudem informiert das Online-
Angebot über die Entstehung, Diagnose und 
Behandlung verschiedener Krebserkrankun-
gen und beantwortet sozialrechtliche Fragen, 
die im Zusammenhang mit der Erkrankung 
entstehen können«, sagt AOK-Regionsleiter 
Reinhard Wunsch. Das kostenfreie Online-
Programm ist für alle Interessierten unter der 
Adresse www.aok.de/familiencoach-krebs 
anonym nutzbar.

 Das neue Programm ergänzt das An-
gebot der kostenlosen Online-Coaches der 
AOK, das Schritt für Schritt weiter ausgebaut 
wird. Es umfasst bereits den ‚ADHS-Eltern-
trainer‘ für Eltern in schwierigen Erziehungs-
situationen, den ‚Familiencoach Pflege‘ für 
psychisch belastete pflegende Angehörige, 
den ‚Online-Coach Diabetes‘ für Patientinnen 
und Patienten mit Typ-2-Diabetes sowie den 
‚Familiencoach Depression‘ für Angehörige, 
Freunde oder andere Bezugspersonen von 
depressiv erkrankten Menschen. 
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Endlich geht es wieder los!
AWO-Sport für Kinder ab 3. Juni
Reinbek – Nach der langen coronabedingten 
Pause dürfen die Mädchen und Jungen nun 
endlich wieder in der Turnhalle der Getrud-Le-
ge-Schule in Neuschönningstedt  sportlich aktiv 
sein. »Ich freue mich riesig auf die Kinder, und 
ich weiß wie sehr sie den Sport vermisst haben«, 
sagt die Übungsleiterin Elsa Jähnig . Zum 31. Mai 
wurden neue Lockerungen in Schleswig-Holstein 
beschlossen, die auch den Sport in Innenräumen 
betreffen. Bis zu 25 Kinder und Jugenliche dürfen 
ohne Test in Innnenräumen Sport treiben. Für 
Erwachsene gibt es eine Testpflicht. 

Unter Beachtung der Coronaregeln gibt es 
ab Anfang Juni 2021 wieder jeden Donnerstag  
AWO-Sport für Kinder, jeweils 45 Minuten pro 
Gruppe. Es wird viel Ballsport angeboten.

• Um 15 Uhr: 6- bis 10-jährige Mädchen und 
Jungen

• um 15.45 Uhr: 2- bis 3-jährige Mädchen und 
Jungen mit Mutter oder Vater (die Eltern müssen 
einen Test, nicht  älter als 24 Stunden, oder 
zweimalige Impfung, letzte Impfung mind.14 
Tage her, oder sich als von Corona Genesene 
ausweisen 

• um 16.30 Uhr: 4- bis 6-jährige Mädchen und 
Jungen

• um 17.15 Uhr: 11- bis 14-jährige Mädchen
Weitere Informationen und Anmeldungen bei 

Elsa Jähnig,  0151-6440 7745.

Babyzeit
Neuschönningstedt – Das Familienzentrum 
bietet in der Begegnungsstätte ein neues, kosten-
loses Angebot für Mütter und Väter von Babys 
im Alter zwischen 5 und 8 Monaten. 

Das erste Lebensjahr ist mit das spannendste 
Jahr für Eltern. Da kommen viele Fragen auf, zu 
Themen wie Schlafen, Zahnen, Essen oder auch: 
Was ist der nächste Entwicklungsschritt? Um für 
diese Fragen Unterstützung zu bekommen und 
sich auch mal mit anderen Mamas und Papas 
austauschen zu können, gibt es ab dem 23. 
August 2021 ein neues Gruppenangebot des 
Familienzentrums Reinbek. 

Jeden Montag von 9 bis 10.30 Uhr können sich 
die Mütter und Väter in der BeGe Neuschön-
ningstedt, Querweg 13, treffen. Begleitet werden 
sie dabei von Stella Dahm (Foto), die als Erzie-
herin u.a. für die AWO Kinderringe arbeitet und 
zusätzlich qualifizierte PEKiP-Grup-penleiterin 
ist. Die Babyzeit schafft Zeit für Fragen, Zeit für 
den Austausch, Zeit, um neue Spiele und Ideen 
kennenzulernen. 

Pandemiebedingt muss die Zahl der Teilneh-
menden auf 5 begrenzt werden, in der Hoffnung, 
dass ab dem nächsten Jahr wieder offenere An-
gebote stattfinden können. Anmeldung unter  
040-7385020 oder per eMail an awokinderring@
awo-reinbek.de
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Zunahme der Mediensucht  
bei Kindern durch Corona
Präventionsangebot nun ebenso digital
Reinbek – Laut Kinderreport 2021 
des Deutschen Kinderhilfswerkes 
geben insgesamt zwölf Prozent 
der Kinder und Jugendlichen an, 
dass sie bei sich selbst bereits 
Erfahrungen mit Mediensucht ge-
macht haben. Die Frage, ob es im 
Freundes- oder Familienkreis bei 
Kindern unter 14 Jahren Erfahrung 
mit Mediensucht gibt oder gab, 
bejahen 15 Prozent, weitere 14 
Prozent geben an, dies bei Jugend-
lichen ab 14 Jahren festgestellt zu 
haben. So halten es sowohl Kinder 
und Jugendliche als auch Erwach-
sene nach einer repräsentativen 
Umfrage für den Kinderreport 
2021 des Deutschen Kinderhilfs-
werkes für sinnvoll, deshalb das 
Thema Mediensucht an Schulen zu 
behandeln.

Das Angebot der Südstormarner 
Vereinigung für Sozialarbeit (SVS) 
für Kinder und Jugendliche richtet 
sich an Kinder ab der sechsten 
Klasse. Etwa elf Jahre alt sind die 
Schüler in der Jahrgangsstufe. »Wir 
beginnen mit einfachen Beispielen 
wie die Sucht nach Zucker, Energy-
drinks oder Medien«, beschreibt 
die Sozialpädagogin Daniela 
Dahms den Einstieg. Es geht da-
rum früh aufzuklären, wie Süchte 
entstehen und wie sich jeder davor 
schützen kann.

Alle zwei Jahre gibt es eine wei-
tere Aufklärungsrunde. Mit einem 
Parcours bearbeiten die Kinder 
unter anderem an verschiedenen 
Stationen Themenbereiche zu Al-
kohol und Tabak. In Rollenspielen, 
Diskussionen oder mit Quizfragen 
wird über Süchte aufgeklärt. In der 
zehnten Klasse, der letzten Prä-
ventionsrunde in der Schule, folgt 
der Cannabisparcours. Ziele dieses 
Parcours sind eine kritische Aus-
einandersetzung mit dem Thema 
Cannabis sowie eine Reflexion 
der persönlichen Haltung und des 
eigenen Verhaltens. Der Erzieher 
Jörg Panten erweitert das Angebot 
an Berufsschulen, um ebenso dort 
Jugendliche zu erreichen. 

Mit im Präventionsteam sind 
immer zwei Mitarbeitende der 
SVS Suchtberatung für Kinder und 
Jugendliche. Im Tandem treten sie 
an, die Kinder und Jugendlichen 
aufzuklären und ihnen bei Bedarf 
auch im Zweiergespräch Frage und 
Antwort zu stehen. Schweigepflicht 
ist hier eine Selbstverständlich-
keit. Inzwischen werden zudem 
Live-Scouts ausgebildet, Schüler, 
die durch Schulungen mit be-
sonderen Kenntnissen auf Fragen 
in Zusammenhang mit Drogen und 
Abhängigkeit die richtigen Antwor-
ten kennen. 25 Schüler haben in 
diesem Jahr daran teilgenommen.

»Die Anzahl mediensüchtiger 
Kinder und Jugendlicher ist in 
Zeiten von Corona gestiegen«, so 

Daniela Dahms. »Wir haben in 
der gesamten Zeit der Pandemie 
kaum rückläufige Beratungstermi-
ne in allen Bereichen verzeichnet«, 
so Jan Oelkers, Leiter der SVS. 
Wie genau die Zahlen ausfallen 
werden, lasse sich erst in einigen 
Monaten aufzeigen, wenn die Er-
hebungen erfolgt und ausgewertet 
worden sind. 

»Die familiären Situationen 
haben sich durch die Pandemie 
zugespitzt«, sagt Larissa Wende, 
Sozialpädagogin. Das bekämen 
Kinder zu spüren, entweder, weil 
die Eltern in die Sucht rutschten 
oder die Kinder selber. Allen voran 
der Medienkonsum. Der Schritt 
zwischen Gewohnheit und Abhän-

gigkeit sei fließend. Viele Schulen 
bieten daher das Präventionspro-
gramm der SVS an, aber ebenso 
Sportvereine oder Feuerwehren 
buchen das Team. Rund zwei 
Stunden dauert eine Aufklärungs-
einheit. Das Angebot ist kostenlos 
und über die SVS buchbar. 

Um in Corona-Zeiten sowohl 
die Kinder als auch die Eltern zu 
erreichen, hat die Beratungsstelle 
ihr Angebot inzwischen digital 
aufgestellt. Daran werden die Be-
rater künftig auch parallel zu den 
Präsenzterminen festhalten. 

Interessenten wenden sich an: 
sucht@svs-stormarn.de oder tele-
fonisch an  040-72738450

 Imke Kuhlmann

Larissa Wende (von links), Jan Oelkers, Jörg Panten, Daniela Dahms bilden 
das Team der Suchtberatung für Kinder und Jugendliche
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Ergotherapeuten (m/w/d)

Du bist Ergotherapeutin und hast 
Freude an der Arbeit mit neurolo-
gischen Patienten? Du kannst dir 
vorstellen in der Praxis und auf 
der Stroke Unit tätig zu sein? Dann 
bist du bei uns richtig. Wir suchen

 Das wird dich bei uns begeistern:
· moderne, gut ausgestattete Praxiseinrichtung mit 
 umfangreichem Therapiematerial und moderner Software
· Praxis-Pkw, Teamsport (wöchentlich mit Trainerin)
· ein unbefristeter Arbeitsplatz, individuelle Entwicklungs-  
 möglichkeiten, Unterstützung von Fortbildungen
· ein überdurchschnittliches Festgehalt
·	flexible	Arbeitszeiten,	wöchentliche	Teambesprechung

 Deine Chance:
· nach einer strukturierten und nachhaltigen Einarbeitung,   
 Einsatz täglich im nahe gelegenen Krankenhaus auf der   
 Stroke Unit (keine Wochenend- und Feiertagsdienste)
· Einsatz in der Therapie-Praxis: Schwerpunkt Erwachsenen-
 behandlung (Neurologie und Orthopädie)

Interessiert? Wir freuen uns auf Deine Rückmeldung:

Therapie-Praxis Saskia Steinebrunner
Zwischen den Toren 1 · 21465 Wentorf bei Hamburg
Tel. 040 - 18 23 66 55 · ergotherapie.wentorf-praxis.de
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Gehört zum Leben seit 1912.

Den Kopf frei –  
dank Bestattungsvorsorge
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Hamburg-Bergedorf · Wentorfer Str. 2 
Reinbek · Bahnhofstr. 7 
Wentorf · Sollredder 7 24/7  040 7213012

Garten- und Landschaftsbau
 Unsere Leistungen:
  Errichten von Pergolen, Sichtschutzwänden und Zäunen
  Pflanz- und Ansaatarbeiten
  Herstellen von Natursteinmauern, Stufenanlagen und Gartenteichen
  Verbundpflaster, Platten- und Natursteinarbeiten
  Pflege- und Gehölzschnittarbeiten

Gerne machen wir Ihnen ein Angebot. Rufen Sie uns an:
Telefon (040) 723 35 76 · Fax (040) 735 03 887

Neuengammer Hinterdeich 396 • 21037 Hamburg

• Klempnerei
• Bad-Sanierung
• Dach- und 
   Schornsteinsanierung
• Kernbohrungen
• Gasheizungen
• Brennwerttechnik
• Wartung und Reparatur sämtl. Gasgeräte
• Notdienst: 0177-722 48 15

Herrengraben 4 · 21465 Reinbek
Tel. 040-722 48 15 · eMail auftrag@stoeber-sanitaertechnik.de

Inh. Rogerio Afonso

Integriertes Quartierskonzept für die Gemeinde
Wie lassen sich Emissionen verringern?

Quartierskonzept erstellt werden«, 
erläutert die Klimaschutzmanage-
rin. So könne beispielsweise auch 
geprüft werden, wie ein Block-
heizkraftwerk dimensioniert sein 
müsste, wenn sich in den nächsten 
zehn Jahren absehbar verschiedene 
Eigentümer aufgrund anstehender 
Heizungserneuerungen anschlie-
ßen möchten. 

»Die Potenziale hinsichtlich der 
Reduktion von Emissionen liegen je 
nach Sanierungsstand der Gebäude 
und den umgesetzten Maßnahmen 
bei bis zu 75 Prozent. Der Bund 
fördert ein Quartierskonzept mit 
75 Prozent«, sagt Yvonne Hargita. 
»Diese hohe Förderquote verdeut-
licht die Relevanz der Maßnahme 

für die Reduzierung von Energie-
verbrauch und Emissionen und 
kann somit eine Säule im kommu-
nalen Klimaschutz darstellen.« 

Mit einem vorliegenden Quar-
tierskonzept seien nicht nur darin 
empfohlene Klimaschutz-Maßnah-
men etwa für Wohnungsbaugesell-
schaften förderfähig, sondern auch 
für drei Jahre eine Personalstelle 
für ein Sanierungsmanagement 
zur Umsetzung des Konzeptes. 
Vorgesehen seien des Weiteren 
individuelle Beratungsangebote 
für Hauseigentümer im Quartier. 
»Dieses Quartierskonzept würde 
für Wentorf derzeit ein Alleinstel-
lungsmerkmal im Südosten Schles-
wig-Holsteins bedeuten und damit 

wegweisend für die umliegenden 
Gemeinden und den kommuna-
len Klimaschutz sein«, betont die 
Klimaschutzmanagerin. 

Mit dem Förderantrag für ein 
Integriertes Quartierskonzept, 
beschäftigen sich die Mitglieder 
des Planungs- und Umweltaus-
schusses am Dienstag, 15. Juni, um 
19 Uhr im Rathaus. Ursprünglich 
war dieses Thema für die – aus-
gefallene – Sitzung am 27. Mai 
vorgesehen. Am Donnerstag, 17. 
Juni, 19 Uhr, steht das Thema dann 
auf der Tagesordnung der Gemein-
devertretersitzung in der Aula der 
Gemeinschaftsschule.

 Christa Möller

Wentorf – Die Treibhausgasbilanz Wentorfs 
zeigt, dass 53 Prozent der Emissionen durch 
Wärme verursacht werden, weitere 29 Prozent 
durch Stromverbrauch. Drei Viertel der Emissio-
nen werden durch private Haushalte verursacht. 
Dort liegen daher die größten Potenziale zur 
Reduzierung, wie Wentorfs Klimaschutzmanage-
rin Yvonne Hargita weiß. Sie erstellt gerade ein 
Klimaschutzkonzept für die Gemeinde. Dabei 
ergab sich, dass einige Wohngebäude an der 
Danziger Straße in unmittelbarer Nähe zur Ge-
meinschaftsschule mit Lehrschwimmbecken und 
dem geplanten Feuerwehr-Neubau einen hohen 
Wärmebedarf aufweisen. 

»Um die Potenziale eines Quartiers hinsicht-
lich leitungsgebundener Wärmeversorgung, 
Solarenergienutzung, klimafreundlicher Mobilität 
und Anpassung an den Klimawandel zu erfas-
sen, kann innerhalb eines Jahres ein integriertes 

Tiere [...]«.
Es wirkt fast so, als ob diese drei 

Artikel des Grundgesetzes mit ihren 
zentralen Aussagen für die anstehen-
de Entscheidung formuliert wären. 
Natürlich hat unsere BI Holzvogtland 
Zutrauen in eine repräsentative Demo-
kratie, und Sie wurden für politische 
Entscheidungen von den Reinbekern/
innen als Vertreter/innen gewählt. 
Gleichwohl gilt es zu bedenken: In der 
Gemeindeordnung und in der Kreis-
ordnung des Landes Schleswig-Holstein 
ist ausdrücklich die Möglichkeit eines 
Bürgerentscheids geregelt. Dies führt zu 
der zentralen Frage:

Wann und bei welchen Entscheidun-
gen ist ein Bürgerentscheid angemes-
sen? Aus unserer Sicht gilt dies bei 
einer Entscheidung dieser Tragweite (s. 
1.), der fehlenden Einflussmöglichkeit 
durch die Bürger/innen bei der letzten 
Wahl hierzu (s. 2.) sowie dem Aspekt, 
dass sowohl zukünftige Generationen 
als auch natürliche Lebensgrundlagen 
und Tiere wesentlich betroffen sind, in 
besonderem Maße.

4. Nachwirkungen der Entschei-
dung

Keine Entscheidung steht auf einer 
festeren Basis als eine, die von Bürger/
innen selbst getroffen wurde. Denn 
Menschen wissen durch die eigene 
Beteiligung, wie das Ergebnis zustande 
gekommen ist. Die Akzeptanz einer 
derartigen Entscheidung ist hoch. Wir 
alle wissen: Keiner ist unfehlbar, auch 
Stadtverordnete können irren...

Vertrauen in die Politik kann aber 
gestärkt werden, wenn Sie als Stadtver-
ordnete die Größe haben, eine große 
Entscheidung den Bürgern/innen zu 
übertragen, die sie gewählt haben.

Liebe Stadtverordnete, nutzen Sie die 
Chance, die Bürger direkt in Form eines 
Bürgerentscheids mitwirken zu lassen. 
Diese weitreichende Entscheidung ist 

keine parteipolitische Entscheidung, 
sondern eine persönliche Gewissens-
entscheidung. Der Name eines jeden 
einzelnen von Ihnen wird zukünftig mit 
dieser Entscheidung, die Tragweite für 
Generationen hat und unumkehrbar 
ist, verbunden bleiben, sollten Sie eine 
alleinige Entscheidung treffen.

Wir möchten daher alle Stadtverord-
neten und alle Fraktionen auffordern, 
bei einer für Reinbek außergewöhn-

lichen politischen Entscheidung großer 
Tragweite Vertrauen in die Urteilskraft 
der eigenen Bürger/innen zu zeigen, ein 
Zeichen für die Demokratie zu setzen 
und diese Entscheidung gemeinsam den 
Reinbekern/innen zu übertragen.

Christina Nikolova-Kleine  
und Robert Hartl im Namen  

der Bürgerinitiative Holzvogtland
www.bi-holzvogtland.de

Sehr geehrte Stadtverordnete, mit diesem offenen 
Brief möchten wir Sie gewinnen, in der kommenden 
Stadtverordnetenversammlung einen Bürgerentscheid 
über das Schicksal des Holzvogtlands zu ermöglichen.

Warum sollten Sie das aus unserer Sicht tun? Was 
spricht für eine Beteiligung der Bürger/innen der Stadt 
Reinbek an der Entscheidung über die Bebauung des 
Holzvogtlands?

1. Tragweite der Entscheidung
Die Entscheidung über eine Bebauung des Holzvogt-

lands (auch nur von Teilen davon) ist eine Entscheidung, 
die das Stadtbild Reinbeks auf Jahrzehnte verändern 
wird. Wir sind überzeugt: Die Bebauung des Stahmers 
Acker wäre DER ausschlaggebende Präzedenzfall, 
der eine großflächige Bebauung der offenen Fläche 
zwischen diesen Stadtteilen nach sich ziehen wird. 
Ihre Entscheidung wirkt sich dabei allerdings nicht nur 
langfristig auf das Stadtbild aus. Vielmehr sind von Ihrer 
Entscheidung auch Reinbeks Natur, Verkehr, öffentliche 
Infrastruktur (z.B. Schulen, Kitas) sowie in besonderem 
Maß die Bürger/innen Reinbeks betroffen.

2. Fehlende Positionierungsmöglichkeit der Rein-
beker Bürger/innen bei der letzten Wahl

Die meisten politischen Parteien Reinbeks haben das 
Thema Bebauung der Freiflächen zwischen Reinbek und 
Schönningstedt in den letzten Jahren nicht thematisiert, 
haben keinen Standpunkt in dieser wichtigen Sache in 
ihren Wahlprogrammen formuliert oder haben diesen 
nach der Wahl verändert. Für alles mag es gute Gründe 
geben. Die Folge ist aber: Die Bürger/innen Reinbeks 
konnten ihren Willen in dieser Angelegenheit bei den 
letzten Wahlen nicht zum Ausdruck bringen.

3. Orientierung aus dem Grundgesetz
Das Grundgesetz bietet bei schwierigen Entschei-

dungen Orientierung. In §20 ist geregelt, dass »alle 
Staatsgewalt vom Volke ausgeht«. Im Grundgesetz ist 
demnach höchstes Vertrauen in die Entscheidungen 
von Bürger/innen festgeschrieben. Auch Sie sitzen als 
gewählte Vertreter/innen in der Stadtverordnetenver-
sammlung, weil es diesen Artikel des Grundgesetzes 
gibt.

Im §21 des Grundgesetzes heißt es zudem »Die 
Parteien wirken bei der politischen Willensbildung 
des Volkes mit« – die Politik entscheidet »mit«, aber 
eben nicht ausschließlich. Dazwischen steht §20a »Der 
Staat schützt auch in Verantwortung für die künftigen 
Generationen die natürlichen Lebensgrundlagen und die 

Offener Brief der Bürgerinitiative Holzvogtland an die Stadtverordneten der Stadt Reinbek





20 politik 14. Juni 2021

Vermietungen &
Verkäufe

Reinbek/ruhige Lage: Nied-
liche 2-Zi.-OG-Whg., ca. 47,5 
m² Wohnfl., EBK, V-Bad, Log-
gia, Keller, V, 171 kWh, Gas, BJ 
63, F, € 570,-- ex+NK+KT 

Reinbek/Klosterbergenstr.: 
Schön geschn. 2-Zi.-DG-Whg., 
ca. 53 m² Wohnfl., EBK, V-Bad, 
Veranda (Wintergarten), V, 
149,8 kWh, Gas, BJ 66, E, € 
606,-- ex+NK+KT

Wentorf: Im grünen gelegene 
2,5-Zi.-DG-Whg., ca. 60 m² 
Wohnfl., EBK, D-Bad, Blk., B, 
92,8 kWh, Gas, BJ 59, C, € 
668,-- ex+NK+KT

Wentorf/ Terrassenwhg.: 
Schön gelegene 3-Zi.-EG-
Whg., ca. 89 m² Wohnfl., EBK, 
D-Bad, Terr., B, 92,8 kWh, Gas, 
BJ 59, C, € 983,-- ex+NK+KT

Aumühle:  Große 3-Zi.-OG-
Whg., ca. 105 m² Wohnfl., EBK, 
V-Bad, großes Gartenstück, B, 
112,9 kWh, Gas, BJ 83, D, € 
893,-- ex+NK+KT

Wentorf/Neubau-DHH: Idyl-
lisch gelegene DHH, 4 2/2 Zi., 
ca. 121,8 m² Wohnfl., EBK, 
D-Bad, G-WC, Terr. + kl. Gar-
ten, B, 46,8 kWh, Gas, BJ 20, 
A, € 1.511,-- ex+NK+KT

Bergedorf/Gewerbefläche:  
ca. 100 m² Nutzfläche, B, 
118,4 kWh, Gas, BJ 56, D, € 
1.250,-- ex+NK+KT

Bergedorf/ Baugrundstück: 
Pfeifenstilgrdst., 516 m² 
Grdst., bebaubar mit 1 DH, € 
245.000,--

Weitere Angebote  
finden Sie auf  

www.hein-immobilien.de

Störmerweg 16 · 21465 Reinbek
Tel. 040/722 1456 · Fax 040/728 114 88

www.hein-immobilien.de

GmbH

Bürgerinitiative will das Holzvogtland als Naturraum erhalten
nungsbau und Gewerbe langfristig 
nicht möglich sein in den aktuell 

überwiegend landwirtschaftlich 
genutzten Ländereien zwischen 

Prahlsdorf und Schönningstedt 
(Holzvogtland und Steinerei).
 Susanne Nowacki 

Reinbek – In der kommunalpolitischen Frage-
stunde des Bau- und Planungsausschusses 
wandten sich mehrere Mitglieder der neuge-
gründeten Bürgerinitiative »Holzvogtland« an 
Reinbeks Politik. Sie betonten, dass sie sich als 
Reinbeker stellvertretend für viele Reinbeker 
Bürger große Sorgen um die Stadt im Grünen 
machten. Die aktuelle Situation treibe sie um. 
Dabei seien die Entscheidungen zum Holzvogt-
land von grundlegender Bedeutung, die mit 
allen interessierten Bürgern diskutiert werden 
sollte. Die Bürgerinitiative setzt sich gegen 
eine Bebauung des Holzvogtlandes ein, dazu 
gehört dann auch die Bebauung des Quartiers 
Kampsredder. Hier planen zwei Investoren um-
fangreichen Wohnungsbau. Mit Stahmers Acker 
steht für die Bürgerinitiative der Test- oder 
Präzedenzfall für künftige Planungen in den 
Startlöchern.

Auf der Homepage der Bürgerinitiative 
unter www.Holzvogtland.de heißt es zu deren 
Zielen: »Das Holzvogtland darf nicht von einem 
landwirtschaftlich genutzten Gebiet, das von 
schutzwürdigen Knicks und altem Baumbestand 
gekennzeichnet ist, in ein hochversiegeltes 
Baugebiet umgewandelt werden. Es dient den 
BürgerInnen als Naherholungsgebiet, in dem 
dort lebende Tiere, Nutz- und Wildpflanzen 
erlebt werden können. Auch nachfolgenden 
Generationen soll es möglich sein, wohnortnah 
Natur zu erfahren!«

Die Fragesteller riefen die Ausschussmitglie-
der dazu auf, die Bürger zu beteiligen an den 
weiteren Planungen und dem Antrag auf einen 
Bürgerentscheid zuzustimmen. Volker Dahms 
(FDP) stimmte dieser Aufforderung zu: »Das 
Holzvogtland stand bei der letzten Wahl noch 
gar nicht zur Debatte. Die Bürger konnten bis-
her noch nicht darüber abstimmen, was in dem 
Gebiet geplant werden soll.« Dahms erinnerte 
an den Auftrag, dass Parteien an der politischen 
Willensbildung mitwirken und sie nicht vor-
geben sollen. 

Für den Bauausschussvorsitzenden Niklas 
Schwab (CDU) wird alles ausreichend in den 
Ausschüssen diskutiert. Günther Herder-Alpen 
sieht noch keine Notwendigkeit, sich »heute 
schon über etwas zu unterhalten, was noch gar 
nicht Gegenstand kommunaler Planungen ist. 
Bisher gibt es nur Planungen von Investoren.«

Um welches Gebiet geht es genau? 
Dazu schreibt die Bürgerinitiative: Das 

Holzvogtland ist ein landwirtschaftlich ge-
nutztes Gebiet im Stadtgebiet von Reinbek. 
Es liegt zwischen Prahlsdorf/ Alt-Reinbek und 
Schönningstedt und hat eine Fläche von etwa 
40 ha, also 400.000 qm. Im Westen wird es 
begrenzt durch das Gewerbegebiet und im 
Osten durch die Schönningstedter Straße. Die 
Felder werden durch Feldwege und Knicks 
mit altem Baumbestand begrenzt. Ein Teil des 
Holzvogtlandes im süd-östlichen Bereich ist das 
Gebiet »Stahmers Acker«. Diese etwa 5,3 ha 
(53.000qm) große Fläche, die an die Bebauung 
der Fontanestraße anschließt, steht aktuell auf 
der Wunschliste zur Überplanung und Bebau-
ung durch Investoren.

In der nächsten Sitzung des Bau- und Pla-
nungsausschusses am Dienstag, 15. Juni, 19.30 
Uhr, im Festsaal der Begegnungsstätte Neu-
schönningstedt, Querweg 13, steht der Antrag 
der Grünen zu einem Grundsatzbeschluss zum 
Holzvogtland auf der Tagesordnung. 

Ziel des Antrags: Falls eine Wohnbauplanung 
erfolgt auf dem »Quartier Kampsredder«, also 
auf Stahmers Acker, soll eine weitere Flächen-
versiegelung im Außenbereich durch Woh- Besuchen Sie unsere Badausstellung! Wir beraten Sie gerne.Ihr  Bad-  und Heizungsspez ia l i s t

Frühzeitig  
modernisieren 
und langfristig 

sparen!

Sanitärtechnik

Gasheizung

Ölheizung

Heizung

Wartung

Notdienst 
an 365 Tagen

Bedachung

VELUX Fenster & Solar
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DENZINGER

Am Knick 6
22113 Oststeinbek

Tel. 0 40 - 678 33 38
Reinbek 0 40 - 722 66 06

service@frankdenzinger.com · www.frankdenzinger.de

Klempner-, 
Installateurmeister 
und Heizungsbaubetrieb

Von der Natur entworfen,  
um unsere Haut zu schützen.  

100 % rein und zertifiziert.
www.veggilanol.com ·        veggilanol

LanEsters GmbH · Auf dem Ralande 10 · 21 4 65  Wentorf

SOFORTREPARATUR - Umbau aller Fabrikate auf e-Betrieb möglich.
Wintergartenbeschattung • Markisen-Neubespannung

Rollläden für Dachfenster • Sektionaltore • Garagentore
Inh. Th. Schleden · Hamburger Str. 4-8 · 21465 Reinbek

 040-722 45 22
vroverma@t-online.de · www.roverma.de

Rollläden · Markisen
Sicherheitseinrichtungen Seit 1979
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Individuelle Terrassenüberdachungen

040-76 75 86 15 · 04104-80 791 · Tag und Nacht

Susanne Stubbe-Leverenz

Bestattungen
Kröppelshagen · Wohltorfer Weg 21c
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Profitieren Sie von unseren
Vorteilen:

Dachausbau
Ausführliche Beratung

Wärmedämmung
Problemlose Montage

Schöne Holzverkleidungen
Sicherheit

Viel Licht für Ihr Dach

Velux-Fachbetrieb
Innenausbau

Fenster · Haustüren
Tischlerei Fischer

Tel. (040) 711 14 44
Fax (040) 710 53 94

Beratung durch Tischlermeister
Peter Fischer und Björn Elfert
Berliner Str. 7 · 21509 Glinde

Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb 
im aktuellen Errichternachweis „Mechanische  
Sicherungseinrichtungen“ der Landespolizei 
Schleswig-Holstein und der Polizei der Freien 

und Hansestadt Hamburg.
Einbruchschadensbeseitigung · Reparaturen

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Tischlerei Fischer
Berliner Straße 7 · 21509 Glinde
Telefon 040 - 71114 44
Fax 040 -710 53 94

Ständiger Notdienst
www.tischlerei-glinde.de

Fachbetrieb

Lichtschachtabdeckungen
Lsa 2000

schutz vor:
einbruch
schmutz

überschwemmung
kasematte als Vorratsraum nutzbar

der perfekte
schutz für
dachwohnräume

Egal, wie das Wetter ist!
Bei uns sind Sie gut beraten!
Beratung · Planung · Ausführung
Wir sind aufgenommener Handwerksbetrieb im aktuellen
Errichternachweis „Mechanische Sicherungseinrichtungen”

der Landespolizei Schleswig-Holstein.
Einbruchsschadenbeseitigung · Reparaturen

Sonne, Wasser, Wind und Regen!

Wie viel ist Reinbek die  
VHS Sachsenwald wert?
Ausschuss für Jugend, Sport und Kultur beschließt eine Deckelung des VHS- 
Defizites von total 300.000 Euro. 
Reinbek – Die Volkshochschulen 
sind öffentliche Bildungseinrich-
tungen gemäß Art. 13, Abs. 3 der 
schleswig-holsteinischen Landes-
verfassung. »Die Förderung der 
Kultur einschließlich des Sports, 
der Erwachsenenbildung, des Bü-
chereiwesens und der Volkshoch-
schulen ist Aufgabe des Landes, 
der Gemeinden und Gemeinde-
verbände.«

Auf der Homepage des Landes-
verbands der Volkshochschulen 
Schleswig-Holsteins heißt es dazu: 
»Für den Prozess des lebens-
langen Lernens stellen sie ein 
flächendeckendes Angebot für alle 
Bürgerinnen und Bürger in der 
allgemeinen, beruflichen, gesund-
heitlichen, kulturellen, politischen 
und sprachlichen Bildung sicher. 
Hinzu kommen spezielle Ziel-
gruppenprogramme. Damit sind 
die Volkshochschulen der zentrale 
inter- und intrakommunale Dienst-
leister in Sachen Fort- und Weiter-
bildung.« 

In Reinbek wird derzeit um die 
Kosten und Gebühren der Volks-
hochschule Sachsenwald politisch 
gerungen. In der jüngsten Sitzung 
des Ausschusses für Jugend, 
Sport und Kultur stand ein Antrag 
der CDU-Fraktion zur Debatte. 
Er sieht für das Jahr 2022 eine 
Deckelung des VHS-Defizites von 
total 300.000 Euro vor. 

Diese Deckelung gibt es 
schon seit einigen Jahren, wurde 
mehrfach in der Beratung dieses 
Antrags betont. Jetzt sollte diese 
Grenze noch einmal in Erinnerung 
gebracht werden, denn eine defi-
nierte Kostendeckelung würde zu 
einer entspannteren Haushaltslage 
beitragen. »Des Weiteren hat die 
VHS-Leitung einen klaren Finanz-
rahmen, in dem sie frei gestalten 
kann«, betont die CDU in ihrer 
Antragsbegründung. 

Außerdem solle ab 2022 für 
jeden Kursus in der VHS eine 
Aufstellung der Ausgaben und 
Einnahmen erstellt und dem VHS-
Jahresbeleg hinzugefügt werden. 
»Durch diese Aufstellung sind die 
Kostenstrukturen der einzelnen 
Kurse deutlich zu erkennen, was 
bei der strategischen Ausrichtung 
der VHS eine große Hilfe ist.«

Die Deckelung von 300.000 
Euro wurde mehrheitlich im 
Ausschuss angenommen, obwohl 
Markus Linden für die Grünen auf 
die noch ausstehenden Beschlüsse 
zur neuen Gebührenstruktur der 
VHS verwies. »Wir nehmen mit 
dieser Deckelung und einer neuen 
Gebührensatzung die VHS von 
zwei Seiten in die Zange. VHS-Lei-
ter Bauer muss dann die Kurse so 
kalkulieren, dass die Deckelung 

ausreicht. Das macht die Kursan-
gebote zu einem Trabbi.«

Philipp Quast (SPD) hält per-
sönlich die Deckelung für falsch, 
»aber die SPD-Fraktion ist dafür. 
Wir wissen doch nicht, wie sich 
neue Satzung oder die Pandemie 
in 2022 auswirken wird.« Im Üb-
rigen sei der Ausschuss nicht für 
Programmgestaltung zuständig, 
so Quast weiter. »Jeden Kursus 
aufzuschlüsseln, ist nicht unsere 
Aufgabe. Wir wünschen uns ein 
transparentes Berichtswesen.«

Christian Bode (FDP) unter-
stützte den CDU-Antrag ausdrück-
lich. »Wir müssen das Gesamt-
budget der VHS beschließen und 
das ist eine Zielmarke für Herrn 
Bauer.« Was passiert, wenn sie 
nicht erreicht wird? »Dann muss 
die Stadt trotzdem das Defizit 
tragen«, so Bode. Punkt 2 des An-
trags sei Teil der Idee, die VHS auf 
vernünftige Füße zu stellen, er-
läuterte Bode weiter. »Wir haben 
uns Kurse und Räume angesehen 
und möchten jetzt auch sehen, 
was daraus wird.« 

Malte Harlapp reagierte ver-
wundert auf diesen detaillierten 
politischen Eingriff in die Ge-
staltung des VHS-Kursangebots. 
Dies sei nicht Aufgabe der Politik, 
sondern der VHS-Geschäftslei-
tung, betonte Harlapp. »Wir 
Grüne stehen hinter der VHS und 
halten es nicht für erforderlich, 
einzelne Dinge zu evaluieren. Die 
VHS macht großartige Arbeit.« 
Schranken zu setzen für die VHS? 
»Wir halten das nicht für erforder-
lich in dieser Dramatik, wie wir 
es in den letzten Wochen erlebt 
haben. Wir brauchen ein vielfäl-
tiges Angebot für möglichst viele 
Teilnehmende. So bekommen wir 
Kostendeckung.«

VHS-Leiter Simon Bauer er-
innerte daran, dass in den letzten 
Jahren teils deutlich, teils knapp 
das jährliche VHS-Defizit über 
300.000 Euro lag. Bauer befürch-
tet, dass »in Reinbek die Weiter-
bildung nicht mehr so viel wert 
ist wie bisher«. Der VHS-Haushalt 
wurde bisher immer genehmigt. 
»Was passiert, wenn dieser 
Beschluss gefasst wird? Dann 
wird Jahr für Jahr die VHS daran 
scheitern.«

Für jeden Kursus eine Aufstel-
lung zu machen, bedeutet für 600 
bis 620 Produkte Jahr für Jahr die 
Zahlen zu ermitteln. »Das ist ein 
enormer Verwaltungsaufwand und 
das Gegenteil von Verschlankung 
der Verwaltung«, betonte Simon 
Bauer. »Unser Auftrag ist, den 
Reinbekern möglichst viel Weiter-
bildung zu bringen. Wichtig ist: 
Wie viele Kurse? Wie viele TN? 

Wir gehen 100-prozentig sparsam 
mit den Reinbeker Geldern um.«

Amtsleiterin Kathrin Schöning 
brachte den Vorschlag in die 
Debatte ein, sich im Herbst die 
Kostenstruktur der VHS genau 
anzusehen und festzustellen, wo 
konkret der Kostenrahmen ge-
rissen wurde. Dabei könnten die 
Gebäudekosten eine wesentliche 
Rolle spielen. 

Die Deckelung bei 300.000 
Euro wurde mit knapper Mehrheit 
im Ausschuss angenommen, die 
detaillierte Kostenermittlung er-
hielt dagegen keine Mehrheit.

 Susanne Nowacki 

Taktverdichtung�der�
S21�beschlossen
Kiel – Schleswig-Holsteins Regierungskoalition 
aus CDU, Grünen und SPD hat am 4. Juni die 
Verdichtung des Taktes der S21 Richtung Ham-
burg  in Angriff genommen. Günther Herder-
Alpen (GRÜNE), Vorsitzender des Ausschusses 
für Umwelt und Verkehrsplanung im Reinbeker 
Stadtparlament, hatte Anfang April in eben 
diesem Ausschuss einen Antrag eingebracht (der 
reinbeker berichtete), der den Bürgermeister 
aufforderte, sich bei der Landesregierung für 
die Taktverdichtung einzusetzen. Dieser Antrag 
wurde von allen Fraktionen im Ausschuss und in 
der Stadtverordnetenversammlung unterstützt 
und von Björn Warmer zeitnah umgesetzt. 

So teilten die Landtagsabgeordneten Lukas Ki-
lian und Andrea Tschacher (beide CDU) jetzt mit, 
dass die Koalition aus CDU, SPD und Grünen im 
Kieler Landtag einen Antrag eingebracht hat, der  
für die S21 Richtung Hamburg einen 10-Minu-
ten-Takt auch in der abendlichen Hauptverkehrs-
zeit bis 20 Uhr und eine stündliche Anbindung in 
den Nachtstunden zum Inhalt hat.

»Das war seit über zehn Jahren ein Wunsch 
aus der Bevölkerung«, so Lukas Kilian. Auch eine 
2019 von dem Reinbeker Thomas Hess ge-
startete openPetition hatte sich mit dem Thema 
Taktverdichtung befasst. »Ich freue mich, dass es 
gelungen ist, dies für unsere Region zu errei-
chen!«, so die im Aumühler Rathaus vor Jahren 
zur Verwaltungsbeamtin ausgebildete Andrea 
Tschacher.  

»Die S-Bahn-Takte in Schleswig-Holstein 
zu verdichten, ist«, so der verkehrspolitische 
Sprecher der Landtagsfraktion von Bündnis 90/
Die Grünen, Andreas Tietze, »eine effektive und 
einfache Maßnahme, nach der Pandemie nicht 
nur die Fahrgäste wieder zurückzuholen, sondern 
auch neue zu gewinnen.«

Der Reinbeker Günther Herder-Alpen ging in 
seiner Freude über den Beschluss der Kieler Koa-
lition zur geplanten Taktverdichtung gleich einen 
Schritt weiter und mahnte: »Es gilt nun, Buslinien 
und Takte hier In Reinbek und Umgebung ent-
sprechend anzupassen, um den Umstieg auf den 
ÖPNV weiter attraktiv zu machen«.

Der Antrag sieht vor, so Lukas Kilian, »dass 
die Verdichtung schnellstmöglich, idealerweise 
sogar schon zum Fahrplanwechsel 2021/2022 
umgesetzt wird.«

Betr.:�Ausschuss�fasst�Grund-�
satzbeschluss�zum�Holzvogtland«,��
DR,�31.�5.2021,�Seiten�1�und�18

Lasst die Reinbeker:innen 
entscheiden!
Die von Ausschussmitgliedern gemachte Aussage, 
»anders als bei einer Bürgerinitiative« könne ein 
Beschluss der Stadtverordneten »das Gebiet länger 
als zwei Jahre schützen und dessen Versiegelung ver-
hindern«, biete also langfristig mehr Sicherheit, ist nur 
bedingt zutreffend:

1. Ein Bürgerentscheid hat lt. § 16g der Gemeindeord-
nung des Landes Schleswig-Holstein eine Bindungs- 
wirkung von zwei Jahren, ein Beschluss der Stadtverord-
netenversammlung kann jederzeit durch einen 
möglicherweise gegenteiligen Beschluss ersetzt werden.

2. Die zitierte Aussage postuliert ein Gegeneinander 
von Politikern und Bürgern, das nicht zielführend ist. 
Ein Bürgerentscheid böte die Möglichkeit, die Reinbeker- 
innen und Reinbeker die Grundsatzfrage der Holzvogt-
land-Bebauung entscheiden zu lassen; die Umsetzung 
des Beschlusses (Bauleitplanung; Landschaftsplan, 
Flächennutzungsplan) würde dann, so die gesetzlichen 
Vorgaben, der Stadtverordnetenversammlung (und 
dem Bürgermeister) obliegen. 
 Tomas Unglaube, Reinbek 

leserbriefe
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Einladung zur 24. Vorstands-
sitzung der AktivRegion Sieker 
Land Sachsenwald
Wentorf – Der Vorstand der LAG Sieker Land 
Sachsenwald e.V. lädt zur öffentlichen Vorstands-
sitzung am Dienstag, 15. Juni, von 15 bis 18 Uhr 
ein. Die Sitzung findet im Rathaus (Sitzungsraum 
II) der Gemeinde Wentorf, Hauptstraße 16, unter 
Einhaltung der aktuellen Corona-Auflagen und 
des Hygienekonzeptes, statt. Ein tagesaktueller 
Coronatest ist erwünscht.Diesmal steht für die 
Vorstandsmitglieder die Planung zum Übergang 
der Förderperioden und die Diskussion über ein 
Grundbudgetprojekt im Vordergrund. 

Die aktuelle Förderperiode 2015-2020 (+3) 
neigt sich langsam dem Ende zu. Die LAG 
AktivRegion Sieker Land Sachsenwald steht vor 
der Aufgabe den Übergang in die neue Förder-
periode ab 2023 - 2027 zu planen. In dem 
Zusammenhang ist ebenfalls zu besprechen, wie 
man bis 2023 mit den verbleibenden Restmitteln 
für das Grundbudget umgeht. Die Arbeit der LAG 
sowie die Auslastung der Fördermittel kann bis-
her als sehr positiv bewerten werden. Insgesamt 
sind seit Beginn 37 Förderanträge für das Grund-
budget und mehr als 40 für das Regionalbudget 
eingegangen. Der Fördertopf für Kleinprojekte 
ist in diesem Jahr sogar so gut angenommen 
worden, dass zum zweiten Stichtag keine An-
träge mehr angenommen werden konnten. Die 
insgesamt 200.000,- Euro Fördermittel, welche 
jährlich für das Regionalbudget zur Verfügung 
stehen, wurden bereits im Februar ausgeschöpft.

Erfreulich ist auch, dass zum aktuellen Stichtag 
ein größeres Projekt im Rahmen des Grundbud-
gets zum Kernthema »Sieker Land Sachsenwald 
spart Energie« eingereicht wurde. Die Südstor-
marner Vereinigung für Sozialarbeit e.V. in 
Reinbek plant zwei Photovoltaikanlagen um den 
Betrieb ihrer Häuser nachhaltiger zu gestalten. 
Eine Anlage auf dem Bestandsgebäude und eine 
weitere auf dem Neubau, welcher voraussicht-
lich Ende 2021 fertiggestellt werden soll. Ziel 
der Maßnahme ist es, die Sozialstation und die 
zukünftigen 11 Elektroautos der dort ansässi-
gen ambulanten Pflege mit Strom versorgen zu 
können. Die beantragte Zuwendung des Vereins 
beläuft sich auf knapp 54.000,- Euro. Die Ge-
samtkosten liegen bei ca. 117.000,- Euro.

Weitere Informationen zu den Fördermöglich-
keiten der AktivRegion Sieker Land Sachsenwald 
erhalten Sie unter www.sieker-land-sachsenwald.
de und unter  040-4143887414.

Gemeindevertretung Aumühle 
Sanierung und Modernisierung 
Aumühle – Die nächste Sitzung der Gemeinde-
vertretung beginnt am Donnerstag, 17. Juni, 20 
Uhr, in der kleinen Sporthalle, Ernst-Anton-Straße 
27. Auf der Tagesordnung stehen unter anderem 
die Sanierung der Brücke am Mühlenteich – dis-
kutiert wird die Kostenbeteiligung der Gemeinde 
– und ein Antrag der CDU zur Modernisierung 
des Sport- und Jugendheimes.  Stephanie Rutke

Gemeindevertretung Wohltorf  
Sachstandsberichte   
Wohltorf – Die Gemeindevertreter treffen sich 
zu ihrer nächsten Sitzung am Mittwoch, 16. Juni, 
um 19.30 Uhr in der Aula der Grundschule, Alter 
Knick 22. Auf der Tagesordnung stehen unter 
anderem Sachstandsberichte zum Neubau der 
Sporthalle und der Kindertagesstätte und zum 
Ortskernentwicklungskonzept. Seitens der FDP-
Fraktion liegt ein Antrag vor, ein Versiegelungska-
taster zu erstellen und eine Niederschlagswasser-
gebühr einzuführen.  Stephanie Rutke

Sport- und Jugendheim  
des TuS Aumühle-Wohltorf 
Ein Architekt wird mit der Modernisierungsplanung beauftragt werden  
Aumühle – Mit einer knappen 
Entscheidung haben die Politiker 
die Weichen für die Zukunft des 
maroden Sport- und Jugendheims 
des Turn- und Sportvereins (TuS) 
Aumühle-Wohltorf gestellt: Mit 
elf zu zehn Stimmen haben die 
Gemeindevertreter die Sanierung 
beschlossen. Vorausgegangen war 
eine jahrelange Diskussion, ob das 
Objekt saniert oder durch einen 
Neubau ersetzt werden soll. Jetzt 
haben sich die Sanierungsbefür-
worter UWG und SPD gegen CDU, 
FDP und Grüne durchgesetzt, 
Bürgermeister Knut Suhk hat sich 
enthalten.

Feuchte Wände, ein kaputtes 
Dach, marode Sanitärräume und 
eine Hausmeisterwohnung mit 
schwarz verschimmelten Wänden: 
Seit Jahren wartet der TuS auf 
grünes Licht für einen Neubau 
– bisher vergeblich. Mehrere 
Gutachten haben ergeben, dass 
sich eine Sanierung des Sport- und 
Jugendheims (Baujahr 1971) kaum 
mehr lohnt.  Die Kosten für die 
Sanierung wurden mit 1,4 Millio-
nen Euro veranschlagt, ein Neubau 
hätte voraussichtlich rund 2,26 
Millionen Euro gekostet.

Bürgermeister Knut Suhk 
rechnet allerdings bereits jetzt 
mit einer höheren Summe für 
die Sanierung. Nicht nur Pande-
miebedingt kommt es gerade im 
Baugewerbe zurzeit zu erheblichen 
Kostensteigerungen bei Materia-

lien und Baukosten. »Sämtliche 
Einzelpositionen wurden aber 
bereits bei der Planung mit einem 
Puffer kalkuliert«, sagt Suhk.

Jetzt soll gemeinsam mit einer 
eigens gegründeten Arbeitsgrup-
pe, bestehend aus Mitgliedern des 
TuS Aumühle-Wohltorf, geplant 
und im Sommer  ein Architekt 
mit der Modernisierungsplanung 
beauftragt werden. Vorher wird 
geklärt, ob für die Sanierung ein 
Bauantrag gestellt werden muss. 
»Ich rechne frühestens im Herbst 
mit der Ausschreibung und hoffe 
auf einen Baustart im vierten 
Quartal«, lautet die Prognose des 
Bürgermeisters.

Der TuS Aumühle-Wohltorf hät-
te sich eine andere Entscheidung 

gewünscht: Eine interne Mitglie-
derbefragung hatte eine 95-pro-
zentige Zustimmung für einen 
Neubau ergeben. »Aber wir akzep-
tierten das Votum der Gemeinde-
vertretung«, so Stefan Bormann, 
Mitglied der Arbeitsgruppe und 
Vorstand der Tennis-Abteilung im 
Sportverein. »Wir haben jetzt ein 
Jahr lang harmonisch zusammen-
gearbeitet und werden das auch in 
Zukunft tun.« 

Bormann ist als Geschäftsführer 
eines Fliesenhandels und Fliesen-
legermeister vom Fach. »Wir wer-
den Architekten für die Sanierung 
vorschlagen«, sagt er. Ein mehr-
seitiges Programm wurde für das 
Projekt erarbeitet und besprochen. 
»Wir hoffen, dass es jetzt 1:1 um-
gesetzt wird«, so Bormann.

Der TuS-Vorstand wünscht sich, 
dass das Sport- und Jugendheim in 
Zukunft eine Begegnungsstätte für 
alle Bürger wird. Zu den Ideen ge-
hört, einen Jugendraum und einen 
Fitnessbereich einzurichten. Auch 
eine Gastronomie soll es wieder 
geben. Nach vier Jahren hat sich 
die Pächterin des »Fuchsbau« 
verabschiedet. Aktuell versorgen 
die Sportler sich selbst, aber das 
soll nicht so bleiben. Der TuS 
versucht gerade in Eigenregie, für 
die Mitglieder ein Provisorium zu 
installieren. Infos dazu unter www.
tus-aw.de/Gastronomie.

Die Entscheidung der SPD sei 
kein Votum gegen den TuS, betont 
die Fraktion auf ihrer Home-
page. Vielmehr sei die insgesamt 
schwierige Finanzlage der Ge-
meinde für die Fraktionsentschei-
dung ausschlaggebend gewesen. 
Genauso sieht es die UWG. Auf 
Aumühle kommen in nächster Zeit 
mit dem Neubau des Feuerwehr-
gerätehauses, der Anschaffung 
eines neuen Feuerwehrfahrzeuges 
sowie dringend notwendigen 
Straßensanierungen Investitionen 
in Millionenhöhe zu. 

 Stephanie Rutke

Das Sport- und Jugendheim soll saniert und in Zukunft zu einer Begeg-
nungsstätte für alle Bürger werden.
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Für alle Fragen rund um Ihre Mitgliedschaft außerhalb 
der Rechtsberatung wenden Sie sich bitte an:
Volker Dahms e.K.
Hamburger Str. 4-8, Reinbek, T 040- 730 938 57

Haus & Grund Reinbek 
jeden 1. Donnerstag im Monat von 10:00-12:00 Uhr
berät Sie Rechtsanwalt Jan-Flemming Nilges vom 
Landesverband in den Räumen von
Margrit Hein Immobilien GmbH
Störmer Weg 16, Reinbek
T 040- 722 145 6 

Um Anmeldung wird gebeten!

Rechtsberatung rund um Ihre 
Immobilie?
Dafür gibt es jemanden!

Ein Kooperationspartner von
Haus & Grund
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Ausschusssitzung im Bergedorfer Weg
Anwohner haben Vorschläge und Wünsche für den Ausbau
Wentorf – Diese Straße be-
schäftigt die Wentorfer schon seit 
langem: Der Bergedorfer Weg 
soll saniert werden – in welcher 

Weise, das ist noch offen. Jetzt 
lud der Liegenschaftsausschuss 
zum Ortstermin. Im Rahmen 
eines Spazierganges ließen sich 

Vertreter von Politik, Verwaltung 
und beteiligtem Ingenieurbüro 
sowie interessierte Anwohner die 
geplante Vorgehensweise von der 
Tiefbauingenieurin der Gemeinde, 
Christiane Schabert, erläutern. 
Die rund 25 Teilnehmer dieser 
etwas anderen Sitzung starteten 
beim Bergedorfer Weg 1, an der 
Marienburg endete die Erkundung 
dann gut zwei Stunden später. Drei 
Bauabschnitte sind im dritten Ent-
wurf zur Vorplanung vorgesehen. 
Einige Anwohner beklagten, dass 
Autofahrer oft das vorgeschriebene 
Höchsttempo von 30 Stundenkilo-
metern nicht einhalten würden. 
Während im oberen Bereich reiner 
Anliegerverkehr zu beobachten ist, 
wird der längere Teil der Straße je-
doch auch vom Durchgangsverkehr 
genutzt. Deshalb sei eine kom-
plette Verkehrsberuhigung nicht 
möglich, so Schabert. Die Straße 
soll zugunsten der Bäume teils ein 
Stück verschwenkt werden, an 
einigen Bäumen sind Einengungen 
vorgesehen. Der Bergedorfer Weg 
werde teils etwa 4,50 Meter breit 
bleiben. »Da können Sie nicht 
durchrasen, das ist ja schmal«, be-
tonte Christiane Schabert. In fünf 
Bereichen soll die Straße für den 
LKW-Begegnungsverkehr, etwa 
Feuerwehrfahrzeuge, aufgeweitet 
werden und im 3,50 Meter breiten 
Bereich sind dafür drei Stellen vor-
gesehen. Einige Parkplätze sollen 
laut Vorplanung ebenfalls entste-
hen, außerdem eine beidseitige 
Bordeinfassung sowie zwischen 
Straße und einseitigen, wasser-
gebundenem Fußweg teilweise ein 
Blühstreifen. Dass viele Fußgän-
ger lieber die Straße anstelle des 
schmalen Fußweges nutzen, weiß 
nicht nur Bürgervorsteher Lutz 
Helmrich. Menschen mit Rollator, 
Kinderwagen oder Rollstuhl haben 
dort ohnehin Probleme.  

Die Meinungen der Anwohner 
zum Sanierungsvorschlag der 
Verwaltung sind vielfältig. Annette 
Nolte, Sprecherin einer Anwohner-
Gruppe, hofft, dass der Charakter 
der Straße erhalten bleibt »und 
dass Bäume, die erhaltbar sind, 

auch erhalten werden«. Der Vorsitzende des 
Liegenschaftsausschusses Ilhan Farrenkopf (SPD) 
sagte: »Wir fällen keinen Baum für Parkplätze«. 
Und Bürgermeister Dirk Petersen ergänzte, dass 
kein Baum gefällt werden müsse, weil er im Weg 
stehe. Ein Gutachten zum Zustand der Bäume 
wurde in die Planungen einbezogen. Neun 
Bäume müssen vermutlich weichen, sechs davon 
zwischen fünfzig und siebzig Jahre alt. Ersatz-
pflanzungen sind vorgesehen. Ändern müsste 
sich diesem Entwurf folgend der Straßenverlauf 
auch an einigen Stellen, wo private Grundstücke 
auf öffentliche Fläche ragen. Dort wäre ein Rück-
bau vonnöten, wenn die Vorplanung entspre-
chend umgesetzt würde. 

Bürgermeister Petersen verwies darauf, dass 
die Straße von allen Wentorfern bezahlt werde 
und somit auch allen Wentorfern gehöre. Denn 
die Finanzierung erfolgt durch Steuergelder. Nun 
gelte es, bezüglich der unterschiedlichen Interes-
senlagen einen vernünftigen Mittelweg zu finden. 
Die Entscheidung dazu trifft die Politik. Am Don-
nerstag, 12. August, kommen die Mitglieder des 
Liegenschaftsausschuss nach der Sommerpause 
das nächste Mal wieder zusammen. 

 Christa Möller

Neue Ausstellungsmöbel für den 
Krummspanner im Schloss
Reinbek – Die Stadt Reinbek gestaltet gemein-
sam mit dem Geschichts- und Museumsvereins 
Reinbek die stadtgeschichtliche Ausstellung im 
Krummspanner des Schlosses Reinbek. Diese 
soll nun neu aufgebaut werden, denn die 21 
Rollups auf Bambusständern sind in die Jahre ge-
kommen. Jetzt sollen neue Ausstellungssysteme 
mit LED-Beleuchtung im Wert von 6.000 Euro 
angeschafft werden. 

»Das ist eine sinnvolle Lösung«, erläuterte Kul-
turmanagerin Elke Güldenstein im Ausschuss für 
Jugend, Sport und Kultur. »Das neue System ist 
leicht abbaubar und verstaubar, damit der Raum 
flexibel genutzt werden kann.«  Acht Winkelauf-
steller mit Hartschaumplatten, die aufzustellen 
sind in Steckfüssen, sind leicht und können ein-
fach aufgestellt werden. LED-Strahler rücken die 
Exponate ins richtige Licht. 

»Damit können wir die wunderbar gelungene 
Ausstellung des Museums- und Geschichtsver-
eins, in der viele Besucher gerne lesen, immer 
wieder umdekorieren und weitere Dinge aufneh-
men,« so Elke Güldenstein. In den kommenden 
Haushaltsberatungen für 2022 soll dieser Posten 
aufgenommen werden. Susanne Nowacki

Der Ausschussvorsitzende Ilhan Farrenkopf hat zur Begehung des Bergedorfer Weges ein-
geladen und Christiane Schabert erläutert die Ausbaupläne.
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STARTE DURCH!

Röntgenstr. 27-29 · 21465 Reinbek · 040 797 50 500
www.bodespedition.de

Auszubildende (m/w/d)

Berufskraftfahrer/in (BKF)

Du bist belastbar, flexibel, zuverlässig und motiviert? Außerdem 
arbeitest Du gerne im Team? 
Dann zögere nicht und bewirb Dich noch heute!
Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen sende bitte an 
Frau Sandra Menger: personal@bodespedition.de

Wir sind ein modernes Speditionsunternehmen und suchen 
für unsere Umzugslogistik sowie für den internationalen und 
nationalen Umzugs-, Güter- und Fernverkehr:

STARTE DURCH!

Röntgenstr. 27-29 · 21465 Reinbek · 040 797 50 500
www.bodespedition.de

Wir sind ein modernes Speditionsunternehmen und suchen 
für unsere Umzugslogistik sowie für den internationalen und 
nationalen Umzugs-, Güter- und Fernverkehr:

Auszubildende (m/w/d) 

Fachkraft für Möbel-, Küchen- 
und Umzugsservice (FMKU)
Du bist belastbar, flexibel, zuverlässig und motiviert? Außerdem 
arbeitest Du gerne im Team? 
Dann zögere nicht und bewirb Dich noch heute!
Deine aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen sende bitte an 
Frau Sandra Menger: personal@bodespedition.de
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Als wachsendes Stadtwerk versorgen wir am 
östlichen Stadtrand von Hamburg rund 90.000 
Menschen in Reinbek, Wentorf bei Hamburg, Glinde, 
Barsbüttel, Oststeinbek, Aumühle und Wohltorf mit 
Strom und/oder Erdgas. Als kommunales 
Unternehmen sind wir eng mit der Region verwurzelt. 

Unsere Beteiligungsgesellschaft sucht Unterstützung:  

Die Visconto GmbH, ein junges und innovatives 
Dienstleistungsunternehmen, das die gesamte 
schriftliche und telefonische Betreuung, die 
Abrechnung, das Forderungsmanagement und das 
Netznutzungsmanagement von Privat- und 
Geschäftskunden in Bereichen der 
Versorgungsindustrie durchführt, sucht zum 
01.09.2021 einen Sachbearbeiter Kundenservice 
(m/w/d) in Vollzeit am Standort Reinbek. 
 
Hier ein kleiner Auszug aus unserer 
Stellenausschreibung: 
 
Ihre Aufgaben: 
- Sie bearbeiten Kundenanfragen im Privat- und  
  Gewerbekundenbereich selbstständig über alle  
  Kontaktkanäle 
- Sie arbeiten mit angrenzenden Fachbereichen  
  zusammen und kommunizieren mit fachlichen  
  Schnittstellen 
 
Ihr Profil: 
- Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische  
  Ausbildung 
- Hohes Kunden- und Qualitätsbewusstsein 
 
Unser Angebot: 
- betriebliche Zusatzversicherungen 
- Förderung sportlicher Aktivitäten 
- freiwillige Beiträge zu einer Rentenversicherung 
 
Unsere ausführliche Stellenausschreibung finden 
Sie hier: 
 

 
 
Gerne können Sie sich auch per Email bewerben: 
bewerbung@visconto.de oder per Post an 
Visconto GmbH, Personalabteilung, 
Sendelbachstraße 2, 97209 Veitshöchheim. 

Vor Ort für Sie da!

www.ewerk-sachsenwald.de

Vor Ort für Sie da!

www.ewerk-sachsenwald.de

Vor Ort für Sie da!

www.ewerk-sachsenwald.de

Vor Ort für Sie da!

www.ewerk-sachsenwald.de

Als wachsendes Stadtwerk versorgen wir am östlichen 
Stadtrand von Hamburg rund 90.000 Menschen in  
Reinbek, Wentorf bei Hamburg, Glinde, Barsbüttel,  
Oststeinbek, Aumühle und Wohltorf mit Strom und/oder 
Erdgas. Als kommunales Unternehmen sind wir eng mit 
der Region verwurzelt. 

Unsere Beteiligungsgesellschaft sucht Unterstützung: 
Die Visconto GmbH, ein junges und innovatives Dienst-
leistungsunternehmen, das die gesamte schriftliche und 
telefonische Betreuung, die Abrechnung, das Forderungs-
management und das Netznutzungsmanagement von  
Privat- und Geschäftskunden in Bereichen der Versor-
gungsindustrie durchführt, sucht zum 01.09.2021  
am Standort Reinbek einen 

Sachbearbeiter (m/w/d)  
Kundenservice in Vollzeit 

Hier ein kleiner Auszug aus unserer Stellenausschreibung:

Ihre Aufgaben:
•   Sie bearbeiten Kundenanfragen im Privat- und Gewerbe-

kundenbereich selbstständig über alle Kontaktkanäle
 •  Sie arbeiten mit angrenzenden Fachbereichen zusam-

men und kommunizieren mit fachlichen Schnittstellen

Ihr Profil:
•   Erfolgreich abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
 •  Hohes Kunden- und Qualitätsbewusstsein

Unser Angebot:
•   betriebliche Zusatzversicherungen
 •  Förderung sportlicher Aktivitäten
•  freiwillige Beiträge zu einer Rentenversicherung

Unsere ausführliche Stellenausschreibung finden Sie hier:

Gerne können Sie sich auch per Email bewerben: 
bewerbung@visconto.de oder per Post an 
Visconto GmbH, Personalabteilung, 
Sendelbachstraße 2, 97209 Veitshöchheim.

Reinbek – Eine Woche nachdem sich der Senio-
renbeirat im Sozialausschuss der Stadt Reinbek 
über die Zustimmung der Politik zur senioren-
gerechten Infrastruktur freuen konnte, stand 
im Ausschuss für Jugend, Sport und Kultur die 
Debatte zur kinder- und jugendgerechten Infra-
struktur an. Dabei geht es darum, eine Infrastruk-
tur zu schaffen, die sich an den Bedürfnissen der 
Kinder und Jugendlichen ausrichtet. Mitglieder 
des Kinder- und Jugendbeirats (KJB) erläuter-
ten, dass sie damit einen Rahmen setzen, aber 
vor allem festhalten wollen, dass die Reinbeker 
Kinder und Jugendlichen bei Entscheidungen 
einbezogen werden sollen und ein Austausch mit 
der Kommunalpolitik stattfinden soll. 

Dabei geht es neben ausreichend Wohnraum 
für junge Erwachsene in Schule, Ausbildung oder 
Studium, um zielgruppenorientierte Freizeit-
gestaltung mit Rückzugsräumen sowie um die 
pädagogische Betreuung der jüngsten Reinbeker. 
Auch Mobilität und digitale Infrastruktur, die 
gerade in den Pandemiemonaten in den Mittel-
punkt gerückt sind, sollen zielgruppenorientiert 
diskutiert und beraten werden. Der Beirat hat 
auch die Verkehrssicherheit, vor allem auf dem 
Schulweg, im Blick. Dabei sollen übergreifend in 
der Region, also im Mittelzentrum und mit an-
deren Nachbargemeinden, geeignete Lösungen 
gefunden werden.

Der Kinder- und Jugendbeirat fordert, dass 
die Stadt Reinbek aktiv an Vereine, Verbände 
und private Dienstleister herantritt und einen 
vollständigen Überblick aller Jugendangebote 
erstellen soll, der dann auf der Website der Stadt 
veröffentlicht und regelmäßig aktualisiert werden 
soll. 

Die Reinbeker, insbesondere Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene, sind dabei aktiv ein-
zubinden über thematische Workshops, Runde 
Tische oder interaktive Websites. Der städtische 
Kinder- und Jugendbeirat möchte in dem gesam-
ten Prozess beteiligt werden. 

Der jeweils aktuelle Armutsbericht soll bei der 
Erstellung möglicher Maßnahmen berücksichtigt 
werden. Besonders für in Armut lebende Kinder- 
und Jugendliche sollen Projekte realisiert werden, 
fordert der Kinder- und Jugendbeirat.

Die Fraktionen begrüßten diese Initiative 
des Kinder- und Jugendbeirats. Die FDP fand 
es allerdings unglücklich, dass der Kinder- und 
Jugendbeirat seinen Antrag mit einer möglichen 
Benachteiligung der Kinder und Jugendlichen 
gegenüber der älteren Generation in Reinbek 
begründet. Dies sei nicht als Frontstellung gegen-
über den Senioren gemeint, betonte der Kinder- 
und Jugendbeirat. Alle Generationen sollten in 
der Reinbeker Politik Gehör finden. 

Ulli Gerwe, Jugendbeauftragter der Stadt Rein-
bek, erläuterte, dass die Themen von Wohnen 
bis Mobilität Bereiche sind, in denen die Jugend-
arbeiter schon tätig sind. »Wir greifen diese 
Themen immer wieder auf wie Wohnen oder 
ÖPNV, entweder im Dialog mit dem KJB oder 
beraten diese in einer Arbeitsgruppe. Wir sind im 
regelmäßigen Austausch, aber jetzt sollen Prozes-
se angestoßen werden für die kommenden Jahre. 
Wir begrüßen diesen Antrag des KJB.«

Philipp Quast (SPD) freute sich über den 
Antrag des Beirats: »Das ist es, was wir uns bei 
Gründung des KJB erhofft haben. Wir finden es 
gut, dass konkret auf das Thema Wohnen ein-
gegangen wird.« Forum21 befand: »Dies ist der 
erste Antrag des Kinder- und Jugendbeirats. Dem 
sollten wir zustimmen.«

Ein Änderungsantrag der FDP, der die Art der 

Diskussion der Verwaltung mit den 
jungen Reinbekern offen halten 
wollte und auch die Zusammen-

arbeit mit anderen Kommunen im 
Hinblick auf Flächen für Woh-
nungsbau weniger verbindlich 

vorsah, erhielt nicht die Mehrheit 
im Ausschuss. Der Antrag des 
Kinder- und Jugendbeirats wurde 
einstimmig verabschiedet. 

Abgelehnt wurde dann der 
zweite Antrag des Kinder- und 
Jugendbeirats. Darin forderten 
die Vertreter:innen der jüngsten 
Reinbeker, dass sie bei künftigen 
Planungen zu Spielplätzen beteiligt 
werden müssen. Ulli Gerwe, seit 
1991 für Reinbeker Jugendarbeit 
und seit 1995 für Spielflächen-
planung zuständig, stellte in einer 
Präsentation dar, in welchem 
Umfang Kinder und Jugendliche 
bei diesen Planungen auch bisher 
schon einbezogen werden. 

Gerwe: »Jugendarbeit ist eine 
Frage der Haltung. Wir werden 
in der Jugendarbeit immer Kinder 
und Jugendliche beteiligen. Dafür 
brauchen wir Methodenkompe-
tenz, die wir uns erarbeiten. Dazu 
machen wir Fortbildungen zur 
Beteiligungskultur. Es war mir ein 
Anliegen zu erklären, worüber wir 
reden, wenn es um Kinder- und 
Jugendbeteiligung geht.«

Der KJB wollte diese Verfahren 
auch für die Zukunft verbindlich 
in einer Satzung oder Richtlinie 
festschreiben. Allerdings sieht die 
Gemeindeordnung für Schleswig-
Holstein in § 47 f die Beteiligung 
von Kindern und Jugendlichen ver-
bindlich vor. »Die Gemeinde muss 
bei Planungen und Vorhaben, die 
die Interessen von Kindern und 
Jugendlichen berühren, diese in 
angemessener Weise beteiligen. 
Hierzu muss die Gemeinde über 
die Beteiligung der Einwohner-
innen und Einwohner nach den 
§§ 16 a bis 16 f hinaus geeignete 
Verfahren entwickeln. Bei der 
Durchführung von Planungen 
und Vorhaben, die die Interessen 
von Kindern und Jugendlichen 
berühren, muss die Gemeinde in 
geeigneter Weise darlegen, wie 
sie diese Interessen berücksichtigt 
und die Beteiligung nach Absatz 1 
durchgeführt hat.« Diese Vorschrif-
ten werden in Reinbek befolgt. 
Darüber hinaus gab es keine 
Ausschussmehrheit für eine neue 
Richtlinie. Susanne Nowacki

 

Bürgermeistersprech-
stunde im Casinopark 
startet wieder!
Wentorf – Bürgermeister Dirk 
Petersen kommt wieder in den Ca-
sinopark. Er freut sich, persönlich 
auf die Fragen der Wentorferinnen 
und Wentorfer, auf ihre Sorgen 
und Nöte eingehen zu können. 

Am Sonnabend, 19. Juni 2021, 
in der Zeit von 10 - 12 Uhr, finden 
Interessierte Herrn Petersen am 
Bürgermeister-Stand.

Kinder- und Jugendbeirat setzt Antrag  
für jugendgerechte Infrastruktur durch
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Angebote der TSA des 
TSV Glinde – wir sind 
wieder für Euch da!!!

Für unsere

Hobby-Tänzer
haben wir unter www.tanzsport-

glinde.de einen Überblick über unsere 
Tanzkreise. Reinschauen lohnt sich...
oder nehmen Sie gleich eine kosten-
lose Probestunde (aufgrund der 
derzeitigen Situation bitte nur mit 
Voranmeldung)…

Für alle 

Solisten, 
die ebenfalls gerne dabei sein möch-

ten und kontaktlos ihren Sport genie-
ßen möchten:

Jazz Modern Contemporary

Linedance

ZUMBA sowie

Hiphop für Hiphopper: 

montags, dienstags, mittwochs und 
donnerstags.

Tanzkreis für Jugendliche
In diesem Tanzkreis lernt Ihr alle 

Latein- und Standardtänze sowie 
Discofox. Das Training findet immer 
dienstags von 17.30 bis 19.00 Uhr bei 
unserer Trainerin Nadja statt und ist so 
geplant, dass alle mitkommen werden 
und nicht etwa Schnelligkeit, sondern 
gemeinsamer Spaß am Tanzen im 
Vordergrund steht. Auch hier gilt das 
2-malige kostenlose Mitmachen, um 
den neuen Kreis erst einmal kennen zu 
lernen. Auskünfte gibt es auch tele-
fonisch unter 040-7104933 oder unter 
0151-10081974.

Auch in den Sommerferien sind 
wir für EUCH da!!!
Voraussetzung für unsere Tanzsport-
angebote ist natürlich die Einhaltung 
der behördlichen Vorgaben zum 
Infektionsschutz unter Corono-Bedin-
gungen.

Gabriele Pegelow
Pressewartin der TSA des TSV Glinde

TSV GLINDE informiert
Am Sportplatz 98a · 21509 Glinde
Tel. 710 7215 · Fax 710 4441
eMail: info@tsv-glinde.de
Internet: www.tsv-glinde.de

www.tanzsport-glinde.de 
– eine der besten Adressen,  

wenn man gut tanzen möchte!

Hamburg – Am 19. Juni beginnt 
das dritte Martha Argerich Festival 
der Hamburger Symphoniker. Dabei 
ist eine Reihe klangvoller Namen. 
Die Zahl der Konzerte wurde aus 
aktuellen Gründen von 19 auf 16 
reduziert; an acht Abenden findet 
nun ein längeres anstelle von zwei 
Konzerten statt. Deshalb werden alle 
Ticket-Interessierten dringend ge-
beten, genau die Details zu Datum, 
Uhrzeit, Konzertnummer, Programm 
und Besetzung zu prüfen, ehe sie 
Tickets buchen. Der Vorverkauf 
für die Laeiszhallen-Saaltickets hat 
begonnen. Sie sind bereits ab 9 Euro 
(plus VVK-Gebühr) unter www.sym-
phonikerhamburg.de, www.elbphil-
harmonie.de und unter  040-357 
666 66 erhältlich. Der Vorverkauf 
von Livestreaming-Tickets – z.B. als 
Gesamtpaket ab 29 Euro – läuft auf 
www.argerich.live.
Konzert 1: Sa, 19.6., 19.30 Uhr 
(M. Argerich, Cecilia Bartoli, Daniel 
Barenboim)
Konzert 2: So, 20.6., 19 Uhr (M. Ar-
gerich, S.Cambreling, Catriona Mori-

son und Symphoniker Hamburg)
Konzert 3: Mo, 21.6., 19.30 Uhr (M. 
Argerich, Anne-Sophie Mutter und 
Mischa Maisky)
Konzert 4a: Di, 22.6., 18 Uhr (G. 
Kremer, Kremerata Baltica, Georgijs 
Osokins, Per Arne Glorvigen, Andrei 
Pushkarev  u.a.)
Konzert 4b: Di, 22.6., 20:30 Uhr 
(gleiches Programm)
Konzert 5: Mi, 23.6., 19.30 Uhr (M. 
Argerich, M.Maisky, Gérard Caussé, 
Sophie Pini u.a.)
Konzert 6: Do, 24.06., 18 Uhr (Piano 
Quintett v. C. Franck) 

Konzert 7: Do, 24.06., 20:30 Uhr 
(M. Argerich, Maria João Pires) 
Konzert 8: Fr, 25.06., 18 Uhr (M. 
Argerich, G.Kremer, Susanne Barner)
Konzert 9: Fr, 25.6., 20:30 (M. Arge-
rich, G.Kremer, Kremerata u.a.)
Konzert 10: Sa, 26.6., 19.30 (M.Ar-
gerich, Alexander Kniazev u.a.)
Konzert 11: So, 27.6., 19.30 (M. 
Argerich, Lilya Zilberstein, Susanne 
Barner,, A. & D.Gerzenberg, Gabriela 
Montera u.a.)
Konzert 12: Mo, 28.6., 19.30 (M. 
Argerich, Renaud Capuçon, A. & 
N. Margulis, Dorothea Röschmann, 
Elena Bashkirova u.a.)
Konzert 13: Di, 29.6., 19.30 (M. 
Argerich, Nelson Goerner, Michael 
Volle, Akiko Suwanai u.a.)
Konzert 14: Mi, 30.6., 18 Uhr (M. 
Argerich, Nelson Goerner, Alexej 
Gerassimez, Symphoniker Hamburg 
u.a.)
Konzert 15: Mi, 30.6., 20:30 (M. 
Argerich, Tedi Papavrami u.a.)

Näheres unter www.symphoniker-
hamburg.de/martha-argerich-festival

 Peter Steder

Martha Argerich Festival
Vom 19. bis 30. Juni in der Laeiszhalle Hamburg

Die argentinisch-schweizerische 
Pianistin Martha Argerich
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NUTZEN SIE DIE GELEGENHEIT: 
Goldpreis weiter auf hohem Niveau

• Silberbestecke*

• Uhren
• Diamanten
• Zinn

• Schmuck
• Münzen
• Barren
• Zahngold**

*   90, 100, 800, 835, 925 etc.
** auch mit Zähnen!

Neu: Verkauf von Edelmetallen zur Kapitalanlage 
Am Ladenzentrum 6b · 21465 Reinbek

Mo-Fr: 10 -13 und 14 -18 Uhr · Tel. 040 / 2286 0330
www.goldankauf-dau.de   

KOSTENLOSE BEWERTUNG

BARGELD SOFORT

Anzeige_2021_143x100.indd   1Anzeige_2021_143x100.indd   1 30.03.21   10:0230.03.21   10:02

Martin Kürff · Facharzt für Orthopädie
Termine nach Vereinbarung

Am Rosenplatz 3 · 21465 Reinbek · Tel. 040 / 320 866 46

Rückenzentrum
S a c h s e n w a l d
Das ganzheitliche Konzept für einen gesunden Rücken
Das ganzheitliche Konzept für Ihre Gesundheit
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Science�Fiction�als�Modell��
komplexer�Objekte
Wentorf – Die Freie Lauenburgische Akademie 
lädt Dienstag, 15. Juni, 19.30 Uhr, ein in den 
Angerhof, Hauptstraße 18 d, zu einem Vortrag 
von Dr. Lars Schmeink (HafenCity Universität 
Hamburg) über »Wie wird die Zukunft? – Sci-
ence Fiction als Modell komplexer Objekte«.

Der Vortrag ist ein Plädoyer, die weltver-
mittelnden Fähigkeiten der Science Fiction als 
eine Form der Wissenschaftskommunikation zu 
verstehen und sich mit Hilfe von imaginativen 
Räumen den komplexen Hyperobjekten wie 
Globalisierung, Automatisierung von Arbeit, Kli-
mawandel oder auch einer Pandemie zu nähern. 
An bekannten Beispielen aus der Popkultur zeigt 
der Vortrag auf, welche Modelle von Zukunft vor 
uns liegen und was wir daraus lernen können.

Es sind höchsten 25 Personen nach den gel-
tenden Corona-Bestimmung erlaubt, die geimpft 
sein müssen bzw, einen Corona-Test vorweisen 
können, der nicht älter als 48 Stunden ist. Eine 
Teilnehmerliste liegt aus, in die man sich eintra-
gen muss (sie wird nach vier Wochen gelöscht). 
Eine vorherige Anmeldung über  040-7204168 
bzw. über eMail: fla.wentorf@t-online.de ist 
erforderlich.

Georg�Repsold�–�Gründer�
der�Hamburger�Sternwarte
Wentorf – Die Freie Lauenburgische Akademie 
lädt Donnerstag, 17. Juni, 19.30 Uhr, ein in den 
Angerhof, Hauptstraße 18 d, zu einem Vortrag 
von Prof. Dr. Gudrun Wolfschmidt (Universität 
Hamburg) über »Johann Georg Repsold (1770 - 
1830). 

Johann Georg Repsold (1770-1830) erhielt sei-
ne Ausbildung in Deichbau, Feinmechanik und 
Vermessungstechnik beim Wasserbauingenieur 
Reinhard Woltmann (1757-1837) in Cuxhaven-
Ritzebüttel. 1796 wurde er zum Wassertechniker 
bei der Elbdeputation ernannt und 1798 zum 
Spritzenmeister (1809 Oberspritzenmeister 
des gesamten Hamburger Löschwesens). 1799 
gründete er eine Werkstatt für astronomische 
Instrumente am Herrengraben, deren Präzisions-
instrumente zu den besten der damaligen Zeit 
zählten.

1802 errichtete er seine erste Sternwarte auf 
der Bastion Albertus, heute Stintfang (Jugend-
herberge). In diesem Zusammenhang entwickel-
te er das erste Meridianinstrument in Deutsch-
land (1803, seit 1818 Sternwarte Göttingen). 
Er stellte ferner – im Rahmen der Kooperation 
mit Schumachers Vermessung von Dänemark, 
Hamburg und vom Königreich Hannover (Carl 
Friedrich Gauß) – Messapparate her (Braaker 
Basis und Heliotrop, 1820/21). Nachdem 1812 
seine Sternwarte in der Napoleonischen Zeit 
abgerissen werden musste, dauerte es bis 1825, 
als seine neue Sternwarte mit Navigationsschule 
auf der Bastion Henricus beim Millerntor erbaut 
werden konnte (heute steht dort das Museum 
für Hamburgische Geschichte).

Besuchsbedingungen wie beim Vortrag oben.

freie lauenb. akademieflafla
Wentorf, Angerhof 18 d,  040-7204168

Scholtzstr.9  21465 Reinbek  
Tel.: 040 711 43 440

www.die-hausräumer.de

Räumungen +Verkauf+Umzüge

Unsere Öffnungszeiten:
Mo (nur Büro) 09.00-16.00 Uhr
Di + Do       09.00-18.00 Uhr
Mi + Fr            09.00-16.00 Uhr
Sa                  10.00-14.00 Uhr
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Bad Oldesloe – Im Sommerfe-
rienprogramm der Stiftungen der 
Sparkasse Holstein, entworfen für 
Kinder zwischen 5 und 12 Jahren 
und deren erwachsene Begleit-
personen, sind erstmals auch 
kulturelle Veranstaltungen geplant. 
In den Sommerferien vom 21. 
Juni bis 30. Juli finden zahlreiche 
bunte Programme für die ganze 
Familie statt. Die Teilnahme an 
dem Programm ist für Familien aus 
Holstein kostenlos. 

 Als Relikt der letzten Eiszeit ist 
der Bungsberg ein besonderer Er-
lebnisort, der eine spannende Ge-
schichte zu erzählen hat. In 23744 
Schönwalde (Bungsberg 1a) am 
Bungsberg kann u.a. im Programm 
»Natur-Holz-Werkstatt« echtes 
Waldhandwerk ausprobiert wer-
den. Gebaut werden Spielsachen 
– die anschließend mit nach Hause 
genommen werden dürfen. »Spiel-
platz Natur« heißt durch den Wald 
vagabundieren und Spielgeräte im 
Raum zwischen Baum und Strauch 
zu erfinden. Bei dem Programm 
»Leinwand Baum« malen kleine 
Sommerferiengäste unter Anleitung 
der Pädagog:innen mit Naturfarben 

auf Stämmen und Geäst.
Im Naturerlebnis Grabau, Ho-

herdamm 5, 23845 Grabau, kön-
nen Familien unter dem Titel »Auf 
großer Fahrt« die Kapitäne ihres 
eigenen Boots werden. Dass der 
Wald viele Geschichten zu erzählen 
hat, lernen kleine Sommerferien-
gäste während des Programms 
»Geschichten vom Wald« und bei 
dem Programm »Wasser« dreht 
sich alles um das kühle Nass. Auch 
detektivisches Gespür ist gefragt: 
einerseits bei dem Programm »Das 
geheime Leben der Pflanzen«, 
andererseits bei der Rallye »Mucks 
Nüsse sind verschwunden«. Am 
Freitagabend startet zusätzlich re-

gelmäßig ein »Fledermaus-Abend« 
mit einer spannenden Expedition 
in den nächtlichen Wald.

Im Erlebnis Küchengarten geht 
das Programm mit einer »Mär-
chenreise durch den Küchengar-
ten« los. Später erwartet kleine 
Gartenfreund:innen eine »Zeitreise 
durch den Küchengarten«. Mit 
Spielen aus vergangenen Tagen 
und zahlreichen Rätseln, die es zu 
lösen gilt, erfahren die Kinder, wie 
die Menschen früher lebten. Die 
letzten Ferienwochen laden ein zu 
einer »Sinnesreise«, dabei entsteht 
auch ein Kräuter- oder Badesalz mit 
Zutaten aus dem Küchengarten. In 
Reinbek, Glinde, Trittau und Eutin 
wird mit der Märchenerzählerin 
Sonja C. Truhn an vielen Terminen 
während der Ferien die Natur 
selbst zum Schauplatz für zahlrei-
che fantastische Geschichten. Im 
Rahmen einer Erlebniswanderung 
unter freiem Himmel macht die Er-
zählerin fiktive Welten erfahrbar. Ihr 
Märchen-Schatz beinhaltet eigene 
Geschichten und überlieferte Erzäh-
lungen aus aller Welt.

Erstmals kommen in diesen 
Sommerferien auch kleine Musik-
fans auf ihre Kosten: Anfang Juli  
finden, aufgeführt  vom Figuren-
theater Wolkenschieber mit dem 
Trio Con Allegro, in Schönwalde 
am Bungsberg (1.7.), in Grabau 
(2.7.) und Am Schlossgarten in 
Eutin (9.7.), je 2 Vorstellungen des 
Stücks »4 Koffer und ein Knut« 
statt, das Kinder spielerisch an 
klassische Musik heranführt.

Ausführliche Infos unter www.
stiftungen-sparkasse-holstein.de/
sommerferienprogramm. 

Abenteuer und Kulturgenuss
Das Sommerferienprogramm der Stiftungen der Sparkasse Holstein
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HOLZ IM GARTEN
vom Holzhof.

Riesiges Sortiment. Hohe Fachkompetenz. 
25 Jahre Erfahrung.

Ob als Baustoff, Selbstbau-
satz oder mit Planung und 
Aufbau:
Wir bieten Terrassendecks 
Carports , Überdachungen  
und Zäune inkl. Zubehör.
Was können wir für Sie tun?

Holzhof 1 · 21521 Friedrichsruh · Tel. 04104 –2456
Mo bis Fr 8 –18 Uhr, Sa 8 –13 Uhr

www.holzhof-friedrichsruh.de
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Fon 040 - 728 169 – 0 · Fax: 040 - 728 169 – 21
 Scholtzstr. 2 · 21465 Reinbek · www.kaulfuss-elektrobau.de

Wir sind Ihr Partner für
· Elektroinstallationen  

· Krantechnische Dienste

Open-Air Veranstaltungen im Schloss Reinbek

Gedankenbilder entstehen, die mit eingängigen 
Melodien und ihrer unverwechselbaren Stimme, 
dem deutschen Pop neuen Tiefgang geben. 

Sonnabend, 28.8., 19.30 Uhr, Eintritt: 25,- €

The Baltic Scots
Aus der Leidenschaft des Scottish Folk, der 

Rauheit des Rock´n´Roll und der Sehnsucht nach 
der endlosen Weite der Highlands destillieren 
die vier Musiker ihren Celtic Folk Rock: Stefan 
McBassHenge, Rolf McLordOfTheKeys, Falk 
McHawk und Micha McGuitar, allesamt Ur-
gesteine von der Ostsee, präsentieren Eigenkom-
positionen mit Ohrwurmqualität. Die Baltic Scots 
verbreiten mit ihrem Schotten-Rock im Schotten-
rock pure Lebensfreude.

Sonntag, 29.8. – 18 Uhr, Eintritt 18,- €

Tickets an der KulturKasse sowie online unter 
www.kultur-reinbek.de Der Kartenvorverkauf 
beginnt am 15. Juni.

Fortsetzung von Seite 1
Diese Veranstaltungen sind geplant:

Sachsenwald-Slam

Poetinnen und Poeten stellen 
sich im Schlossinnenhof der Publi-
kumsjury. Alle Texte sind selbst-
geschrieben und nicht länger als 
sechs Minuten. Es werden einige 
der bekanntesten Poetry Slam-
mer Norddeutschlands auftreten. 
Zwei Wettbewerbsplätze bleiben 
offen für ortsansässige Literaten. 
Anmeldungen unter bergemann.
sachsenwald-slam@gmx.de 

Der Sachsenwald-Slam ist eine 
Kooperation des Kulturzentrums 
mit der Reinbeker Slammerin Vic-
toria Helene Bergemann (Foto).

Dienstag, 10.8.2021 – 19.30 
Uhr, Eintritt: 7,- €

»I’m Not There.«  
A Night of Bob Dylan 

Anlässlich des 80. Geburtstages 
Bob Dylans präsentiert die Band 
Indian Summer – Henning Hoff-
mann, Lars-Christian Kühn und Leif 
Sandtner – mit dem Hamburger 
Kontrabassisten Thomas Biller und 
der Schauspielerin Iris von Kluge 
einen musikalisch-literarischen 
Roadtrip seiner Lebensgeschichte. 
Eine abwechslungsreiche Perfor-
mance mit ausgefallenen Versio-
nen bekannter und unbekannter 
musikalischer Juwelen verknüpft 
mit Passagen aus der Autobiografie 
von Bob Dylan sowie ausgewähl-
ten Songtexten.

Sonnabend, 21.8. – 19.30 Uhr, 
Eintritt 18,-€

Orange Blue im Trio – 
Akustikfest

Die Band Orange Blue, be-
stehend aus Sänger Volkan Baydar 
und Pianist Vince Bahrdt feierte 

ihren Durchbruch im Jahr 2000 mit 
dem Song She‘s Got That Light 
und dem Album In Love With 
A Dream.  Es folgten Echo-No-
minierung, Europa-Tourneen und 
diverse Preise. Die Hamburger 
Künstler komponierten den Titel-
song für einen Hollywood-Block-
buster »America’s Sweethearts« 
sowie den Titeltrack für Disney’s 
»Dinosaurier«. 2020 erschien das 
Doppelalbum White | Weiss mit 
englischen und deutschen Songs.

Freitag, 27.8., 19.30 Uhr, Eintritt: 
25,- €

Fidi Steinbeck und Band – 
Akustikfest

Die gebürtige Bergedorferin 
Fidi Steinbeck, Finalistin bei The 
Voice of Germany 2019, schafft es 
mit ihren Songs sentimental und 
gleichzeitig ironisch zu sein. Ehrli-
che Songs, die uns mitnehmen auf 
eine Reise in Fidi´s fabelhafte Welt. 
Eine Welt in der die Zeit still steht, 
in der man sich an das Erlebte er-
innert und sich die Zukunft erträu-
men darf. Ihre Songs lassen starke 

Fidi SteinbeckThe Baltic Scots Orange Blue
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eingeIgelt

Wohnen im Grünen

Röntgenstraße 34 . 21465 Reinbek . Telefon 0 40 – 8 19 71 92 – 0
Telefax 0 40 – 8 19 71 92 – 50 . E-mail info@bg-sachsenwald.de 

www.bg-sachsenwald.de Baugenossenschaft Sachsenwald
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Sozial. Gerecht. In Reinbek
www.spd-reinbek.de

Umwelt schützen
Umwelt- und Klimaschutz werden immer mehr 
zu zentralen Handlungsfeldern der Politik, be-
sonders auch auf kommunaler Ebene. Mit dem 
Klimaschutzkonzept 2017, maßgeblich durch die 
Reinbeker SPD geprägt, hat unsere Stadt einen gu-
ten Start hingelegt. Doch bereits jetzt, nur wenige 
Jahre später, müssen wir uns fragen, ob die festge-
haltenen Ziele noch ausreichen. 

Kommunaler Klimaschutz hat viele Facetten. 
Gebäude müssen modernen Standards gerecht 
werden, innerstädtischer Autoverkehr benötigt 
klimafreundlichere Alternativen, d.h. der Schutz 
unserer Umwelt muss bei allen Entscheidungen 
mitgedacht werden. Dass das nicht so einfach ist, 
zeigt schon die gegenwärtige Debatte um Wohn-
raum. Eine zusätzliche Versiegelung ist nicht er-
strebenswert, manchmal aber kaum zu vermeiden. 
Umso wichtiger ist es, dass eine Weiterentwicklung 
so verträglich wie möglich erfolgt und die nega-
tiven Effekte umfangreicher denn je ausgeglichen 
werden. Die Ersatzflächen können z.B.  zukünftig 
gezielt genutzt werden, um Biotopverbände zu fes-
tigen, grüne Verbindungen zwischen den Stadttei-
len zu intensivieren oder durch Aufforstungen die 
Identität unserer Stadt im Grünen zu stärken und 
die Lebensqualität für alle zu erhöhen.

Im Bereich Mobilität ist es wichtig, alltagstaug-
liche Alternativen zum Autoverkehr zu finden und 
konsequent auszubauen. Dabei  ist genau zu prü-
fen, welche Verkehrsmittel für unterschiedliche 
Verkehrsbewegungen in unserer Stadt geeignet 
sind. Da ist zum einen der innerstädtische Ver-
kehr: Egal ob zum Einkaufen, zur Arbeit oder zum 
Sport, zahlreiche alltägliche Ziele liegen innerhalb 
der Stadtgrenzen und aufgrund der Weitläufigkeit 
unserer Stadt wird auch für Kurzstrecken öfter das 
eigene Auto genommen. Doch bei umweltbewuss-
ter Betrachtung  lassen sich viele Wege in Reinbek 
ebenso zu Fuß oder mit dem Fahrrad erledigen. Da-
mit diese Möglichkeiten genutzt werden, müssen 
wir die Attraktivität unseres Wegenetzes steigern 
und die entsprechende Infrastruktur im Rahmen 
unserer Möglichkeiten ausbauen. Auch im Hinblick 
auf die zweite wichtige Verkehrsbewegung, das 
Pendeln nach Hamburg für Ausbildung, Arbeit oder 
Freizeit, sind gut ausgebaute Wegenetze wichtig. 
Nur die Wenigsten werden allerdings jeden Tag 
mit dem Fahrrad nach Hamburg fahren. Aber die 
sog. „letzte Meile“, also zum Beispiel der Weg zum 
Bahnhof, entscheidet oft darüber, ob man den Weg 
mit dem ÖPNV oder doch lieber mit dem eigenen 
Auto antritt. Auch deshalb muss endlich die fahr-
radfreundliche Anbindung aller Knotenpunkte mit 
Bus und Bahn in Richtung Hamburg gewährleistet 
werden.

Um diese und weitere Bemühungen für den 
kommunalen Klimaschutz zielgerichtet anzuge-
hen, ist die entsprechende Aufstellung und Aus-
stattung unserer Verwaltung von großer Bedeu-
tung. Das Klimaschutzmanagement und der neue 
Fachbereich Umwelt sind ein großer Schritt in die 
richtige Richtung.

Welche weiteren Themen sollte unsere Stadt an-
gehen, wenn es um den kommunalen Klimaschutz 
geht? Wir freuen uns wie immer über Ihre Ideen!

Wentorf wurde zur Galerie
Die Kulturwoche 2021 mit tollem Programm – wenn auch abgespeckt
Wentorf – Während der Kulturwo-
che 2021 vom 19. Mai bis 6. Juni 
war in Wentorf manches anders als 
gewohnt. Sybille Marks und Alexa 
Binnewies vom Organisationsteam 
eröffneten die beliebte Veranstal-
tung mit Programm für kleine und 
große Wentorfer in diesem Jahr im 
Garten der Familie Marks – mit-
zuerleben per Livestream. Einiges 
musste Corona bedingt ausfallen, so 
etwa das Café, einige Konzerte und 
Lesungen. Der Open Air-Abschluss-
Gottesdienst war übrigens längst 
noch nicht das Ende: Verschiedene 
Veranstaltungen konnten auf das 
Wochenende 12./13. Juni verscho-
ben werden – getreu dem Motto: 
»Wir machen, was möglich ist.«

Ganz ohne Einschränkungen 
waren Fotos, Skulpturen, Bilder 
und Collagen unter https://www.
wentorfer-kulturwoche.de/kunst-
ausstellung-virtuell/ zu bestaunen. 
Aber auch vor Ort gab es Kunst, 
etwa in den Räumlichkeiten der 
Freien Lauenburgischen Akademie 
die Fotoausstellung »Venedig geht 
unterWäsche«, im Garten von Alexa 
Binnewies oder bei Familie Marks, 
wo der Künstler Hajar Issa seine 
Werke präsentierte. Die beiden 
Wentorferinnen waren begeistert 
von der rundum schönen Atmo-
sphäre und der positiven Resonanz 
der Besucher:innen von denen 

sich so manche freute, erstmals 
wieder eine Ausstellung besuchen 
zu können. 

17 über die Ortsmitte verteilte 
Kultur-Fenster zeigten kunstvolle 
Einblicke. Dafür verwandelten sich 
Schaufenster in Kunst-Präsen-ta-
tionsflächen. Die kleinen dort ver-
steckten Kulturbeutelschilder boten, 
auf der Kultur-Rallye richtig gezählt, 
die Chance auf einen Gewinn, die 
rund 60 Teilnehmer nutzten. Es 
gab die Möglichkeit, 25 der 27 im 
Rahmen der Mitmachkunstaktion 
für jedermann phantasievoll ge-
stalteten »Schafe im Kunstpelz« zu 
ersteigern. Sieben der Kunstwerke 
fanden so ein neues Zuhause. 

Der Kulturwoche brachte die 
Aktion sogar etwas ein: »Rund 300 
Euro gingen als Spenden an uns«, 
freut sich Sybille Marks. Und auch 
Schäfchen zählen war lohnenswert: 
In der Programmbroschüre (ver-
teilt mit Der Reinbeker an 20.000 
Haushalte in und um Wentorf) hat-
ten sich kleine Schafköpfe versteckt. 
Wer sorgfältig gezählt hatte, konnte 
einen Preis gewinnen, etwa 50 
Tierfreunde machten mit. »Einige 
schrieben nicht nur die Lösung auf, 
sondern auch persönliche Kom-
mentare und ihren Dank für das 
Projekt. Das finde ich großartig«, 
betont Sybille Marks. 

Sie ist zufrieden, »dass wir das so 
machen konnten und dass es auch 
angenommen wurde.« 

 Christa Möller

Der syrische Künstler Hajar Issa präsentierte seine Bilder im Garten von 
Sybille Marks.

FO
TO

: P
RI

VA
T

Nächster Stadt-Rund-
gang in Bergedorf am 
17. Juni 2021
Bergedorf – Dr. Christina Linger 
von der Stadtführung Hamburg 
freut sich: »Wir dürfen wieder zu 
unseren Rundgängen einladen«. 
Start ist um 14 Uhr am S-Bahnhof 
Bergedorf Ausgang City vor dem 
Stadtplan. Erklärungen zu den 
Sehenswürdigkeiten auf der Route 
wird den Teilnehmenden die zerti-
fizierte Gästeführerin des Hambur-
ger Gästeführer Vereins e.V., Birgit 
Scheffner, geben.

Vom idyllischen Suhrhof, am 
Serrahn entlang geht es in die 
Fußgängerzone zum Hasse-Haus 
und zur St. Petri und Pauli-Kirche. 
Über den Kaiser-Wilhelm-Platz und 
durch den Schlosspark erreicht 
man das Schloss, das einzige in 
Hamburg. Danach geht es in Rich-
tung Rathaus und dort durch einen 
malerischen Teil des Villenviertels.

Die Teilnahme am Rundgang 
ist nur mit Anmeldung (Name, 
Anschrift und Telefonnummer. 
Die Daten werden nach 14 Tagen 
gelöscht) möglich und kostet € 15,- 
pro Person. Der Rundgang dauert 
ca. 2 Std. Er ist nicht in allen Teilen 
barrierefrei. Das Ende wird am 
Schlosspark sein. Anmeldung bitte 
unter: birgit.scheffner@gmx.de
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»What�if��
we�were�wrong?«
Kürzlich geriet ich am Computer beim Verfolgen 
eines Textes über die Herkunft der Corona-Viren 
zufällig in einen Blog über Zinkgeschichten. »Wer 
sagt einem, was falsch und was richtig ist?«, hieß 
es da und dass früher die Menschen in der An-
nahme lebten, die Erde sei eine flache Scheibe 
und die Sonne würde um sie kreisen. Schnell er-
fuhr ich, dass es nicht um gezinkte Spielkarten 
ging, sondern um das mühsame Erlernen des 
Musikinstrumentes Zink. 

Aber seit den ersten Blog-Zeilen hatte ich 
spontan die Frage des ehemaligen US-Präsi-
denten Barack Obama am letzten Amtstag an 
seine Mitarbeiter im Kopf: »Was wenn wir uns 
geirrt haben?«, und ich dachte im Kontext von 
Corona und den miteinander konkurrierenden 
Antworten zur »richtigen« Pandemie-Strategie 
und zur jetzt diskutierten »Wahrheit« über die 
Herkunft der Viren: Den Gedanken muss man 
auch hier zulassen. 

Sind wir nicht im Laufe der Pandemie ständig 
mit Erkenntnissen und Handlungsanweisun-
gen überschüttet worden, die nach Wochen, 
manchmal schon nach wenigen Tagen wieder 
passé waren? Ist es da verwunderlich, dass 
nach eineinhalb Jahren bei manchen Menschen 
dies zum Überdruss gegenüber der gesamten 
unliebsamen Pandemie-Thematik geführt hat? 
Täglich verstärkt durch die Penetranz, mit der 
uns die Medien als Kuriere unserer Gesellschaft 
mit immer neuen Virenmutationen, Pandemie-
problemen, -Anweisungen und -Zahlen über-
schütten. Diese subtile Form einer schleichen-
den Entmündigung führte dazu, dass manche 
Menschen – quer durch die Familien – zu die-
sem Thema komplett »abgeschaltet« haben, für 
Austausch und Gespräche nicht mehr erreich-
bar sind, sich zum Selbstschutz »in unwegsa-
mes Gelände« verkrümelt haben. 

Haben wir nicht alle über die Zeit uns immer 
wieder in unseren Plänen und Aussagen geirrt? 
Haben wir uns vielleicht auch in unserer Vehe-
menz der Argumentation, aber auch besonders 
in unserem Maß an Interesse und Geduld fürs 
Anhören uns irgendwie schief anmutender Ar-
gumentationen vertan?  Haben wir die Men-
schen dahinter übersehen? Haben wir uns wo-
möglich auch als »virologische Laien« verirrt 
zwischen den Überzeugungen oder Betrach-
tungsweisen der Protagonisten? Errare huma-
num est, sed in errare perseverare diabolicum. 
»Irren ist menschlich, aber auf Irrtümern zu be-
stehen ist teuflisch.« So brachte es schon vor 
2000 Jahren der römische Politiker und Philo-
soph Marcus Tullius Cicero auf den Punkt. 

Paartherapeuten sehen für das nächste Jahr 
eine Scheidungswelle auf uns zurollen. Bezie-
hungen sind unter Stress. Long-Covid ist also 
mehr als man durch mögliche körperliche Symp-
tome beschreiben kann. Es scheint, als ob wir 
die Kommunikation zwischen uns, den mensch-
lichen Dialog – die Empathie – nach der uns lan-
ge auferlegten Distanzierung neu lernen müssen. 
Robert Habeck meinte kürzlich im spiegel-Inter-
view: »Wenn Menschen ... verstehen, dass alte 
Gegensätze nicht mehr helfen, dann finden wir 
Mehrheiten für neue Lösungen.« Das gilt ver-
kürzt auch für‘s Zuhause.

Da scheinen also einige Herausforderungen 
auf uns zuzukommen. Stärken wir uns durch 
den Sommer und freuen uns darauf, dass wir 
demnächst in unserem Lande wählen dürfen.

Hartmuth Sandtner

re-tweet

Dr. Gundula Krüger
Hintergründe des Kon-
flikts zwischen Israel 
und der Hamas
Reinbek – Nach mehr als einem 
Jahr Zwangspause durch die 
gegenwärtige Pandemie, nimmt 
die Stiftung Reinbeks Forum der 
Völker ihre Vortragsreihe zu aktu-
ellen weltpolitischen Themen mit 
Dr. Gundula Krüger wieder auf. Am 
16. Juni 2021, 19 Uhr, spricht die 
der Islam- und Religionswissen-
schaftlerin im Reinbeker Schloss 
über das Thema »33 Jahre Kampf 
gegen den „nahen Feind“. Hinter-
gründe des Konflikts zwischen 
Israel und der Hamas«. 

Die Referentin wird an dem 
Abend die Entwicklung dieses Kon-
flikts sowie Forderungen Israels als 
auch der Hamas beleuchten und 
abschließend einen Ausblick auf 
zukünftige Entwicklungen wagen. 
Im Anschluss an den Vortrag bleibt 
Raum für Fragen und Diskussio-
nen.

Der Eintritt ist frei. Es gilt 
Maskenpflicht während der 
gesamten Veranstaltung. Nachweis 
der Zweitimpfung (mindestens 2 
Wochen alt) oder Tagestest, sowie 
Kontakterfassung.

Zwei weitere Vortragsabende 
sind mit Frau Dr. Krüger geplant: 
am 7. Juli 2021 sowie am 11. 
August 2021. Die Themen werden 
rechtzeitig in der Presse bzw. per 
Mail bekanntgegeben.

Draußen ist es heiß, du willst aber nicht ins Freibad? 
Dann nutze doch einfach deinen Garten, um dich, 
deine Lieben und dein Haustier erfrischend abzukühlen! 
Wir zeigen dir schnelle und günstige Lösungen:

Oder aus einem Garten- 
schlauch wird eine Du-
sche. Wer dabei lieber in 
Ruhe duscht, baut sich 
einen Sichtschutz dazu.

Mit unserer Schritt-für-
Schritt-Anleitung erklären 
wir dir, wie du mit Holz- 
latten und Wellplatten ei-
nen Sichtschutz baust, 
den Boden gestaltest und 
die Dusche integrierst.

Durch die verschiedenen 
Einstellungsmöglichkei-
ten des Rasensprengers 
ergeben sich beispiels-
weise viele Spielmöglich-
keiten für die Kleinen.

Öffnungszeiten der 
Stadtbibliothek und der 
KulturKasse
Reinbek – Seit Montag, 7. Juni 
2021 hat die Stadtbibliothek Rein-
bek ihre Pforten wieder ohne Ein-
schränkungen zu ihren regulären 
Zeiten geöffnet. Wie vor der Co-
rona-Pandemie können sich dann 
alle Leser:innen wie gewohnt an 
folgenden Tagen und zu folgenden 
Zeiten mit Lesestoff eindecken.

Mo. 14 bis 18.30, Di, Do. + Fr. 
10 bis 18.30 und Sa. 10 bis 14 Uhr. 
Mittwochs bleibt die Bibliothek 
geschlossen.

Auch die KulturKasse ist seitdem 
wieder für alle Kund:innen zu 
den regulären Öffnungszeiten zu 
erreichen.

Montag und Donnerstag: 14 bis 
18 und Dienstag und Freitag 10 bis 
13 Uhr.

Boberg – Am Sonntag, 20. Juni, 
15 Uhr, findet wieder ein Wild 
Wild Slam im Boberger Dünen-
haus (Boberger Furt 50, 21033 
Hamburg) statt, dies erneut Open 
Air. Bei Regenwetter sind für die 
Auftretenden und Zuschauer Über-
dachungen in Form von offenen 

Zeltlingen vorhanden, der Eintritt 
ist frei. An diesem Tag muss jeder 
Vortrag irgendwo den Begriff 
»Zauneidechse« enthalten, also 
den Namen eines für die Boberger 
Dünen typischen Wildtieres. Vor-
tragende und Zuschauer müssen 
zudem je nach Corona-Verord-
nung am Tag der Veranstaltung 
möglicherweise einen negativen 
Coronatestnachweis, einen Impf-
nachweis oder einen Genesungs-
nachweis mitbringen. Ob das 
Dünenhaus eine Testmöglichkeit 
vor Ort anbietet, steht noch nicht 

fest und kann dort erfragt werden. 
Als Feature wird das 18jährige 
Börnsener Nachwuchstalent Hanna 
Drenguis zur Eröffnung des Slams 
etwas Außergewöhnliches vortra-
gen. Poetinnen und Poeten können 
sich beim Dünenhaus anmelden 
unter  040-73931266 oder eMail 
boberg@loki-schmidt-stiftung.de 

Der nächste Wild Wild Slam im 
Boberger Dünenhaus findet am 
22.8.2021 statt, voraussichtlich 
dann ebenfalls Open Air.

Dichterwettstreit�im�Boberger�Dünenhaus

schloss reinbek
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Elektro Itzerott
Meisterbetrieb – seit über 

60 Jahren im Dienst der E-Technik
Schulstr. 38a · 21465 Reinbek

www.elektro-itzerott.de

24-Std.-Service 0171/434 99 97

Schleswig-Holstein�Musik�Festival�2021
Das diesjährige SHMF vom 3. Juli bis 29. August bietet  wieder ein abwechslungsreiches Programm, diesmal unter dem Motto »Ins Grüne!«: 

An mehreren Orten finden die Konzerte »Open Air« – unter  freiem Himmel – statt (an Sonnen-, Wind- und Wetterschutz denken!). In Sälen 
werden die vorgeschriebenen Hygienekonzepte eingehalten. Schwerpunkte sind Kompositionen Franz Schuberts und das facettenreiche Spiel 

der Starpianistin Hélène Grimaud. Aus der Fülle der Veranstaltungen stellen wir eine Auswahl vor an Orten, die für Leser des Reinbeker gut zu er-
reichen sein dürften. Karten können ab sofort bestellt werden, empfohlen wird per Internet unter www.shmf.de oder per Tel. unter 0431-237070. 

Lübeck 3. Juli, 20 Uhr & 4. Juli, 20 Uhr, 
Eröffnungskonzert (Musik- und Kongress-
halle (MuK), Willy-Brandt-Allee 10): »Man 

fühlt sich, als ob man durch das bewegende 
Drama des Lebens selbst geht«, befand Hélène 
Grimaud über das Klavierkonzert Nr.1 d-Moll 
op.15 von Brahms; der hatte sich allerdings mit 
diesem Werk auch sehr schwer getan. Sie schätzt 
besonders, dass sie sich wegen der engen Ver-
zahnung von Solo und Orchester als dessen Teil 
fühlen kann. Schwerpunkt-Komponist Schubert ist 
vertreten mit der »Kleinen« Sinfonie C-Dur D 589 
(1817/18), die vor jugendlichem Überschwang 
strotzt. Es spielt das NDR Elbphilharmonie 
Orchester. Die Leitung hat Pablo Heras-Casado, » 
wie sich ein vernünftiger Mensch ein junges Diri-
genten-Ass vorstellt« (New York Times). Karten zu 
€ 48/67/84/99 (K 1 & K 2). 

7. Juli, 16 Uhr &19 Uhr (Bürgerpark der 
Vorwerker Diakonie, Trifftstraße 139, Open 
Air): Rolando Villazón (*1972), Startenor aus 
Mexiko, und Harfenist Xavier de Maistre (*1973) 
bestreiten unter dem Motto »Serenata Latina« 
ein lateinamerikanisches Programm. De Maistre: 
»Ich wusste, dass er (Villazón) sehr kreativ ist 
und auch, dass die Harfe eine große Rolle in der 
südamerikanischen Volksmusik spielt…es wird 
ein spannendes Projekt, und Rolandos riesige 
Ausstrahlung wird es sicherlich noch großartiger 
machen«. Karten zu € 69 (K5 & K6).

8. – 11. Juli: Der Geiger Daniel Hope hat 
wieder einen Teil seiner großen musikalischen 
»Familie« – Künstlerfreunde aus aller Welt – in 
seine Heimatstadt eingeladen, diesmal zu einer 
»Schubertiade 2.0« mit neun Konzerten an 
verschiedenen Spielstätten. Mit dabei: Jacques 
Ammon und Sophie Marie Hauzel (Klavier), Sarah 
Nemtanu (Violine) , Aliya Vodovozova (Querflöte), 
Philipp Schupelius (Cello), Stéphane Logerod 
(Bass), Bryan Benner und Jerome Brajtman (Gi-
tarre), Die Strottern, Quatuor Arod und Ensemble 
Yxalag. Karten meist zu € 25. Näheres unter www.
shmf.de/luebeck-musikfest.

17. Juli & 18. Juli: Die große Open-Air-Par-
ty (Kulturwerft Gollan): Am 17.7., 14-20 Uhr, 
bringen Alicia Edelweiss (*1992) mit Stimme und 
Akkordeon oder Reggae-Star Patrice Sommer-
stimmung in die Seele (WS A), ab 21 Uhr spielt 
»Meute«, 11-köpfige Brassband aus Hamburg 
auf (WS B). Am 18.7., 14-20 Uhr werden Singer- 
Song-Writerin Miss Allie (*1990), die Berlinerin 
Dota & Band sowie das Quartett »Die höchste 
Eisenbahn« musikalisch einheizen (WS C). Auf 
einer zweiten Bühne agieren Newcomer und 
Poetry-Slammer. Gegen Hunger und Durst gibt’s 
Gastronomie. Karten für A, B, C je € 35 (erm. € 
28), Wochenendkarte € 90 (erm. 72).

19. Juli, 20 Uhr (MuK): Hauptstück in Hélène 
Grimauds Solo-Konzert ist Robert Schumanns ge-
fühlsintensiver und virtuoser Zyklus »Kreisleriana« 
op. 16, Psychogramm der fiktiven Musikergestalt 
aus E.T.A.Hoffmanns  »Katers Murr« mit auto-

biografischen Zügen: »Eine recht 
ordentlich wilde Liebe liegt darin 
in einigen Sätzen und Dein Leben 
und meines…« (in einem Brief an 
Clara). Daneben: Miniaturen von 
Chopin, Debussy, Satie  u.a.. Karten 
zu € 19/39/59/79 (K 53).

24. Juli, 20 Uhr (MuK): Sol 
Gabetta (*1981), x-fach preis-
gekrönte   Cellistin, zeigt ihre 
Virtuosität im  2. Cellokonzert 
d-Moll op.119 von Saint-Saëns mit 
vertrackten Soloparts (z.T. notiert 
auf  2 Systemen!); einen Kontrast 
bildet Faurés meist düstere Élégie 
c- Moll op.24. Den Rahmen bilden 
Schuberts symphonisches Fragment 
D 936 (Skizze in drei Sätzen zu 
einer D-Dur-Symphonie) und seine 
»Tragische« in c-Moll, geplant als 
zweite Eroica. Heinz Holliger leitet 
das Kammerorchester Basel. Karten 
zu € 39/59/69/79 (K 66).

29. Juli, 20 Uhr (MuK): Ich bin 
immer glücklich, ich genieße es 
immer, wenn ich Mozart spiele«, so 
Seong-Jin Cho (*1994). Das gilt für 
den Gewinner des Chopin-Wettbe-
werbs 2015 ganz sicher beim un-
beschwerten Klavierkonzert Nr.23 
A-Dur KV 488 (ohne Trompeten 
und Pauken!), das Mozart »für mich 
oder einen kleinen Zirkel Lieb-
haber und Kenner« zurückbehielt. 
Das BBC Philharmonic Orchestra 
(Leitung: Omer Meir Wellber) kann 
in Schuberts Sinfonie Nr.2 B-Dur 
(mit überraschender Chromatik und 
kühnen Harmonien) sowie bei sei-
ner unerreichten »Unvollendeten« 
glänzen. Karten zu € 39/49/59/69 
( K 81).

2. August, 19 Uhr (Kulturwerft 
Gollan, Open Air): Der Bariton 
Thomas Quasthoff (*1959) hat 
sich zwar 2012 vom Klassikbetrieb 
verabschiedet, blieb aber dem Jazz 
treu und gab mit gestandenen Jaz-
zern umjubelte Konzerte in Wien, 
Berlin, Hamburg und anderen 
Orten; die Programme sind auf 
mehreren CDs dokumentiert. »Der 
Mann mit der schönsten Stimme 
der Welt« (Stern) tritt mit Pianist 
Simon Oslender, Dieter Ilg (Bass) 
und Wolfgang Haffner (Schlagzeug) 
nun auch in Lübeck auf. Karten zu € 
47 (K 97).

20. August, 20 Uhr (MuK): 
Dieses Konzert dient der Ehrung 
der Pianistin Isata Kanneh-Mason 
(*1996), Preisträgerin des Leonard 
Bernstein Award. 2020 mit dem 
Opus Klassik ausgezeichnet, hatte 
sie 2019 ihre Debut-CD mit u.a. 
Clara Schumanns Klavierkonzert 
Nr.1 a-Moll eingespielt (komponiert 
mit 15!), das diesmal live zu hören 
ist – mit irrwitzigen Schwierigkeiten 
im Finale: Es »verlangt sportliche 
Höchstleistungen« (Ragna Schir-
mer). Das begleitende SHF Orches-
ter (Leitung: Christoph Eschenbach) 

bietet am Schluss Brahms’ Sinfonie 
Nr.4 op.98, deren Finale mit den 31 
Variationen ein »Wunder der Mu-
sik« (Hans A.Neunzig)  ist. Karten 
zu € 39/49/59/69 (K 133).

30. August, 20 Uhr (MuK): Die 
Lübecker Konzertreihe endet mit 
einem Gipfelpunkt. Anne-Sophie 
Mutter, ungekrönte Königin des 
Geigenspiels und ihr Idealpartner 
Lambert Orkis führen zu zwei Duo-
Höhepunkten: der durch Melodien-
fülle bestechenden Violinsonate 
e-Moll KV 304, voller »himmlischer 
Lichtstrahlen« (Alfred Einstein), 
und Beethovens hochvirtuoser 
und ausdrucksstarker »Kreut-
zersonate« op.47 – Nur »zwey 
Virtuosen, denen nichts zu schwer 
ist«, könnten »vollen, reichen 
Genuss davon haben« (Allgemeine 
Musikalische Zeitung). Karten zu € 
59/79/99/109 (K 151).

Ahrensburg (Schlosspark, 
Open Air) 26. Juli, 19 Uhr: 
Mit Zugaben bei Konzerten 

der Show-Band »Mnozil Brass« 
begann das Trio seine Experimen-
te: Albert Wieder (Tuba), Thomas 
Gansch (Trompete, Gesang) und Le-
onard Paul (Posaune, Basstrompete, 
Gesang) entwickelten als Ménage 
à trois« ein Programm aus Eigenem 
sowie Musik aus Klassik, Jazz und 
Pop. Karten zu € 37 (K 68).

Hamburg, 4. August, 20 Uhr 
(Bucerius Kunst Forum, 
S/U Rathaus): 4. August, 

20 Uhr (Bucerius Kunst Forum, 
S/U Rathaus): Gleiche Stimmung 
verbindet Schuberts letzte Klavierso-
nate B-Dur D 960, »Kunstwerk von 
menschheitlichem Rang« (Christoph 
Rueger), »Seelenpanorama von 
geradezu schwindelerregender 
Abgründigkeit« (Programmtext), 
mit Ad.Stifters »Ein Gang durch 
die Katakomben«, Gedanken über 
die Vergänglichkeit. Die Japanerin 
Hideyo Patricia Harada, an deren 
CD mit dieser Sonate Fono Forum 
»die schiere Schönheit ihres Spiels« 
lobte, und Stifter-Kenner Christian 
Brückner präsentieren im Wechsel 
einen musikalisch-literarischen 
Dialog. Karten: € 35 (K 102).

16. August, 20 Uhr (Elbphilh. 
Gr. Saal): Die Geigerin Patricia 
Kopatchinskaja (*1977) und der 
Pianist Fazil Say (*1970) bilden seit 
Jahren eines der aufregendsten und 
innovativsten Duos der Klassik-
Welt. Das beweisen sie an drei 
wie speziell für sie komponierten 
Stücken: einem Frühwerk Schu-
berts mit ständigem Rollenwechsel, 
Brahms’ Sonate op.108 voller 
Virtuosität und leidenschaftlichem 
Ausdruck und Janáčeks einziger 
Violinsonate, mit rhapsodisch-
emotionalem Gestus. Karten zu € 
34/44/54/64/74 (K 122).

17. August, 20 Uhr (Elbphilh. 
Gr. Saal): Ein ausgefallenes Werk 
bringt Anastasia Kobekina (*1994) 
zu Gehör, deren Spiel für seine 
»hinreißende Eleganz« (Der Tages-
spiegel) gelobt wird: Schuberts 
Sonate für Arpeggione, einen 
Zwitter aus Cello und sechssaitiger 
Gitarre, hier in der Cello-Fassung. 
Den Klavierpart arrangierte der 
Cellist Gaspar Cassado für Orches-
ter – hier das ensemble reflektor, 
das den Abend mit Schumanns 
Sinfonie Nr.4 d-Moll op.120 krönt. 
Zu Beginn erklingt eine Rarität: 
die »Faust-Ouvertüre« von Emilie 
Mayer (1812-1883). Karten zu € 
34/44/54/64/74 (K 124).

20. August, 20 Uhr (Elbphilh. 
Gr. Saal): »»Das Klavierkonzert von 
Robert Schumann ist vermutlich 
das empfindlichste, heikelste und 
speziellste aller Klavierkonzerte«, 
so Hélène Grimaud, wirkliche 
Innerlichkeit an Stelle von ober-
flächlicher Brillanz im engen Ge-
flecht von Solo- und Orchestersatz. 
Schumann pries Schuberts »Große 
C-Dur-Sinfonie«, weil »außer meis-
terlicher Technik der Komposition 
hier noch Leben in allen Fasern, 
Kolorit bis in die feinste Abstufung, 
Bedeutung überall…ausgegossen 
ist«. Paavo Järvi leitet das Tonhal-
le-Orchester Zürich. Karten zu € 
44/64/84/114/144 (K 132).  

30. August, 20 Uhr (Elbphilh. 
Gr. Saal): Berühmt wurde der  Pia-
nist Ivo Pogorelich Anno 1980, als 
Martha Argerich mit den Worten 
»Der Mann ist ein Genie« wütend 
aus der Jury beim Chopin- Wett-
bewerb austrat, weil der Kroate, 
damals 20, schon nach der 3. Run-
de ausgeschieden war – ein nicht 
gewonnener Preis wird Sprung-
brett zum Ruhm als eigenwillige, 
unangepasste und bisweilen auch 
provokante Klavier-Ikone. Diesmal 
hören wir Werke von Chopin, 
Schubert und Rachmaninoff. Kar-
ten zu € 34/44/54/64/74 (K 152).

5. September, 11 Uhr (Elb-
philh. Gr. Saal): Als Nachschlag 
gibt’s Schubert pur. Sein »Fo-
rellenquintett« gilt als eines der 
bekanntesten Kammermusikwerke 
überhaupt, eine geniale Einheit 
von konzertant-virtuoser entspan-
nender Unterhaltung und hohem 
musikalischen Niveau. Im 4. Satz 
– Variationen über Schuberts Lied 
»Die Forelle« – wechseln sich die 
5 Instrumente (Klavier, Violine, 
Viola, Cello und Kontrabass) beim 
Thema ab. Schubertiade ohne 
Lieder? Geht nicht. Darum kommt 
der mehrfach preisgekrönte letzte 
Schüler Dietrich Fischer-Dieskaus 
Benjamin Appl dazu. Karten: € 34 
bis 74 (K 155).   

Peter Steder
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aus den kirchen

Gethsemane und Ansgargemeinde  
bilden »Pfarrsprengel Reinbek-Nord«
»Damit tragen beide Pastoren gemeinsam Verantwortung  
für die pastorale Versorgung des Pfarrsprengels«
Reinbek – Die Evangelisch-Luther-
ische Kirchengemeinde Gethsema-
ne zu Neuschönningstedt und die 
Evangelisch-Lutherische Ansgar-Kir-
chengemeinde Schönningstedt-Ohe 
haben sich zum »Pfarrsprengel 
Reinbek-Nord« verbunden. Die 
Pfarrstellen von Pastor Stephan 
Ritthaler in Neuschönningstedt 
und Pastor Siaquiyah Davis in 
Schönningstedt-Ohe wurden auf 
Antrag der Gemeinden durch einen 
Beschluss der Kirchenkreis-Syn-
ode Hamburg-Ost vom 21. April in 
Sprengelpfarrstellen umgewandelt. 
»Damit tragen beide Pastoren 
gemeinsam Verantwortung für die 
pastorale Versorgung des Pfarr-
sprengels«, erläutert Stephan 
Ritthaler. »Dies ist der Kern der 
Vereinbarung. Die Gemeinden blei-
ben ansonsten selbstständig. Die 
Kirchengemeinderäte sind weiter-
hin die Entscheidungsgremien und 
auch die Haushalte werden weiter 
getrennt geführt.«

Wie der Gemeinde-Synodale 
Harald Mannchen erklärt, wurde 
für diejenigen Angelegenheiten, 
über die künftig gemeinsam im 
Pfarrsprengel entschieden wird, 
ein paritätisch besetzter Geschäfts-
führender Ausschuss gebildet.  
»Seine Arbeitsfelder werden von 
den beiden Kirchengemeinderäten 
bestimmt, seine Beschlüsse von 
diesen genehmigt. Als Arbeitsfelder 
wurden zunächst Gottesdienst und 
Gottesdienstplanung, Konfirman-
denunterricht und Kirchenmusik 
festgelegt.«, so Mannchen.

Den Hintergrund der Sprengel-
Gründung erklärt Pastor Siaquiyah 
Davis: »Schon in den letzten 
Jahren gab es eine immer engere 
Zusammenarbeit unserer beiden 
Gemeinden, z.B. bei der Gottes-
dienstplanung wie auch in der 

Jugendarbeit. Im Hinblick auf die 
Zukunft erschien es uns sinnvoll, 
unsere Ressourcen noch stärker zu 
bündeln und der Kooperation einen 
rechtlichen Rahmen zu geben. Mit 
Unterstützung durch den Kirchen-
kreis hat eine Arbeitsgruppe der 
beiden Gemeinden – trotz aller 
Corona-bedingten Beschränkun-
gen – in sehr guter konstruktiver 
Atmosphäre und auf Augenhöhe 
die Gründung des Pfarrsprengels 
vorbereitet, insbesondere die 
Beschlüsse der Kirchengemeinde-
räte, die Anträge an die Synode 
und die Geschäftsordnung für den 
Geschäftsführenden Ausschuss. 
Nun freuen wir uns alle auf das 
Zusammenwirken! Ich bin davon 
überzeugt, dass der ‚Pfarrsprengel 
Reinbek-Nord‘ ein Erfolgsmodell 
wird!« Gern hätten die beiden 
Gemeinden die Gründung des 
Pfarrsprengels mit einem größe-
ren Fest zum besseren Kennen-
lernen feierlich begangen, doch 
die Pandemie ließ es nicht zu. 
Stattdessen gab es am Sonntag, 6. 
Juni, einen Festgottesdienst in An-
wesenheit von Matthias Bohl, dem 

zuständigen Propst für die Propstei 
Wandsbek-Billetal im Kirchenkreis 
Hamburg-Ost. 

»Der Open-Air-Gottesdienst«, so 
Harald Mannchen, »zu dem sich 
die Teilnehmer wegen einer Kopf-
zahlbegrenzung anmelden muss-
ten, fand vor der Streuobstwiese 
im Norden des Stadtteils Ohe statt, 
“zentral“ für alle Gemeindeglieder 
des Sprengels und doch nahe am 
kleinsten der drei Ortsteile – wahr-
scheinlich kein Zufall, sondern 
vielleicht ein Zeichen für den ge-
schwisterlichen Umgang unter den 
Sprengelgemeinden.«        

nathan-söderblom
Musikalische Andacht
Reinbek – Die Nathan-Sö-
derblom-Kirche am Täbyplatz, 
Berliner Straße 4, lädt am Sonntag 
20. Juni, 18 Uhr, ein zu einer 
Musikalischen Andacht mit Pas-
torin Regula Rothschuh, Michael 
Ohnimus (Trompete) und Jörg 
Müller (Orgel) – ein festlicher und 
abwechselungsreicher Abschluss 
vor den Sommerferien.

Propst Matthias Bohl überbrachte die Glückwünsche des Kirchenkreises 
Hamburg-Ost zur Gründung des Pfarrsprengels Reinbek-Nord« an die bei-
den Pastoren Siaquiyah Davis und Stephan Ritthaler
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Pride Month
Jedes Jahr im Juni wird 
der Pride Month gefeiert. 
Der Monat, in dem die 
LGBTQ+-Community 
feiert queer zu sein. Mit 
anderen Worten, die Viel-
fältigkeit sexueller Orien-
tierung, romantischer 
Beziehungen und den 
unzähligen Möglichkeiten 
sich selbst zu definieren. 
Denn jeder Mensch ist 
besonders – ganz gleich, 
was ihn ausmacht. Zu 
diesem Anlass möchte ich 
Sie auf eine kleine Reise 
entführen und Ihnen drei 
Kinder- und Jugendbü-
cher vorstellen.
Treffen Sie mit mir zu-
sammen die Zwillinge Ilsa 
und Sam, die im Herzen 
von Manhattan eine 
letzte legendäre Dinner 
Party mit ihren Freunden veranstalten, bevor 
sie alle nach dem High School Abschluss 
getrennte Wege gehen. Der Abend verläuft 
jedoch nicht wie gewünscht. Von Über-
raschungsgästen und einem angebrannten 
Essen über zerschlagene Gläser bis zu Streit 
und Tränen gerät die Party zunehmend 
außer Kontrolle. Am Ende stehen die beiden 
vor einer Frage, die sie sich vorher nie zu 
stellen getraut haben: wer bin ich wirklich 
und wo will ich mit meinem Leben hin? Ein 
lesenswerter Roman für Leser ab 14. 

Oder begleiten Sie mich in den Kinder-
garten zu der Hochzeit von Emil und Mathis. 
Die beiden Jungs haben beim Spielen einen 
Ring im Sandkasten gefunden und wollen 
einander nun das ‚Ja‘-Wort geben, weil sie 
sich so lieb haben. Eine Zeremonie, mit der 
Emils Vater nicht einverstanden ist, als sein 
Sohn ihm am Abend davon erzählt. Jungen 
heiraten einander nicht! Zum ersten Mal 
stellen sich beide Kinder die Frage, ob Eltern 
vielleicht nicht immer Recht haben. Denn 
wenn sich etwas schön und richtig anfühlt, 
warum soll es dann falsch sein? Ein liebevoll 
illustriertes Bilderbuch ab 4. 

Vielleicht möchten Sie sich auch auf eine 
kleine Zeitreise begeben und in diesem 
wundervollen Buch 53 queere Persönlich-
keiten kennenlernen. In kurzen Kapiteln 
erfahren Sie die Hintergründe zu Leben 
und Wirken und eine Einordnung in die 
Community. Die meisten werden Sie schon 
kennen,  Freddie Mercury zum Beispiel ist 
keine große Überraschung. Doch wussten 
Sie, dass auch der große Künstler Leonardo 
Da Vinci dazu gehört? Ebenso wie Frida 
Kahlo oder aktuelle Aktivist:innen. Für alle 
Interessierten ab 12. 

Drei Bücher, die unterschiedlich sind und 
doch eine Sache gemeinsam haben. Sie sind 
bunt, sie sind vielseitig und sie repräsentie-
ren mit Charme und Feingefühl die Farben-
vielfalt unserer Gesellschaft.

»Sam & Ilsa – Ein legendärer Abend« v. 
David Levithan & Rachel Cohn, cbj, € 14,-
»Zwei Jungen und eine Hochzeit« v. 
Andrée Poulin, Südpol Verlag, € 16,-
»Queer Heroes (dt.): 53 LGBTQ-Held*in-
nen von Sappho bis Freddie Mercury 
und Ellen DeGeneres« v. Arabelle Sicardi, 
Prestel Verlag, € 20,- Lina Walter
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Ina Vanessa Skorka-Müller
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ErdmannBuchhandlungJetzt neu bei uns:
. Geschenkartikel für 

Erwachsene und Kinder

. Spielwaren von HABA

. Himmlische Schwestern 
von RÄDER



Verkäufe, Gesuche, Kontakte, Grüße und mehr

Topas 3000
verkäufe

Spiel »Die Legenden von Andor«, Das Grund-
spiel+ Ergänzung für 5 - 6 Spieler, Kennerspiel 
des Jahres 2013, kooperatives Fantasy-Brett-
spiel ab 10 Jahren  NP € 36,95, 1x gespielt, € 
20,-; Tel. 0170/521 8736 
Geuther, mitw. Kinderhochstuhl (family) m. 
Essbrett, Buche. € 50,-; Leder gepolst. Armleh-
nen-Sessel, hochwertig, ca. 1950, H105 B65 
T75 cm, € 80,-; Elvis Presley: 4 CD´s: move 
hits, love ballads, rockin around, hits und more; 
5 CD´s: „alle“ world-hits, € 20,-; Engl. Schlager 
Spirit of the 60`s: 13 Cd´s 1963 – 1969, € 20,-
; el. Schreibmaschine, Panasonic KX-R191, 
€ 20,-; Recurvebogen m. Koffer, div. Pfeile, 
Strohzielscheibe ca. 80 cm, € 70,-; Luftgewehr 
Diana 35 (älter), € 50,-; Tel. 7900 8606
PC mit 4GB RAM, 80GB HDD, Intel Core Duo, 
WIN8.1 Prof, DVD-ROM, € 25,-; 17” PC-Flach-
bildschirm Belinea, € 8,-; 3x1GB DDR2-RAM 
für PC zus., € 5,-; 360gr. leichtes Fotostativ, 
Hmax=107cm, € 9,-; Tel 04104/1487
4 Stück Sommerreifen 225/55 R18 98 V. 
Bridgestone (Dueler H/P Sport) ohne Beschä-
digungen mit ca. 4500 Km. Laufleistung. Ohne 
Felgen, VB € 160,-; Tel. 0174/386 7176
SH-Ticket für den 27.6. und den 3.7.2021 für je 
€ 15,- (Regulär € 30,-). Es ist jeweils ein Ticket 
vorhanden; eMail: paulina.gehring@web.de

Designersofa »Gaudi« v. Breetz, Leder, rot, VB 
€ 1.350,-; Rollator Volaris leicht, VB € 90,-; Se-
gelboot 25er Jollenkreuzer f. Bastler, € 1.800,-; 
Katzentransportbox, lila, € 10,-; Da.-Fahrrad 
Pegasus Nostalgie, Rh. 50, VB € 220,-; Motor-
radjacke, neu, Gr. 36, VB € 65,-; Alu-Fahrrad 
»Passat«, 20”, VB € 260,-; Rasensprenger v. 
Nelson, neuw., VB € 110,-; Fiat Doblo f. Bastler, 
Bj. 01, läuft, € 950,-; Tel. 0176/5198 0563
Da.-Fahrrad 28”, € 150,-; 1 Sport-Fahrrad 
26“, NP € 2.000,-, für € 250,-; GARDENA Gar-
tenpumpe 6000/5, € 280,-; Tischnähmaschi-
ne v. Zündapp, € 120,-; Tel. 722 6921
Kühlschrank Liebherr Standgerät 127 l, 3-Ster-
ne Fach, autom. Abtauung, H85 B50 T60, VB 
€ 45,-; Elektroherd Siemens Standgerät, Ce-
ranfeld (4 Felder), Umluft, Backofen, Grill, H85 
B50 T60 VB €49.-; Bobbycar, (grau-blau), neu, 
VB € 15,-; Tel.0176/7382 8645
Div. Angelzubehör, el. Heckenschere u. Ket-
tensäge, Gartengeräte, günstig; Tel. 722 8352
Damenfahrrad Alu »Prophete«, silbergrau, 
7-Gg.-Drehgriff-Schltg., Rahmenfederung, Zu-
stand wie neu,  VB € 95,-; Tel. 722 2695
Katzenausstattung kpl., inkl. Korb, Kratz-
tonne, Futter(-näpfen), WC, Streu, Spielzeug, 
Futterautomat, etc., VB; Tel. 0151/5086 5898
Tischlüfter verchromt unbenutzt, amerikani-
scher Stil, VB € 40,-; Tel. 0176/8118 1455

dienste
Polizei  110
Feuerwehr  112 od. 7223354 
Rettungsdienst/Notarzt  112
Apotheken-Notdienst  08000022833 
oder www.aksh-notdienst.de
Ärztlicher Sonntagsdienst:  
 116117 (Sa 8 bis Mo 8 Uhr)
Deutscher Kinderschutzbund  
 04532/280688
Frauennotruf Kiel e.V.  
 0431-91144
Frauenhaus Stormarn  
 04102/81709
Müttertelefon des Ev. Kirchenkreises 
Hamburg Ost   0800-3332111
Giftzentrale:  (0551) 19240
Krankenwagen:  04531-19222
Schädlingsbekämpfung  7102027
Telefon-Auskunft:  11833
Tierärztl. Notdienst:  434379
Zahnärztlicher Sonntagsdienst:  
Zentr. Notdienst  04532/267070; oder 
www.stormarner-zahnaerzte.de  
Sprechstd. 10-11 Uhr in der Praxis

Kostenlose Kleinanzeigen 
Wenn Sie etwas verkaufen, suchen, oder ver-
schenken wollen, eine Stelle suchen, einen 
Gruß übermitteln oder Kontakte knüpfen 
möchten, veröffentlichen wir Ihre private 
Fließsatzanzeige. Schicken Sie Ihren Anzei-
gentext (nicht mehr als 250 Zeichen!) an: 
Sandtner Werbung GbR, Jahnstr. 18, 21465 
Reinbek, eMail topas@derReinbeker.de  
oder Fax 72730118 (keine tel. Annahme!)wohnungsmarkt

Bis zu 3.000 € Empfehlungsprämie sichern! 
Nennen Sie uns jemand, der seine Immobilie 
verkaufen möchte. Nach erfolgter Vermittlung 
erhalten Sie Ihre Prämie! Vermittlung ist für Ver-
käufer kostenlos. BKM - ImmobilienService 
040/32 00 48 47
Reinbekerin sucht ein EFH/RH/DHH für 
ihre kl. Familie (3 Pers.). in Alt-Reinbek m. 
mind. 3,5 Zi. u. etwas Garten zum Entspannen. 
Finanzierungszus. liegt vor. KP nach Zustand bis 
470 TEUR. Wir freuen uns auf Angebote. Tel. 
0176/4885 2491, eMail: reinbek@mailbox.org
MÖBLIERTES EFH GESUCHT: Familie aus 
Kanada will zurück nach Deutschland und sucht 
voll ausgestattete Immoblie in Stormarn für 4 
Pers., KP bis € 700.000,-; Tel. 040-710 3805 
Kriech Immobilien
FAMILIE AUS DRESDEN sucht schönes EFH 
mit kleinem Garten, gerne neueres Baujahr mit 
Platz für 4 Pers.; Tel. 040-710 3805 Kriech 
Immobilien
WOHNUNG DRINGEND GESUCHT: für 
einen guten Kunden, dessen Haus wir gerade 
verkauft haben, suchen wir eine 2- bis 4-Zi.-
ETW; Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
JUNGES PÄRCHEN SUCHT RH oder DHH mit 
guter Anbindung nach HH. KP bis € 550.000,-; 
Tel. 040-710 3805 Kriech Immobilien
PÄRCHEN ERWARTET NACHWUCHS UND 
SUCHT EFH mit Garten. Gerne auch renovie-
rungsbedürftig. KP je nach Zustand; Tel. 040-
710 3805 Kriech Immobilien
ÜBERGABE 2022: Unser Kunde ist bereit, Ihre 
Immobilie kurzfristig zu bezahlen und Sie noch 
bis 2022 wohnen zu lassen. Tel. 040-710 3805 
Kriech Immobilien
ÜBER 40 JAHRE vermitteln wir Immobi-
lien. Wir suchen Ihr 1- bis 2-Familienhaus, Ihr 
Reihen-/Doppelhaus, Ihr Mehrfamilienhaus, 
Ihr Grundstück, Ihre Eigentumswohnung. Tel. 
040-710 3805 Kriech Immobilien

kontakt
Interesse an Radtouren? Frau 49 J.  sucht 
dich zum gemeinsamen Radfahren. Gerne et-
was sportlich, aber kein Rennrad. Ich mag es in 
der Natur zu sein, auch mal anzuhalten, wenn 
es schön ist, ein Picknick machen oder auch 
mal in einem See schwimmen gehen. Auch 
an Mehrtagestouren bin ich interessiert. Tel. 
0176/8054 1429
Gemeinsam die Bibel studieren und mitein-
ander beten? Ich, Frau, 49 J. freut sich über Aus-
tausch über Gottes Wort; Tel. 0176/8054 1429

verschiedenes
Tanz- u. Unterhaltungsmusik in 4 Preisange-
boten v. Profimusikern in Top-Qualität vielseitig 
u. flexibel; Tel. 722 8548
summertime & indian autumn in Finland: 
4700 qm Grdst., Haus 88 qm, Saunahaus 28 
qm, Boot, Trocken-WC, Strom, 5 Betten, 70 m 
Strandlinie, 320 km bis Helsinki. € 700,-/Wo.;  
elmaben@gmx.de, Tel. 0171/847 7518

Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel. 03944-36160 
www.wm-aw.de Fa.

zu verschenken
Div. Angelbücher; Tel. 722 8352

suche
Modellbahn der Spur N,wie zb. Minitrix oder 
andere Hersteller.Gerne alt,defekt.in Teilen 
oder ganze Anlage; Tel. 0176/8118 1455

Gartenservice  
Simon  

Beratung, Gartenpflege,  
Schneiden und Bäume  
fällen, Schnee und Eis,

Kaminholz
Tel. 722 09 48 od. 0176 / 4022 0547

Reinbek  – Die Krefelder Studie aus 
dem Jahr 2017 hat festgestellt, dass die 
Biomasse aller fliegenden Insekten in 
weiten Teilen Deutschlands innerhalb 
von 27 Jahren um 76 Prozent zurück-
gegangen ist. In Deutschland gibt es 
circa 33.000 Insektenarten, das sind 
circa 70 Prozent aller Tierarten. 42 
Prozent der Insektenarten gelten als 
bestandsgefährdet, sind extrem selten 
oder bereits ausgestorben. Die mögli-
chen Ursachen für das Insektensterben 
sind vielfältig: Als Ursachen werden vor 
allem die Landwirtschaft, Flächenfraß, 
Pflanzenschutzmittel und Lichtver-
schmutzung benannt.

Was tun gegen das Arten-
sterben?

Um dieser Entwicklung entgegenzu-
steuern, rufen viele Organisationen seit 
Jahren zum Mitmachen auf. Auch im 
Reinbeker Stadtgebiet ist bereits seit 
einigen Jahren eine Vielzahl großer und 
kleiner Blühflächen zu finden. Neben 
Bäumen, Büschen und Stauden bieten 
diese Flächen heimischen Insekten 
Nahrung und Unterschlupf. Diese 
Blühflächen sollen dazu beitragen dem 
anhaltenden Rückgang von Wildbie-
nen, Schmetterlingen sowie zahlreicher 
Fliegen- und Käferarten entgegenzu-
wirken. Reinbeker Landwirte legen 
Blühflächen oder -streifen an. Gärtner, 
Kleingärtner und Balkonbesitzer 
schaffen kleine Oasen im städtischen 
Umfeld. Firmen gestalten ihre Außen-
flächen naturnah und insektenfreund-
lich. Die Stadt Reinbek legt neue 
Streuobstwiesen an und schafft auch 
im Straßenbegleitgrün insektenfreund-
liche Blühflächen.

Der Flyer »Gemeinsam für 
Insektenvielfalt«

ist in Zusammenarbeit mit der 

BUND Ortsgruppe Reinbek/Wentorf, 
der Klimaschutzinitiative Sachsenwald 
und der Stadt Reinbek entstanden.

Dieser informiert zum Thema 
Insekten, gibt Tipps und macht Pflanz-
vorschläge, sodass jeder auf seinem 
Balkon oder im Garten ein kleines oder 
größeres Insektenparadies mit stand-
ortgerechten Pflanzen anlegen kann. 
Die Initiatoren hoffen, dass mit Hilfe 
des Flyers noch weitere Anlaufstellen 
für Insekten im Reinbeker Stadtgebiet 
entstehen.

Lebensretter – eine ganze 
Stadt macht mit

Pandemiebedingt liegen zurzeit 
keine Broschüren im Rathaus aus, aber 
die beteiligten Akteure haben Möglich-
keiten gefunden, um Interessierten den 
Zugang zum Faltblatt zu ermöglichen. 
Eine Option ist der Weg ins Internet 
auf die städtische Webseite. (www.
reinbek.de/insektenvielfalt). Eine wei-
tere Möglichkeit stellen die Flyerboxen 
der Streuobstwiesen Böge und Ohe 
dar sowie die  zusätzlich aufgestellte 
Flyerbox beim Schaukasten vor Onkel 

Dieters Naturkostladen am Täbyplatz. 
Überall dort können sich Interessierte 
die Faltbroschüre entnehmen.  

Flyerbox an der Obstwiese Böge
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»Lebensretter – die ganze Stadt macht mit«
Insektenvielfalt erhalten durch Pflanzenvielfalt auf dem Balkon und im Garten 
Gemeinsamer Flyer von BUND, Klimaschutz Initiative und Stadt klärt auf

CORONA-BAUCH?

Gern gebe ich Ihnen mehr Tipps, 
wie Sie Ihr Wunschgewicht er-
reichen. Stark Übergewichtigen 
und Menschen mit ernährungs-
bedingten Vorerkrankungen wie 
Diabetes empfehle ich eine 
ganzheitliche Ernährungsum-
stellung. Ich freue mich auf ein 
unverbindliches Vorgespräch. 
Vereinbaren Sie einen Termin:

Seit Beginn der Pandemie be-
wegen sich die meisten we-
niger, essen aber mehr. Die 
Folgen zeigt die Waage – zirka 
fünf Kilo mehr im Durchschnitt. 

Jetzt sollten Sie wichtige Ernäh-
rungsregeln einhalten – nicht 
nur für die Bikinifi gur, sondern 
vor allem für Ihre Gesundheit:

> Wechseln Sie im Homeoffi ce  
 zu den Mahlzeiten den Tisch –  
 essen Sie nicht nebenbei, 
 kauen Sie langsam, bewusst.

> Trinken Sie über den Tag 
 verteilt mindestens 2,5 Liter 
 Wasser, besser mehr.

 Britta Gerlach-Bogumil
 Gesundheits- & Ernährungsberaterin
Mobil 0172 - 26 41 444
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AWO Reinbek
Senioren-Radtour
Reinbek – Die Reinbeker Arbeiterwohlfahrt 
bietet am Mittwoch, 16. Juni, eine rund 25 Kilo-
meter lange Radtour für Seniorinnen und Senio-
ren an. Die Teilnehmenden treffen sich um 15.30 
Uhr vor dem Jürgen Rickertsen Haus in Reinbek 
an der Schulstraße 7. Bei hoffentlichem schönem 
Radfahrwetter führt die Tour über den Bille-Wan-
derweg nach Bergedorf und dann entlang der 
Bille nach Boberg. Dort kann das Naturschutz-In-
fohaus besichtigt werden. Danach geht es weiter 
nach Mümmelmannsberg, dort ist eine Einkehr 
vorgesehen. Anschließend radeln die Teilneh-
menden nach Havighorst und durch die Feldmark 
zurück nach Reinbek. Geradelt wird ohne Eile, 
die Langsamsten dürfen das Tempo bestimmen. 
Es gelten die aktuellen Coronabestimmungen, 
Mund-Nasen-Schutz und Luca-App oder persön-
liche Daten auf Papier bei Einkehr mit Außen-
restauration. Auch neue Radfahrfreunde sind 
willkommen. Die Tour ist wie immer kostenlos. 
Alle sind selbstverantwortlich im Straßenverkehr. 
Anmeldungen unter  040 -7228584 oder per 
eMail unter harry.grunwald@gmx.de

DRK Wohltorf
Bewegungsprogramme 
Wohltorf – Die Coronazahlen erlauben es dem 
DRK Wohltorf, wieder mit den Bewegungspro-
grammen zu starten. 

• Jeden zweiten Montag  Gesund und aktiv im 
Alter durch Tanzen für 60 Plus von 15 bis 16.30 
Uhr im Gemeindesaal auf dem Kirchberg.  

• Jeden Dienstag Yoga von 10 bis 11.30 Uhr  
im  Thies’schen Haus, Alte Allee 1  

• Jeden Donnerstag  Senioren Sitzgymnastik, 
15 bis 16 Uhr und Bodengymnastik 16.15 bis 17 
Uhr im Thies’schen Haus, Alte Allee 1

Der nächste Qi Gong-Kursus und Entspannung 
mit Sabine wird im Herbst veröffentlicht.     

Für die ersten beiden Kurse ist Frau Duden  
040-73098318 die Ansprechpartnerin; für die 
letzten beiden Kurse ist  es Frau Sabine Bohn-
hoff,  040-53270828 oder  01578-7613883

Seniorenfrühstück
Am 7. Juli 2021 lädt das DRK Wohltorf wieder 
ein zum Seniorenfrühstück im Thies‘schen Haus, 
Alte Allee 1. 9.30 bis 11 Uhr. Kostenbeitrag: € 
3,-. Anmeldung erbeten bei Frau Rustenbach,  
04104-7401.

Spiele-Nachmittag
Jeden zweiten Dienstag im Monat; nächster 

Termin 13.7.2021, ab 15 Uhr, im Thies’schen 
Haus, Alte Allee 1, bei Kaffee, Kuchen und Klö-
nen. Nachfragen bei Herrn Benn,  04104-2948

Garten und Landschaftsbau  

Grüner Daumen
Zeit zum 

Rasenvertikutieren
ab € 0,60/qm

inkl. Rasensaat und Langzeitdünger
Tel. 04155 / 49 85 40 · Fax 04155 / 49 85 41

Mobil: 0178/5961 995 

Von Geschichten bis zu Robotern und Tablets 
Mit elementaren Robotern,  die schon Kleinkinder steuern können,  
soll die Digitalisierung auch in der Bibliothek stärker Einzug halten
Reinbek – Mit frischen Ideen und 
einer Neubesetzung startet die 
Stadtbibliothek Reinbek ab August 
in das neue Schuljahr. Diplom-Bib-
liothekarin Darja Zinn war bisher in 
der Stadtbibliothek für die digitalen 
Medien zuständig. Seit Januar hat 
sie auch die Kooperationen mit 
Schulen und Kindertagesstätten 
übernommen. Coronabedingt war 
es bisher hier sehr ruhig. Das soll 
sich im kommenden Schuljahr 
ändern. Mit spannenden, neu kon-
zipierten Führungen und Veranstal-
tungen mit digitalen und multime-
dialen Konzepten sollen kleine und 
größere Leseratten die Bibliothek 
in all ihrer Vielfalt kennenlernen. 

Mit elementaren Robotern, die 
schon Kleinkinder steuern können, 
und 16 iPads für die größeren 
Schüler soll die Digitalisierung auch 
in der Bibliothek stärker Einzug 
halten. »Wir setzen zwar weiterhin 
auf Bewährtes, wie das Erzähl-
theater Kamishibai, das gerade 
die Kleinen sehr lieben. Auch die 
Rallyes durch die Bibliothek haben 
sich bewährt, um die Bibliothek 
und ihr Angebot kennenzulernen«, 
betont Darja Zinn. »Aber es soll 
alles spielerischer und interaktiver 
werden. Statt Zetteln werden 
künftig die iPads zum Einsatz 
kommen.«

So können die Roboter Bee-Bots 
auf unterschiedlich ausgestatteten 
Spielplänen einfache Figuren, 
Farben, Formen, Buchstaben und 
Zahlen ansteuern. Schon Kinder 
ab drei Jahren können die Roboter 
steuern. »Einfache Geschichten 
werden drumherum geschaffen«, 
erzählt Darja Zinn. Mit den iPads 
können schon Erst- und Zweit-
klässler mittels Apps und Fotos 
Detektivarbeit in der Bücherei 
leisten und anschließend von ihren 

Erlebnissen berichten. 
Darja Zinn: »Wir stellen auch 

gerne Themenkisten für Schul-
klassen zusammen, in denen sich 
unterrichtsbegleitendes Material 
findet zu 80 Themen, empfohlen 
von der Büchereizentrale Schles-
wig-Holstein.«

Im vergangenen Jahr waren im 
Kinderbereich trotz Schließungs-
zeiten die Ausleihzahlen so hoch 
wie 2019.  Bei den Erwachsenen 
waren die Zahlen etwas rückläufig, 
berichtet Mark Yeesune-Hlong, 
Leiter der Stadtbibliothek Rein-
bek. »Vor der Schließung am 16. 
Dezember haben sich viele noch 
einmal mit Lesestoff eingedeckt. In 
den vergangenen Wochen kamen 
schon wieder Schüler zu uns, die 
die Möglichkeit des freien WLAN 
und des Computer-Arbeitsplatzes 
genutzt haben, um sich auf den 
Unterricht vorzubereiten. Viele 
schätzen die ruhige Atmosphäre in 
unseren Räumen.«

Mark Yeesune-Hlong und seine 

Mitarbeitenden sind froh, dass es 
endlich wieder losgeht und mit den 
regulären Öffnungszeiten etwas 
normaler Alltag in die Bibliothek 
einziehen kann. Immer noch mit 
Maske und Abstand sowie Einzel-
bestuhlung ist der Besuch für 40 
Personen gleichzeitig entsprechend 
dem Hygienekonzept möglich. 

Seit Montag, 7. Juni, öffnet 
die Stadtbibliothek in der Ham-
burger Straße 4-8 ihre Pforten 
immer Montag von 14 bis 18.30 
Uhr, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag von 10 bis 18.30 Uhr und 
am Samstag von 10 bis 14 Uhr. 
Mittwochs bleibt die Bibliothek 
geschlossen.

Auch die KulturKasse ist seit 7. 
Juni wieder für alle Kunden in den 
Räumen der Bücherei zu den re-
gulären Öffnungszeiten erreichbar 
am Montag und Donnerstag von 
14 bis 18 Uhr und Dienstag und 
Freitag von 10 bis 13 Uhr.

 Susanne Nowacki 

Daja Zinn und Mark Yeesune-Hlong freuen sich auf viele kleine Besucher, 
die die alten und neuen Angebote vom Erzähltheater bis zu Robotern kos-
tenlos nutzen möchten.
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Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit e.V. 
Sozialstation Reinbek · Völckers Park 8, 21465 Reinbek 
Telefon: 040 / 72 73 84 – 0 · Fax: 040 / 72 73 84 – 39 
E-Mail: svs@svs-stormarn.de · Internet: www.svs-stormarn.de

Ihre Sozialstation  
in Reinbek

Schön, dass jemand da ist!
Tagespflege
Der Seniorentagestreff in Reinbek. Kreativ, 
mobil und mit viel Lachen durch den Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -10
E-Mail: tap@svs-stormarn.de

Essen auf Rädern
Ihr Menüdienst vor Ort.
Bequem und kostengünstig. Jeden Tag.

Telefon: 040 / 72 73 84 -20
E-Mail: ear@svs-stormarn.de

Ambulante Pflege
Der ambulante Pflegedienst in
Ihrer Nachbarschaft.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: pd@svs-stormarn.de

 Familien- und Haushaltsservice
Haushaltshilfe, Einkäufe,
Betreuungsleistungen und vieles mehr.

Telefon: 040 / 72 73 84 -30
E-Mail: fhs@svs-stormarn.de
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MuseumsCard – freier  
Eintritt für Kinder und  
Jugendliche in über 100 Museen 
in Schleswig-Holstein
Vom 5. Juni bis 24. Oktober können Kinder und 
Jugendliche unter 18 Jahren und Jugendleiter 
mit der MuseumsCard kostenlos die über 100 
teilnehmenden Museen in Schleswig-Holstein 
besuchen. 106.000 Karten sind dieses Jahr in 
Sparkassen, Museen, Büchereien, Jugendver-
bänden, beim Landesjugendring sowie in vielen 
Tourist-Informationen erhältlich. Alternativ kann 
die MuseumsCard auf www.meine-museums-
card.de oder als App kostenfrei aus dem Internet 
heruntergeladen werden. An zwei Tagen in den 
Herbstferien, dem 7. und 14. Oktober 2021, 
wird die MuseumsCard zusätzlich zur Fahrkarte 
für die kostenlose Fahrt mit NAH.SH, also mit 
allen Bussen und Bahnen des Nahverkehrs in 
Schleswig-Holstein.

 Begleitet wird die Aktion von einem Gewinn-
spiel: Wer drei Stempel auf seiner MuseumsCard 
sammelt oder mit der App QR-Codes in den Mu-
seen scannt, kann eine Übernachtungsreise oder 
Sachpreise gewinnen. Außerdem gibt es einen 
Extrapreis für Gruppen, die ein Foto von sich im 
Museum einsenden. Auch Jugendleiter:innen mit 
einer Jugendleitercard (Juleica) erhalten kosten-
freien Eintritt mit der MuseumsCard.

 Alle Informationen rund um die Aktion, 
beteiligte Museen, einen Blog mit aktuellen 
Veranstaltungen und museumspädagogischen 
Angeboten im gesamten Aktionszeitraum bis 
zum 24. Oktober finden Interessierte auf der 
MuseumsCard-Website www.meine-museums-
card.de. Oder auch in der MuseumsCard-App: 
Sie zeigt teilnehmende Museen im Umkreis von 
20 km und informiert über Öffnungszeiten und 
Angebote für Kinder und Jugendliche.

Bürger-Stiftung Stormarn ruft 
Schreibwettbewerb für Kinder 
und Jugendliche aus
Bad Oldesloe – Die Gemeinschaft der Lese-
patinnen und Lesepaten der Bürger-Stiftung 
Stormarn rufen Kinder und Jugendliche aus 
Stormarn erneut zum Schreibwettbewerb »Stadt-
Land-Welt« auf. Dazu ist Phantasie gefragt. 
Landrat und Schirmherr der Aktion Dr. Henning 
Görtz: »Setz Dich auf die Wolke und reise über 
Stadt-Land-Welt und Meer. Was wünscht Du Dir, 
wovon träumst Du? Was sollte erfunden werden? 
Was erfindest Du vielleicht sogar selbst?«

Mitmachen dürfen alle Vorschüler:innen und 
Schüler:innen die in Stormarn wohnen oder zur 
Schule gehen. Einsendeschluss ist der 30.7.2021 
(Mail: wettbewerb@buerger-stiftung-stormarn.
de, Betreff: Stadt-Land-Welt). 

Zu gewinnen gibt es viele Buch- und Malprei-
se, die auf die von der Jury auf die Interessen 
und das Alter der Gewinner:innen abgestimmt 
werden. Alle Teilnehmenden erhalten eine 
Urkunde. Die schönsten Geschichten werden zu-
dem in verschiedenen Formaten der Öffentlich-
keit präsentiert.

Weitere Infos zum Wettbewerb und den An-
meldebedingungen sind unter www.buerger-stif-
tung-stormarn.de/wettbewerb2021 zu finden.

Freiwilliges Soziales Jahr an der 
Grundschule Schönningstedt
Schönningstedt – Die Grundschule Schön-
ningstedt bietet für das kommende Schuljahr die 
Möglichkeit, an einer Offenen Ganztagsschule ein 
Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) zu absolvieren.

An der kleinen Schule gibt es die Möglichkeit, 
in allen Bereichen mitzuarbeiten und eigenen 
Ideen einzubringen. Interessenten schicken ihre 
Bewerbung an: Grundschule Schönningstedt, 
Königstraße 1b, 21465 Reinbek. Weitere Fragen 
unter  040-72750690.

Correntin�Rault,�französischer�Medizinstudent,��
»besuchte«�die�Grundschule�Mühlenredder
Reinbek – An der Grundschule 
Mühlenredder wird der europäische 
Gedanke schon seit vielen Jahren 
gelebt. Zahlreiche erfolgreiche 
Erasmus-Projekte zeugen davon. 
Eine neue Chance, das Thema 
»Europa« lebensnah im Unterricht 
zu behandeln, bot nun die Teil-
nahme am Projekt »Europa macht 
Schule«. Finanziert vom Deutschen 
Akademischen Austauschdienst 
und organisiert vom Pädagogi-
schen Austauschdienst, eröffnet es 
jungen Europäern die Möglichkeit, 
ihr Heimatland und ihre Kultur in 
einer deutschen Schulklasse vorzu-
stellen und mit den Schüler:innen 
ins Gespräch zu kommen.

Auf Einladung von Christiane 
Lappenküper, Lehrerin einer 4. 
Klasse, kam nun der französische 
Medizinstudent Correntin Rault an 
die Grundschule. Er ist für ein Jahr 
als Erasmus-Student an der Uni-
versität Hamburg eingeschrieben. 
Eigentlich war sein Besuch am 
Mühlenredder schon für Februar 
vorgesehen. Doch die Corona-Pan-
demie erlaubte es nicht. Mit Hilfe 
des Reinbeker Schulportals konnte 
jetzt immerhin eine virtuelle Visite 
stattfinden.

Nachdem Correntin Rault die 
Grundschule Mühlenredder im 

Vorfeld auch persönlich besichtigt 
hatte, öffnete ihm Christiane Lap-
penküper am letzten Mittwoch mit 
BigBlueButton eine virtuelle Tür in 
die Klasse 4a. Wie zwischen ihnen 
vereinbart, stellte er sich und sein 
Land mit eindrucksvollen Bildern 
vor, erläuterte das französische 
Schulsystem und verglich es mit 
dem deutschen. Zum Abschluss 
der Unterrichtsstunde präsentierte 
Correntin Rault den Schuler:innen 
das französische Märchen »Die 
Ziege des Herrn Seguin«.

Beeindruckt von seinen deut-

schen Sprachkenntnissen, hörten 
die Schüler dem französischen 
Studenten gebannt zu und disku-
tierten mit ihm lebhaft über Frank-
reich, sein Schulsystem und seine 
Märchen. Für den angehenden 
Mediziner mit bemerkenswerten 
pädagogischen Fähigkeiten eine 
willkommene Abwechslung von 
seinem Studium und für die Klasse 
4a mit ihrer Lehrerin ein perfekter 
Einstieg in die nun anstehende 
Unterrichtseinheit »Europa«.
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Street Art in Reinbek 
 10 Meter lange Graffitiwand im Grünzug der Hermann-Körner-Straße
Reinbek – Bereits seit acht Jahren 
ermöglicht die Stadt Reinbek 
Kindern, Jugendlichen und auch 
Erwachsenen ihre Kreativität legal 
an einer Graffitiwand auszuleben. 
Die Entstehung der ersten Wand 
– Grünzug am Mühlenredder – ist 
auf Initiative der Reinbeker Sprayer-
Szene entstanden. Mittlerweile 
hat Ulli Gerwe, Jugendbeauftragter 
der Stadt Reinbek, in Zusammen-
arbeit mit den Sprayern sowie dem 
Betriebshof einen neuen Standort 
festgelegt. Die 10 Meter lange 
Wand steht im Grünzug in der 
Herman-Körner Straße Richtung 
Schönningstedt und befindet sich 
in unmittelbarer Nähe des dortigen 
Unterstandes für Jugendliche. Die 
Materialkosten belaufen sich auf 
1000 Euro.

»Viele Kinder und Jugendliche 
verfügen über eine unfassbare 
Kreativität, die sie nicht nur auf 
einem Zettel mit einem Stift, Kuli 
oder Pinsel ausdrücken wollen. Mit 
den Dosen und Farben experimen-

tieren sie und entwerfen, Formen, 
Zahlen und Buchstaben, aber auch 
Comics. Für viele ist das ein künst-
lerischer Ausgleich zum Alltag und 
schafft Raum für Kreativität«, weiß 
Ulli Gerwe, Jugendbeauftragter der 
Stadt Reinbek. »Daher freue ich 
mich, dass die Graffitiwand von der 
Szene, aber auch von der Bevölke-
rung positiv aufgenommen wird.«

Was passiert mit der alten 
Wand? Diese wird in den nächs-

ten Tagen abgerissen. Ab sofort 
kreieren Kunstschaffende neue 
»Pieces«, wie es im Fachjargon 
heißt, an der 10 Meter langen 
Wand in der Hermann-Kör-
ner Straße. Aber auch Kids wie 
Jugendliche, die sich im Bereich 
Graffiti ausprobieren möchten, 
sind herzlich willkommen.

Ein »Piece« auf der neuen 10 Meter langen Graffitiwand
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 Heizung
 Klima
 Schwimmbad

 Öl- / Gas-Feuerungen
 Öl- und Gas-Brennwerttechnik
 Sanitär

Eigener Kundendienst – www.klosz.de

Möllner Landstraße 30  ·  Reinbek  ·   728 15 30

Inhaber: Martin Schmidt

Das  
Heißmangel-Team

Christa Klein
Annahme für

Wäscherei + Reinigung
Reinbeker Weg 22, Wentorf

Tel. Nr. 040 / 720 62 10

Geöffnet: Mo. bis Do. 8 – 12 Uhr
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 Jeder Sieg beginnt mit 

 dem Glauben daran. 

Daumen drücken, mitfiebern und 
füreinander da sein - ohne Leiden-
schaft keine Spitzenleistung: Das gilt 
im Fußball wie für unsere Genossen-
schaftliche Beratung. Wir wünschen 
unserem Team viel Erfolg!

vrhs.de

Hajo Molzahn
Malermeister

Ausführung sämtl. Maler- u. Tapezierarbeiten
Tel. 040 / 7 20 93 92

1. TTK Sommer-Spezial-Camp vom 26.-31.7.  
im TTK Sachsenwald – auch für Externe!  
Lassen Sie Ihre Kinder mal Hockeyluft schnuppern!
Wohltorf – Am Ende der Som-
merferien plant der Tontaubenklub 
Sachsenwald e. V. in Wohltorf das 
1. TTK Sommer-Spezial-Camp 
für Kinder von 6 bis 14 Jahre – alle 
interessierten Kinder sind willkom-
men! 

Vom 26. bis 31. Juli 2021 wird 
es rund um die TTK-Klubanlage 
ein All-Inclusive Camp mit Über-
nachtung (nur für Kinder ab 8 
Jahren) in Zelten geben. Sommer, 
Sonne, Spiele, Spaß und Hockey 
sind angesagt. Neben ca. 3 bis 5 
Stunden Hockey pro Tag sind viele 
Aktivitäten rund um die Klub-
anlage geplant, z.B. eine Nacht-
wanderung, Aktionen im Wald und 
Postenläufe. Es wird unterschied-
lichste Einheiten für Anfänger und 
Fortgeschrittene geben. 

Anmeldungen sind bis zum 1. 
Juli 2021 möglich. Die Kosten 
belaufen sich ab 8 Jahren auf Euro 
380,-, bei mehreren Kindern gibt 

es Rabatte. Für Kinder ab 6 Jahren 
gilt ein reduzierter Preis. Für die 
Anmeldung reicht eine Mail an 
hockey@ttk-sachsenwald.de Nach 
Anmeldung und Anmeldefrist ver-
sendet der TTK weitere Informa-
tionen wie z.B. Checklisten oder 
Einverständniserklärungen. Bei 

Fragen können Sie sich jederzeit 
bei den Trainern melden unter ho-
ckey@ttk-sachsenwald.de bzw. bei 
Joaquim Audran, Tel. 0176/6682 
8017. Mehr unter www.ttk-sach-
senwald.de
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Kreisjugendring sucht  
Freiwilligendienstler:in
Mölln – Der Kreisjugendring Herzogtum Lauen-
burg wird seine Stelle im Bundesfreiwilligen-
dienst ab dem 1. August neu besetzen. Der 
Freiwilligendienst ist überwiegend im Bereich 
der »mobilen Spieliothek« angesiedelt, die in ver-
schiedenen Dörfern des gesamten Kreisgebietes 
Spielenachmittage durchführt. Als Freiwilligen-
dienstleistender ist man in das hauptamtliche 
Team des Kreisjugendringes eingebunden und 
arbeitet eng mit den Ehrenamtlichen zusammen. 
Zudem hat man 25 Seminartage in dem Jahr und 
erhält eine Aufwandsentschädigung. Im Sommer 
2022 wird man aktiv in dem Stadtspiel »Tillhau-
sen« mitwirken. »Du bist Teil einer einzigartigen 
Jugendarbeit«, so Fabian Marquardt, der aktuell 
seinen Freiwilligendienst beim KJR leistet. »Eine 
Portion Motivation und Teamfähigkeit sowie 
Spaß an Gesellschaftsspielen und am Umgang 
mit Kindern sollte man mitbringen«, erläutert 
Fabian weiter.

Um beim Kreisjugendring einen Freiwilligen-
dienst machen zu können, musst man mindes-
tens 18 Jahre alt sein und im Besitz eines Führer-
scheins der Klasse B sein. Der Kreisjugendring 
freut sich auf zeitnahe Bewerbungen unter eMail: 
geschaeftsfuehrung@kjr-herzogtum-lauenburg.de 

Mehr unter  04542-843784 oder www.kjr-
herzogtum-lauenburg.de
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Hamburger Str.

Bogenstr.

�

Angebote gültig vom 14.06. – 26.06.21
GETRÄNKEMARKT

Reinbek · Bogenstraße 21–23 
Tel. 040 7224741 · Fax 040 7225064 
Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 8-18 · Sa. 8-14 Uhr

KWAK
WEINIMPORT

Bei Druckfehlern keine Haftung · Abgaben nur 
in Haushaltsüblichen Mengen · Angebotspreise 
sind keine Lieferpreise · Preise in Euro

Lieferservice
Beratungsservice

Verleih von Gläsern
Verleih von Zapfanlagen / Fassbier

Verleih von Bierzeltgarnituren
Kommissionsservice

Kostenlose Parkplätze

Frischer Sommergenuss
2020er Sommer� air Oberrotweil
Fruchtig – frischer Wein mit der feinen Blume 
des Müller – Thurgau und der frischen 
Säure des Weißburgunders. 4,00/Fl.
2020er Sommerlaune 
Rosé Sommerach  
Frische, fruchtige Aromen roter und 
weißer Trauben, die an Himbeeren 
und Erdbeeren erinnern. 5,50/Fl.
2020er Messias Vinho Verde 
Ein spritziger, grünlich schimmernder 
Wein mit frischer Säure.  
Aromen von Apfel und Limette.  3,95/Fl.
2020er Alde Gott 
Rivaner/Riesling 
Blumige Geschmacksnuancen in 
Verbindung mit eleganten Frucht-
aromen und feiner Mineralität.   5,00/Fl.
Cape Secco Rosé frizzante 
Erfrischend saftig, spritzig und feinperlig. 
Duftet verführerisch nach reifen 
Erdbeeren und Himbeeren. 4,95/Fl.

Auf diese Aktionsweine geben 
wir beim Kauf von 6 Flaschen 

eine Flasche gratis!

Beck’s Bier
Sortiment

11119595

24/0,33Ltr.+3,42Pf. 1Ltr.1,51

Magnus Mineralwasser classic, 
medium und still

339595

12/0,7Ltr.+3,30Pf. 1Ltr.0,47

Strahlentherapie?
Wir fahren Sie hin!
Taxi - Peters

Direktabrechnung mit allen Krankenkassen 
0173 / 478 27 47

TAXI
722 4411
710 1144

Festpreise nach Hamburg
Flughafen–Hauptbahnhof–alle Stadtteile

T. Zapf

www.auto-technik-zargari.de

Auto & Technik
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Tägliche 
HU/AU-Abnahme 
durch die
	Wilhelm-Bergner-Straße 4 
 21509 Glinde
  (040) 70 29 39-0

ZargariKFZ-Meisterbetrieb
PKW-/NKW-Reparaturen & Servicearbeiten

PKW-Waschanlage/Fahrzeugpflege
Gebrauchtwagen An- & Verkauf

Karosserie- & Lackierarbeiten
Klimaanlagenservice

3D-Achsmesscenter
Autoglasarbeiten
Autovermietung

Reifen-Service

Ihr SpezIalISt für:

• ALARM UND SICHERHEIT
• SMARTHOME-SOLUTIONS
• DEZENTRALE WOHNRAUMLÜFTUNG
• ASSISTENZSYSTEME
• TELEFONANLAGEN
• COMPUTERWERKSTATT

MIT SICHERHEIT VERbUNDEN

Zur Verteilung des ReinBeker  
suchen wir  

zuverlässige Austräger für 

 Wentorf, 
Alt-Reinbek 

und Schönningstedt  
Sandtner Werbung GbR

Tel. 040 / 727 30 117

Reinbek – Das Leben 
gleicht oft einer 
Großbaustelle, findet 
Dido. Seit Lukas 
ihr vor Jahren das 
Herz gebrochen hat, 
fühlt sie sich wie ein 
Komparse im eigenen 
Leben. 

Erst als ihr Chef, 
der alte Buchhändler 
Hans, sie um Hilfe 
bittet, erwacht Dido 
aus ihrer Lethargie. 
Denn auch Hans wur-
de einst von seiner großen Liebe verraten – und 
konnte sie doch nie loslassen. Dido ahnt, dass 
die Zeit eben nicht alle Wunden heilt, man muss 
es selbst tun. Und sie will Hans dabei helfen. Bei 
der Suche nach jener Frau, die sie von Hamburg 
bis nach St. Petersburg führt –und auf der auch 
sie endlich wachgerüttelt wird –  taucht plötzlich 
Lukas an ihrer Seite auf. Und so muss auch Dido 
sich den eigenen Gefühlen und Verletzungen 
stellen. 

Es wird eine abenteuerliche Reise, bei der 

nichts ist, 
wie es 
scheint. 
Und für 
die es 
großen 
Mut 
braucht, 
denn im 
Leben 
gibt es 
kein 
Schwarz 
oder 
Weiß. 
Das Leben ist irgendwo dazwi-
schen ...

Das Buch ist Eva Pantleons 
Debütroman. Eine Geschichte 
von Liebe, Schuld und Verzeihen, 
erzählt mit erstaunlicher Leichtig-
keit, Witz und Wortgewandtheit. 
Eine echte Entdeckung. Die Auto-
rin, lebt und schreibt in Reinbek. 
Nach einem Studium der Germa-
nistik volontierte sie bei einem 
Hamburg-Magazin und arbeitete 
danach als Redakteurin. Heute ist 
sie als freie Journalistin tätig. 

Die ersten drei Anrufer, die 
die Redaktion am Mittwoch, 16. 
Juni, ab 9.00 Uhr unter  040- 
72730117 anrufen, gewinnen 
je ein Exemplar, wenn Sie uns 
folgende Frage beantworten: Von 
welcher russischen Stadt ist in dem 
Roman die Rede?
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Verlosung: 3 Exemplare 

»Das�Leben�irgendwo�dazwischen«


